ann aufs 


u Sohn 


ſtrenger 
Jahre, 
sel. Off. 
nd erb. 
n Sohn 
ychinen⸗ 
ehrlin 
(edo 


on ofad 
pr. 


ten, der 
tigen 
her 
ritt unt. 
rüche u. 
abſchrift. 
alt 
argard 


hrerin 
t v. ſof. 
ts anſpr., 
jiten an 
m [9 
Wypr. 


ur 
gegend 
Lebens⸗, 


ftpflicht⸗ 
ſellſchaft 
ige 


r 


kannten⸗ 


iefl. mit 
durch d. 


brige 
erſtklaſſ. 
ider 


adwerk, 


+ 
tere 
2 


er 
derſtoffe 


zolniſch. 
rt ver⸗ 


Leiser. 
Manu⸗ 
fektions⸗ 
er ſofort 
ö mächtig 
Gehalts⸗ 
bſchriften 
en zwei 
nen 

* Co., 
pr. 

rt einen 


un 


zolniſchen 


tmis 
det und 


ng. 
olger, 
N. 


zeitung 
Srane 
n tüch⸗ 
en 


Kolontal⸗ 
„Geſchäft 


Sonnabend, 10. Nobembet. 


Grandenzer Jeitu 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, 


und bei allen Poſlanſtalten vierteljährlich 1 Wit. 80 f., einzelne Nu (Belag 
Inſertionzpreis: 15 f. die gewöhnliche geile für Privatanzeigen a. d. Reg.-Bez. Marie 
für alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametheil 75 Pf. 
Für die vierte Seite des Erſien Blattes beſtimmte Geſchüftsanzeigen 40 Pf. die Zeile 

Anzeigen -Unnahme bis 11 Uhr, an Tagen vor Sonn- und feittagen bis punkt o Uhr Vormittags. 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigenthell: Albert Broſchek, 
Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in 6 raudenz. 

Brief- Adr.: „Un den Geſelligen, Oraudenz“. Telegr-Adr.:„Geſellige, Graudenz“. Herrfprecher Nr. 10. 


beide in Graudenz. — 


3 
15 Pf. 
er, ſowis 


8 


75. Jahrgang. 


General-Anzeiger 
für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern) 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: B. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. . Lewy. Kulm: 
G. Görz u. R. Kuſchy. Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: Dirſch. Zeitung. Dt.-Eylau: O. Bärthold. 
Freyſtadt: Th. Klein. Bollub: J. Tuchler. Konitz: Th. Kämpf. Krone a. Br.: E. Philipp. Eulmfee: P. 
Haberer u. Fr. Wollner Lautenburg: A. Boeffel. Marienburg: L. Gleſow. Marienwerder: R. Kanter 
Mohrungen: €. 2. Rautenberg. Neidenburg: P. Müller. Neumark: J. Köpke. Oſterode: F. Albrecht u. 
. Minning. Rieſenburg: F. Großnick. Roſenberg: J. Broſe u. S. Woſerau. Schlochau: 
Schwetz: C. Büchner. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich. Stuhm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſt. Wallis. 

—— 3 33333 ———————— 


Fr. W. Gebauer. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Die bayeriſchen Bauernbündler 


haben ſich, wie ſchon kurz mitgetheilt wurde, gegen den 
Bund der Landwirthe und überhaupt gegen die „Nord⸗ 
deutſchen“ in einer in Würzburg abgehaltenen General⸗ 
Verſammlung un Dieſe Thatſache iſt für das 
innerpolitiſche Leben in Deutſchland von großer Bedeutung, 
wir entnehmen deshalb den jetzt aus Bayern vorliegenden 
Berichten Folgendes von allgemeinem Intereſſe. 

Es waren außer den Oberfranken Vertreter der Bauern⸗ 
bündler in Unterfranken, der Oberpfalz, Ober⸗ und Nieder⸗ 
7 6 7 und Schwaben erſchienen, die von ihren heimiſchen 
Bünden mit dem Auftrage entjendet worden waren, dem 
von Oberfranken ausgehenden Einigungsverſuch zuzuſtimmen, 
Es waren mindeſtens 1000 Bauern verſammelt, auch aus 
Heſſen waren Gäſte gekommen. Mit dem Bundesliede 
„Wir haben ſchon lang gelitten“ nach der Melodie „Ich 
Bo einen Kameraden“ wurden die Verhandlungen ein⸗ 
geleitet. 

Der Vorſitzende hob in ſeiner Einleitungsrede hervor: 
Während ſich der Bund der Landwirthe früher bemühte, 
mit den bayeriſchen Bündlern ſich auf guten Fuß zu ſtellen, 
ſei er bei den letzten Land⸗ und Reichstagswahlen gegen 
die bayeriſchen Bilndler vorgegangen. In einer vertrau⸗ 
lichen Verſammlung, an der vom Bunde der Landwirthe 
die Abgeordneten Beckh, Lutz und Dr. Röſicke theil⸗ 
nahmen, ſei beſchloſſen worden, in Mittelfranken gemeinſam 
zu operiren. Der Bund der Landwirthe ſei aber dieſer 
Abmachung nicht treu geblieben, was die Bündler in 
Franken ſtutzig machen mußte. Heute ſei es ſo weit, daß 
man eine deutliche Abſage an den Bund der Landwirthe 
richten müſſe. Die zu dieſem Zwecke verfaßte und ein⸗ 
ſtimmig angenommene Reſolution hat folgenden Wortlaut: 

„Wir Bayern find ſchon aus ſtaats polizeilichen Gründen 
und namentlich in Anbetracht der ſchlimmen Entwickelung der 
deutſch⸗engliſirten Handels-, Kolonial- und Welt ⸗ 
politik im deutſchen Volks- und Reichsintereſſe darauf hin⸗ 
gewieſen, nicht in einer Partei oder wirthſchaftspolitiſchen 
Organiſation aufzugehen, welche ihren Sitz in Berlin hat, 
wo ſie den Einwirkungen einer unglückſeligen Diplomatie 
nur ſchwer zu widerſtehen vermag. Die hauptſächliche 
parlamentariſche Vertretung des Bundes der Landwirthe im 
Deutſchen Reichstag und Preußiſchen Landtag iſt die konſer⸗ 
vative Partei, welcher nach ihrer ganzen Vergangenheit die 
Ausdehnung des preußiſchen Einheitsſtaates auf ganz Deutſch⸗ 
land und die Aufzehrung der kleineren Einzelſtaaten näher liegt 
als die Erhaltung der bayeriſchen Selbstverwaltung. 

Das bayeriſche Centrum hat durch ſeine enge Zugehörigkeit 
zum preußiſchen Centrum einen großen Theil ſeiner 
politiſchen Bedeutung eingebüßt, und dadurch hat das Land 
Bayern im Reichstage nicht den ihm zukommenden Einfluß zur 
Wahrung unſerer Volksrechte. Dieſe Erfahrungen können uns 
nicht beſtimmen, dem Beiſpiel des Centrums folgend, einer 
Organiſation uns anzuſchließen, welche eine preußliſche. Partei 
zu ſtärken beſtimmt iſt. Wir Bayern haben zudem ganz eigen⸗ 
artige Einrichtungen, welche den Leitern des Bundes der 
Landwirthe vollftändig fremd find und zu deren Beſſerung 
oder Beſeitigung (wie z. B. der Bodenzinſe) dieſelben nichts zu 
lelſten vermochten noch vermögen. 

Der Bund der Landwirthe legt den Hauptton auf die Er⸗ 
böhung der Weizen⸗ und Roggenzölle, wogegen wir 
in Bayern auf eine gleichmäßige Behandlung aller 
Getreideſorten dringen müſſen, weil bei uns in vielen 
Gegenden der Gerſtenbau und in den höher gelegenen 
Bezirken der Haferbau vorwiegt. Dem Bund der Landwirthe 
iſt vor Allem auch daran gelegen, die Liebesgaben für Spiritus 
und Zucker zu behalten, woran unſere Bauern kein oder nur 
Wenige ein untergeordnetes Intereſſe haben. Der 
Bund der Landwirthe hat auch die vor den letzten Reichs⸗ und 
Landtagswahlen mit den fränkiſchen Bauernbündlern getroffenen 
Vereinbarungen bezüglich eines gemeinſamen Zuſammenwirkens 
in Mittelfranken in feindſeligſter Weile gebrochen und 
dadurch dem Bauernbund und der Bauernſache ſchwer geſchadet. 
Wenn es dem Bund der Landwirthe lediglich um die 
Bauernſache zu thun wäre, jo müßte er den Bahyeriſchen 
Bauernbund unterſtützen, ſtatt in die Bezirke des Bauernbundes 
einzubrechen, in der zweifelloſen Abſicht, Unfrieden unter den 
Vauernbündlern zu ſtiften, die Parteiungen im Lande zu 
vermehren und unſer bayriſches Volk zu zerſetzen. Aus dieſen 
Gründen beſchließt die Generalverſammlung, an die bayeriſche 
Geſinnung der Mitglieder des Bundes in Oberfranken und in 
der Oberpfalz zu appelliren und ſie zum Anſchluß an den 
Bayeriſchen Banernbund einzuladen,“ 

An die Spitze der vereinigten bayeriſchen Bauern 
bünde ſoll, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ mittheilen, 
eine einheitliche Leitung treten, beſtehend aus den Kreis⸗ 
vorſtänden. Das Programm und die Statuten werden 
der zu bildenden Vorſtandſchaft vorgelegt werden. In 
dem Programm wird vorangeſtellt, daß die Bauern⸗ 
derrinigung als bayeriſche Bauern bayeriſche Politik 
treiben will. Der heſſiſche Reichs⸗ und Landtagsabge⸗ 
ordnete Köhler regte im weiteren Verfolg des Einigungs⸗ 
werkes die Gründung eines großen ſüddeutſchen 
Bauernbundes an, umfaſſend Bayern, Heſſen, Baden und 
Württemberg. 


ſtehendes, ihm am 8. November über Shaughai zugegan⸗ 
genes Telegramm aus Tientſin: 
durch Vermittelung des ruſſiſchen Konſuls in Tientſin den 
Konſuln der übrigen Mächte amtlich mittheilen laſſen, daß 
das gegenüber der britiſchen und der deutſchen Nieder⸗ 


von 
annektirt ſei, es ſei denn, daß etwaige europäiſche Eigen⸗ 
thümer dieſes Landes umgehend Dokumente einreichen, 
durch welche ſie ihr Eigenthumsrecht beweiſen. Bloße Be⸗ 
ſterplprüche ohne Rechtstitel würden nicht berückſichtigt, 
werden. 


Aus China. 
Das „Reuterſche Bureau“ in London veröffentlicht nach⸗ 


General Lenewitſch hat 


Lang, auf der anderen Seite des Peiho liegende Gebiet 
ußland kraft des Rechtes der robe rung 


In das aunektirte Gebiet find auch viele der 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gehörende Grundſtücke eingeſchloſſen 
und wahrſcheimich auch das Oſtarſenal! Es wird, wie 
aus London verlautet, ſicher Proteſt erhoben werden. 

Der engliſche General Campbell, der, wie bereits ge⸗ 
meldet wurde, aus Paotingſu nach Ti eutſin zurückgekehrt 
iſt, hat auf ſeinem Wege keinen ernſten Widerſtand ges 
funden. Er hat 26 Boxer⸗Dörfer beſchoſſen und in Brand 

eſteckt und die Laie von Menaunhſien zerſtört. 
r zwang den richterlichen Beamten Jenſchin, die Boxer 
ſeines Diſtrikts ergreifen und hinrichten zu laſſen und den 
Chriſten eine Entſchädigung zu gewähren. 

Die Truppen des Generals Richardſon ſind aus Pao⸗ 
tingfu wieder in Peking eingetroffen, nachdem fie mehrere 
Dörfer der Boxer ertönt, drei Boxerführer abgeurtheilt 
und erſchoſſen ſowie von den Chineſen das Verſprechen 
erhalten hatten, 4000 Taels (Thaler) als Entſchädigung 
für die Ermordung britiſcher Miſſionare zu zahlen. Der 
chineſiſche General Fan wur de „infolge eines Mißverſtänd⸗ 
niſſes“ von indischen Soldaten erſchoſſen. 

Entgegen den bei chineſiſchen amtlichen Schreiben 
üblichem Brauche, den Namen des Diplomaten, von 
dem das Schriftſtück ſtammt, an den Kopf des Schreibens 
zu ſetzen, iſt dies in dem Schreiben der Friedensunter⸗ 
händler Li⸗Hung⸗Tſchang und Tſching, in dem fie über an⸗ 
gebliche Plünderungen und Ausſchrelkungen der verbündeten 
Truppen zwiſchen Peking und Paotingfu Klage führen, 
nicht der Fall geweſen. Die deswegen befragten chineſiſchen 
Stellen haben erklärt, mit der Fortlaſſung dieſer Namen 
ſei beabſichtigt geweſen, den Geſandten Mißachtung 
auszudrücken. 8 iſt von den Mächten noch keine 
gemeinſame Aktion infolge dieſes Verhaltens der Chineſen 
eingeleitet worden, die Geſandten Deutſchlands, Groß⸗ 
britanniens, Frankreichs und Italiens werden aber die 
Annahme des chineſiſchen Schreibens ablehnen, die der 
übrigen Mächte dasſelbe wahrſcheinlich ignoriren. 

Aus Peking wird ferner telegraphirt, daß Feldmarſchall 
Graf Walderſee das Todesurtheil von fünf hervor⸗ 
Ya chineſiſchen Beamten in Paotingfu beftätigt 

e 


abe. 

Ein kleines Gefecht zwiſchen Deutſchen und Chineſen 
hat weſtlich von Tſukingkwan ſtattgefunden. Aus einem 
Dorfe wurde auf deutſche Patrouillen gefeuert; das Dorf 
wurde erſtürmt und niedergebrannt. Die Deutſchen 
hatten dabei keine Verluſte; die Cineſen hatten 20 Todte. 


Berlin, den 9. November. 


— Donnerstag Vormittag fand im Großen Exerzierhauſe 
zu Potsdam die Vereidigung der Rekruten der 
dortigen Garniſon ſtatt. Anweſend waren: der Kaiſer, die 
Kaiſerin mit ihrer Schweſter, der Prinzeſſin Feodora zu 
Schleswig⸗Holſtein, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold 
von Preußen und die Prinzeſſin von Sachſen⸗ Altenburg 
ſowie viele fremdherrlichen Offiziere und die direkten Vor⸗ 
geſetzten der Regimenter. Der Kronprinz war bei ſeiner 
Kompagnie eingetreten. Den Gottesdienſt hielt für die 
evangeliſchen Rekruten Diviſionspfarrer Hofprediger Keßler, 
für fe Katholiken Divifionspfarrer Dr. Mittendorf. Nach 
dem Gottesdienſt hielt der Kaiſer eine Anſprache. General⸗ 
major v. Moltke erwiderte auf dieſelbe und ſchloß mit 
einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer. Die Muſik ſpielte 
„Heil Dir im Siegerkranz“. Nach der Vereidigung begab 
ſich der Kaiſer nach dem Regimentshauſe des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß und nahm daſelbſt das Frühſtück ein. 


— Generalmajor Graf Moltke, Neffe des Feld⸗ 
marſchalls, erläßt Namens der Familie eine Dankſagung 
an Alle, die ſoviel Liebe und Verehrung zu Moltkes hundert⸗ 
jährigem Geburtstage bewieſen haben. 

— Moltkes Nachfolger in der Leitung des Großen General- 
ſtabs, General der Kavallerie Graf v. Schlieffen, iſt dem 
Deutſchen Sprachverein als Mitglied beigetreten. 

— Dem in Berlin lebenden Schriftſteller Dr. Max Ring ift 
der Profeſſortitel verliehen worden. 

— Die vom Reichstage angeregte Beſteuerung der 
inländiſchen Schaumweine iſt in einer in den Ge⸗ 
ſchäftsräumen des Reichsſchatzamtes unter dem Vorſitze 
des Geheimraths v. Körner, Direktors der Abtheilung für 
Zoll⸗ und Steuerweſen, abgehaltenen Verſammlung, an 
denen Vertreter der Schaumweininduſtrie theilnahmen, 
erörtert worden: . 

In Vorſchlag wurde gebracht, allgemein einen Flaſchen⸗ 
8 von 50 Pf. für alle Sorten Weinbeerenſekt einzu⸗ 

u. 

laſchen befreit bleiben. Die Steuer kontrolle ſoll in den 
briten ausgeübt werden, und zwar in einfacher Welſe durch 


e einer Steuermarke, 
heit 
ziehung ausſchließt. Die aus Aepfel⸗, anderen Obſt⸗ und Frucht⸗ 
weinen hergeſtellten Schaumweine ſollen einer Steuer von 
nur 10 Pf. für die Flaſche unterworfen werden. 
kanten ſollen verpflichtet ſein, die Art des Schaumweins und die 
Anzahl der zur Beſteuerung heranzuziehenden Flaſchen vorher 
ſteueramtlich anzumelden. 7 


fuhr um 568 Millionen Mark geſtiegen. 
der Einfuhr zeigt ſich namentlich bei Roheiſen und 
Eiſenwaaren, bei 
Kautſchuk, Mineralöl, Steinen, Kohlen. 
fuhr betrifft, ſo weiſen u. a. einzelne Zweige der Eiſen⸗ 
und Maſchineninduſtrie, ſowie der Textilinduſtrie, ferner 
die chemiſche Induſtrie, Glasinduſtrie, die Konfektions⸗ 
branche, die Papierinduſtrie, Thonwaaren, Metallwaaren, 
Steinkohlen, landwirthſchaftliche Erzeugniſſe eine Zunahme 
auf. 
von Zucker. 
ausfuhr 
aber 
ringere Zunahme der Einfuhr iſt hauptſächlich darauf 
zurückzuführen, daß die Zufuhr ausländiſcher Rohſtoffe 
für die Textilinduſtrie bedeutend nachgelaſſen hat. 
hat die Einfuhr von 
Doppelzentner betragen gegen 2474161 im Vorjahre und 
die Einfuhr von roher Wolle nur 1245362 Doppelzentner 
gegen 1563490 Die Einfuhr von Flachs iſt von 434815 
auf 256233 Doppelzentner, die Einfuhr von Jute von 
657029 (1898: 1065068) auf 582859 Doppelzentner geſunken. 


jüdiſchen Glaubens“ tagte neulich in Berlin. 
Dr. Levinſohn theilte mit, daß dem Verein durch die Konitzer 
Angelegenheit viel Arbeit erwachſen ſei. 
als ſieben Prozeſſen, die mit der Sache zuſammenhängen, habe 
die Rechts ſchutztommiſſion eingreifen müſſen. — 
fei bisher nur der Prozeß Israelski durch die Freiſprechung des 
Angeklagten 
bleiben konnte, habe der Verein, mit Hilfe privater Wohle 
thätigkeit, 
Exiſtenz zu gründen. 
„Deutſche Tageszeitung“: 
es dem 
Glaubens, daß fie demnächſt Israelski zu ihren Mitbürgern 
zählen darf!“ 


ein Skandal abgeſpielt, 


Von dieſem Satz würden die ins Ausland 11 


welche durch ihre Beſchaffen⸗ 
Aufklebung eine Steuerhinter⸗ 


und die Art der 


Die Fabri⸗ 


— Nach den Veröffentlichungen des Kaiſerlichen Sta⸗ 


tiſtiſchen Amts hat die Ein⸗ und Ausfuhr des deutſchen 
Zollgebietes im Spezialhandel (ohne Edelmetalle) während 
der erſten drei Quartale betragen (in Millionen Mark): 


1900 1899 1898 1897 

Einfu ht 4082 4058 3738 3437 
Aus fuhr. 3252 3099 2736 2634 
Mehr⸗Einfuhr 830 959 1002 753 


Hiernach iſt ſeit 1897 die Einfuhr um 645, die Aus⸗ 
Eine Zunahme 
Maſchinen, 


Kupfer, Blei, Häuten, 


Was die Aus⸗ 


Zurückgegangen iſt namentlich die Ausfuhr 
Gegenüber dem Vorjahre iſt die Geſammt⸗ 

153 Millionen, die Geſammteinfuhr 
um 24 Millionen geſtiegen. Die ge⸗ 


um 
nur 


So 
roher Baumwolle nur 2306805 


— Der „Centralverein deutſcher Staatsbürger 
Rechtsanwalt 


Bei nicht weniger 
Davon 


erledigt. Da Israelski nicht mehr in Konitz 


ihm Gelegenheit geboten, ſich anderwärts eine 
Dazu bemerkt die in Berlin erſcheinende 
„Alſo verdankt die Reichshauptſtadt 


Centralverein deutſcher Staatsbürger jüdiſchen 


Rechtsanwalt Horwitz, der zugleich Vorſitzender des 


Centralvereins iſt, hat nun, wie aus dem Sitzungsbericht hervor⸗ 
geht, als Anwalt der Familie Lewy in Konitz den Straf⸗ 
antrag gegen die 
Beleidigung von Angehörigen der genannten Familie. 


„Staatsbürger⸗Zeitung“ geſtellt wegen 


Holland. Präſident Krüger wird — wie heute aus 


dem Haag gemeldet wird — den Winter nicht in Holland 
zubringen, ſondern nach einem Beſuche im Haag ein milderes 
Klima aufſuchen, in welchem er, wie er gewöhnt iſt, in 
freier Luft leben kaun. 


Italien. In Neapel hat ſich in den letzten Tagen 
durch welchen es im Ge⸗ 
meinderathe zu einem großen Krach gekommen iſt. Am 
Mittwoch gaben der Bürgermeiſter und ſeine Bei⸗ 
geordneten, ebeuſo mehrere Gemeinderäthe ihre Ent⸗ 
laſſung. Der Gemeinderath nahm dann einen Antrag 
an, in welchem die Einſetzung einer parlamentariſchen 
Unterſuchungskommiſſion verlangt wird, und wählte 
mit 35 Stimmen von 58 anweſenden Mitgliedern einen 
neuen Bürgermeiſter und neue Beigeordnete, aber die 
aus der Minderheit erwählten Gemeinderäthe erklärten 
ſofort, daß fie das Mandat nicht annehmen. 

Am Donnerstag unterzeichnete der König das Dekret, 
welches die Auflöſung des Gemeinderaths von 
Neapel anordnet. Staatsrath Guala iſt zum königlichen 
Kommiſſar ernannt worden. Ein anderes Dekret ernennt 
eine Kommiſſion unter Vorſitz des Senators Saredo 
deren Aufgabe ſein ſoll, eine Unterſuchung über alle Zweige 
der ſtädtiſchen Verwaltung von Neapel und über alle 
Aeußerungen des öffentlichen Lebens in dieſer Stadt zu 
veranſtalten. 

Der Skandal iſt hervorgerufen durch die von dem 
Deputirten Altobelli endlich aufgedeckte, jahrelange Miß⸗ 
wirthſchaft im Bereiche der ſtädtiſchen Verwaltung. In 
dieſer war es nicht der Bür germeiſter, der die ent⸗ 
ſcheidende Stimme hatte, ſondern der Deputirte Caſale, 
der gleichſam ſchließlich regierte. Bei allen Verträgen, 
die von der Stadt Neapel geſchloſſen wurden, floſſen 
reiche unerlaubte Gewinne dem Deputirten Caſale zu. 
Die Geſellſchaft für elektriſche Beleuchtung Neapals mußte 
etwa eine halbe Million an derartigem Sündengelde ent⸗ 
richten, das dann einer Anzahl Perſonen zu gute kam, 
unter denen der Deputirte Caſale wiederum den Löwen⸗ 
antheil beanſpruchte. Auch die ſtädtiſchen öffentlichen 
Stellen wurden gegen Bezahlung übertragen; ſogar die 
„Wächter der öffentlichen Sicherheit“ mußten ſich 
„ſchröpfen“ laſſen. Als ein gewiſſer Pelella Offizier 


der Stadtwache werden wollte, wurden nach der eidlichen 
Ausſage des Deputirten Altobelli ſeitens des Helfers⸗ 
bes Caſales, d'Amelio, fünftauſend Franks für dieſen 

oſten verlangt, Als Palella aur dreitauſend Franks bot, 
wurde dies abgelehnt. 

Die Mißwirthſchaft ging ſo weit, daß zur geheimen 
Berathung ſtehende Anträge von Caſale und ſeinem 
Auhang beeinflußt wurden. Wenn im Gemeinderath 
ſolche Anträge zur Erörterung ſtanden, öffnete ſich von 
Zeit zu Zeit eine Thür des Sitzungsſaales. Die Diener 
kamen, den oder jenen Gemeinderath zu rufen, die ſich 
dann beeilten, den Sitzungsſaal zu verlaſſen, worauf fie 
Caſale trafen, der ihnen Juſtruktionen für die Abſtimmung 
ertheilte. 

Vatikan. Der deutſche Reichstagsabgeordnete Dr. 
Lieber und deſſen Tochter ſind dieſen Donnerstag vom 
Papſt in Privataudienz empfangen worden. 

Spanien. Geſchloſſene Karliſtenbanden giebt es 
zur Zeit in ganz Spanien nicht mehr. Mehrere Mitglieder 
der aufgelöſten Banden ſind verhaftet und werden dem 
Kriegsgericht vorgeführt werden. 


Aus der Provinz. 
Glraudenz, den 9. November. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug 
am 9. November bei Thorn 1,02, (am Donnerstag 0,82), bei 
Fordon 1,00, Culm 0,62, Graudenz 1,18, Kurzebrack 1,32, 
Pieckel 1,12, Dirſchau 1,30, Einlage 2,06, Schiewenhorſt 
2,14, Marienburg 0,62, Wolfsdorf 0,38 Meter über Null. 

— Ein Meteor wurde am Donnerstag Nachmittag gegen 
5 Uhr bei bewölktem Himmel im Kreiſe Graudenz beobachtet. 
Die Feuerkugel, die einen langen Feuerſtreifen hinter ſich hatte, 
zog mit mägiger Geſchwindigkeit am füdlichen Himmel von Oſten 
nach Weſten vorüber. Der Feuerſtreifen ſonderte fortwährend 
kleine und größere Theile von ſich ab. — Auch im Kreiſe 
Schwetz iſt das Meteor beobachtet worden. 


— [Kohlen⸗Ankauf.] Der Magiſtrat von Graudenz 
hat unter Berückſichtigung der immer noch herrſchenden 
Kohlennoth und zur Begegnung der Preistreiberei 
den Beſchluß gefaßt, eine größere Menge Kohlen von der 
kgl. Ceutralverwaltung der fiskaliſchen Bergwerke „Königin 
Luiſe“ in Zabrze anzukaufen, zur Abgabe an die Ein⸗ 
wohner von Graudeuz in kleinen Poſten zu den 
Selbſtkoſten. 


—ILActungl] Durch verſchiedene Berliner Zeitungen läuft 
ein Inſerat der „Parzellirungsbank Poſen, Bäckerſtr. 18%, 
in dem mitgetheilt wird, daß die Bank ihre jünjprozentigen 
Hyvothekendokumente auf ländlichen Grundſtücken bis zum Ge» 
e von einer halben Million Mark an Kapitaliſten, 

entiers, öffentliche Inſtitute oder Vormünder zediren wolle. 
Dieſe Parzellirungsbank iſt ein ſpezifiſch polniſches In⸗ 
ſtitut, welches lediglich zu dem Zwecke gegründet worden iſt, 
deutſche Güter in der Provinz Poſen anzukaufen und fie au 
ausſchließlich polnische Bauern und Arbeiter aufzutheilen. Wir 
möchten daher alle deutſchen Kapitaliſten vor dieſer in ſo harm⸗ 
loſem Gewande erſcheinenden polniſchen Parzellirungsbank aufs 
eindringlichſte war nen. Alle diejenigen deutſchen Kapitaliſten, 
die der poluiſchen Parzellirungsbauk ihre Hypotheken abnehmen, 
würden lediglich dazu beitragen, mit deutſchem Gelde die 
ausſchließlich anti-deutihen Zwecke dieſes polniſchen Inſtituts 
zu fördern, und damit dem Deutſchthum in den Oſtmarken einen 
ſchweren Schlag verſetzen. 

— Die nächſte Ziehung der Marienburger Schloßbau⸗ 
Lotterie iſt auf den 26 Februar 1901 und die folgenden 
Tage feſtgeſetzt. 

— Der erfte Hauptgewinn der Königsberger Geld ⸗ 
lotterie im Betrage von 50000 Mk. iſt in eine Kollekte in 
Berlin gefallen; Gewinnerin iſt eine junge Dame. 

— [Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
Oktober haben die Einnahmen 345000 Mk. betragen, gegen 
Oktober v. Is. mehr 102 000 Mk. In der Zeit vom 1. Januar 
bis Ende Ottober ſind 2019000 Mk. eingenommen, d. i. 
145000 Me mehr als in der gleichen Zeit v. 38. 

— Die Oſtbank für Haudel und Gewerbe hat ſich be⸗ 
reit erklärt, die Rechte der Beſitzer Preußiſcher Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe in der am 26. November in Berlin ſtattfindenden 
Verſammlung zu vertreten und zu ſchützen. 

— [Genoſſenſchaft zur Regelung des Jonkafluſſes.] 
Die Eigenthümer der dem Meliorationsgebiet angehörigen Grund ⸗ 
ſtücke in den Gemarkungen Kirchenjahn Dorf, Kirchenjahn Vor⸗ 
werk, Lichtenthal, Barloſchno und Lindenberg find zu einer Ge⸗ 
noſſenſchaft zufſammengetreten, um den Ertrag dieſer Grundſtücke 
durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

— [Beſitzwechſel.] Die Landbank zu Berlin hat von 
der e Frl. Alwine Schlarbaum das im Kreiſe 
Lublinitz O.⸗ Schl. gelegene Rittergut Gr. Lagiewnik in einer 
Größe von ca. 532 Hektar, ferner im Kreiſe Obornik, Provinz 
Poſen, die bisher dem herzoglichen Haufe von Sachſen⸗ Alten- 
burg gehörige, 2696 Hektar umfaſſende Herrſchaft Murowana⸗ 
Goslin ſowie im Kreiſe Pr.⸗ Holland Opr. die bisher den 
Sperl'ſchen Erben gehörigen Rittergüter Dar gau⸗Talpitten 
mit einem Geſammtareal von ca. 594 Hektar getauft. 

— Jagdergebniſſe.] Auf dem Rittergute Gorki 
bei Mogilno fand eine Treibjagd ſtatt, deren Ergebniß 208 Hafen 
waren. 

— Das 39. Jahresfeſt der Grandenzer Bibel⸗ 
geſell ſchaft fand Donnerstag, den 8. November, in der feſtlich 
erleuchteten evangeliſchen Kirche ſtatt. Die Predigt hielt Herr 
Superintendent Waltz, der vor kurzem aus der Mark nach 
Freyſtadt gekommen iſt, über Joh. 7, 37—39. Den Jahres- 
bericht erſtattete Herr Pfarrer Edel; danach find ſeit dem 
letzten Feſt 242 Bibeln, 95 Teſtamente ausgegeben (meiſt nach 
auswärts verſchickt, da der Abſatz in Graudenz ſelbſt ſehr ab⸗ 
genommen hat). Zu goldenen Hochzeiten wurden zwei, am 
Bibelfeſt 24, für das Marienheim fünf umſonſt gegeben. — 
rn) vertheilte Herr Pfarrer Erdmann nach einer Auſprache 

heilige Schriften, meiſt an Konfirmanden. Die Kollekte an 
den Thüren ergab 17,80 Mk. 

— [Fortbüldungskurſus für Lehrer.] Dem Beiſpiele 
einer Reihe von größeren Städten folgend, wie Berlin, Stettin, 
Königsberg, Barmen und Elberfeld, haben ſich auch in Graudenz 
einige Mittelſchul⸗ und Volksſchullehrer zuſammengethan, um 
. ins Leben zu rufen. Das Ziel dieſer 

urſe ſoll hauptſächlich eine Weiterbildung dieſer Lehrer in 
Fe Fächern ſein, dann aber auch ſie zu befähigen, in 
dieſen Gegenſtänden die Mittelſchullehrerprüfung zu beſtehen. 
Mit dem Beginn dieſes Monats haben die Kurſe be⸗ 
onnen, und zwar für Franzöſiſch, Mathematik und Natur 
— für welche als Dozenten die Herren Oberlehrer 
Dr. Manſtein, Direktor Grott und Oberlehrer Kronke 
a ſind. Selbſtverſtändlich haben die Theilnehmer an 
en Kurſen die Koſten für dieſe zu tragen; da dieſe Koſten recht 
roß ſind, andererſeits auch die Stadt ein Jutereſſe an der 
erte ihrer Lehrer hat, ſo wird gehofft, daß die ſtädtiſchen 

hörden einen Koſten bewilligen 


Beitrag 
werden. i 


zu den 


A. Danzig, 9. November. Die erfts Torpeboboots⸗ 
biviſton, beſtehend aus dem Divlſionsboot „D 10“ und den 


neuen Hochſeetorpedos „8 93“ bis „8 96“, traf heute von Swine⸗ 
2 10 ein und bleibt ca. 8 Tage in Danzig, um dann nach 
zu fahren. 

Landeshauptmann Hintze hat ſich heute zur Theilnahme 
an Kleinbahn ⸗ Konferenzen nach Berlin begeben. 

Für den als Schulrath nach Koblenz berufenen 
Gymnaſialdirektor Meyer fand heute im Gymnaſium St.» 
Johann eine große Abſchiedsfe ier ſtatt. Nach einem Geſange 
des Schülerchors ſprachen die Herren Oberlehrer Loh mann 
Namens der Anſtalt, Oberbürgermeiſter Delbrück Namens 
der ſtädtiſchen Behörden, Hewelke Namens des Vereins ehe ⸗ 
maliger Johannisſchüler, zu deſſen Ehrenmitglied der Scheidende 
ernannt wurde, wofür Herr Meyer tiefbewegt dankte. 

Für den auf der Schichau⸗ Werft im Ausbau be- 
findlichen ruſſiſchen Kreuzer „Nowik“ traf am Sonnabend 
— Theil der Beſatzung unter Führung mehrerer Offiziere 

er ein. 

Wegen Urkundenfälſchung wurde geſtern der Landwirth 
Oskar Wendt aus Langfuhr von der Strafkammer zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. W. beſaß früher das Gut 
birkenſte in im Kreiſe Schlochau. Im Sommer 1896 machte 
er ein Tauſchgeſchäft mit dem Kaufmann Krouheim aus 
Bromberg, indem er ſein Gut gegen einige Häuſer in Graudenz 
vertauſchte. Hierbei bedang W. ſich noch ein Darlehn von 
5300 Mk. auf zwei Jahre gegen Wechſel aus. Da die Ver- 
mögensverhältniſſe Wendts ſchon damals keine glänzenden 
waren, ging Kronheim nur unter der Vorausſetzung auf dieſe 
Bedingung ein, daß für W. von dritter Seite ſichere Bürgſchaft 
für die Wechſelſchuld geleiſtet würde. W. brachte nun einen 
Wechſel mit der angeblichen Unterſchrift ſeines Bruders, der 
Guts beſitzer in Oſtpreußen iſt, bei und erhielt von Kronheim 
die 5300 Mark. Dieſer Wechſel wurde bis zum Sommer 1899 
von Vierteljahr zu Vierteljahr prolongirt; dann aber draug 
Kronheim auf Bezahlung des Wechſels, und da W. nicht zahlen 
fonute, machte K. deſſen Bruder haftbar. Letzterer beſchwor 
jedoch, daß die Unterſchrift gar nicht von ihm herrühre. W. ge⸗ 
ſtand nun zu, die Unterſchrift gefälſcht zu haben. 

Umfangreichen Einbruchs diebſtählen iſt die Kriminal- 
polizei auf die Spur gekommen; es ſind bereits einige Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. Eine Menge geſtohlenen Gutes iſt bes 
ſchlagnahmt. 

2118 Hauptthäter in den großen Einbruchsdiebſtählen 
hat die Kriminalpolizei bis jetzt zwei Arbeiter und einen Schloſſer 
verhaftet, ferner einen Hehler, den Tapezier Deutſchland. Die 
Verhafteten haben bereits eine Anzahl Einbruchsdiebſtähle, die 
Ausplünderung von Komtoren, die 3 eines Uhr⸗ 
macherladens, Diebſtähle auf der kaiſerlichen Werft, in der 
Kriegsſchule ſowie in Reſtaurants eingeitanden, 


sch Culmſee, 8. November. Zu Stadtverordneten wurden 
heute in der 1. Abtheilung die Herren Rentier Welde, Buch⸗ 
halter Henſel und Majhinenmeliter Sachs wieder und Bank⸗ 
Direktor Scharwenka und Fabrikbeamter Leweß neugewählt; 
in der 2. Abtheilung wurden die Herren Fabrik- Direktor 
Berendes, Kaufmann Sternberg, Fleiſchermeiſter Emil 
Lindemann und Kaufmann Wittenberg wieder⸗ und Gerichts⸗ 
ſekretär Dunker und Kaufmann Springer neugewählt; in der 
3. Abtheilung wurden die Herren Ackerbürger Soblecki, 
Malermeiſter Reinh. Franz und Drogiſt Kwiecinski 
wieder- und Sattlermeiſter Max Glauner neugewählt. 

* Thorn, 8, November. Die Synodal⸗Konferenz der 
Synode Thorn hat unter dem Vorſitz des Herrn Super- 
intendenten Waubke ſtattgefunden. Von den 15 Geiſtlichen der 
Diözeſe waren 13 erſchienen, außerdem nahmen die beiden 
Militärgeiſtlichen als Gäſte an der Konferenz theil. Herr 
Prediger Prinz aus Böſendorf hielt eine bibliſche Anſprache. 
Ueber das vom Konſiſtorium geſtellte Thema: „Die Wichtigkeit 
der Bibel⸗ und Miſſionsſtunden und ihre Einrichtung“ ſprach 
Herr Pfarrer Endemann aus Podgorz. 

[ Gollub, 8. November. Bei den kirchlichen Wahlen 
wurde Herr Ackerbürger Guſtav Rohde als Gemeindevertreter 
neu-, die übrigen ausſcheidenden Aelteſten und Vertreter alle 
wiedergewählt. Das der evangeliſchen Pfarre gehörige Gut 
Paſieka wurde auf 12 Jahre für 900 Mk., ſtatt bisher 
740 Mk., an den Sohn der bisherigen Pächterin Strasburger 
verpachtet. — Geſtern entgleiſte auf dem hieſigen Bahnhof 
eine Lokomotive beim Rangiren, ohne jedoch erheblichen 
Schaden zu nehmen oder anzurichten. Der Verkehr, namentlich 
die Güterverladung, iſt jo ſtark, daß die vorhandenen Beamten 
und Arbeiter bei weitem nicht ausreichen. Täglich kommen daher 
Verſpätungen der Züge vor. Die Einſtellung beſonderer Güter⸗ 
züge iſt ein dringendes Bedürfniß. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 8. November. Am 
Mittwoch tagte in Hammerſtein die Kreisſyn ode Schlochau 
unter dem Vorſitze des Herrn Superintendenten Barkowskl⸗ 
Pr.⸗ Friedland. Den Bericht über das kirchliche und ſittliche 
Leben in der Gemeinde erjtattete der Vorſitzende. In Flöten⸗ 
ſtein iſt eine neue Gemeinde gegründet, wo auch wahrſcheinlich 
im nächſten Jahre eine Kirche gebaut werden wird; in Prützen⸗ 
walde und Stegers iſt der Grunoſtem zu Kirchen gelegt worden. 
Ein reger Kirchenbeſuch und große Theilnahme am Abendmahl 
zeigen, daß ein religiöſer Sinn in den Gemeinden zu finden iſt. 
Die kirchlichen Feſte, beſonders das Weſtpreußiſche Provinzialfeſt 
der äußeren Miſſion in Pr.⸗Friedland, ſowie fünf andere 
Miſſionsfeſte und das Kreis⸗Guſtav-Adolf⸗Feſt erfreuten ſich 
der regſten Betheiligung der Gemeinden. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 8. November. Ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich in der Kleinen Heide, wo von 
der prinzlichen Forſtverwaltung mit dem Fällen von Kiefern 
begonnen worden war. Der Arbeiter und Eigenthümer 
Hinkelmann vermochte einem fallenden Baumſtamme nicht 
mehr auszuweichen; ein Wit traf den Uuglücklichen und 
zerſchmetterte ihm ein Bein. Auch andere Körpertheile erlitten 
ſchwere Verletzungen. Der Zuſtand des Verletzten iſt ziemlich 
hoffnungslos. 

* Vandsburg, 8. November. Vorgeſtern früh ſtarb Herr 
Bürgermeiiter Pieper im 65. Lebensjahre. 27 Jahre hindurch 
ftand er an der Spitze der Stadtverwaltung. Obwohl er ſchon 
jeit längerer Zeit leidend war, verſah er die Amtsgeſchäfte treu 
und gewiſſeuhaft. Wihrend jeiner Amtsthätigkeit hat P. hier 
viel geſchaffen, und durch ſeine Verdienste iſt die Stadt ſehr 
emporgeblüht. 

Karthaus, 8. November. In unſerem Kreiſe ſind durch 
einen aller Wahrſcheinlichkeit nach tollwuthkranken Hund 
vier Perſonen gebiſſen worden. Das Thier biß in Niedeck 
den Sohn des Rittergutsbeſizers Herrn v. G., dann zwei 
Kinder des Kutſchers desſelben. Hierauf entkam es nach der 
Bütower Gegend, wo es in Parchau einen jungen Landwirth 
ebenfalls gebiſſen hat. Die vier Perſonen begaben ſich heute 
nach Berlin, um in dem kgl. Inſtitut für Infektionskrantheiten 
behandelt zu werden. 

M. Elbing, 8. November. Der Landwirthſchaftliche 
Verein hat einſtimmig beſchloſſen, einer Eingabe des Vereins 
Mewe beizutreten, nach welcher der Provinzlal-Landtag erſucht 
werden ſoll, für Rindvieh und Pferde, welche an Milz oder 
Rauſchbrand fallen, Entſchädigung zu leiſten. Das Landraths⸗ 
amt Elbing hat bei den Amtsvorſtehern des Kreiſes angefragt, 
ob Ausnahmetarife für Heu und Stroh erwünſcht wären. Die 
Verſammlung begrüßte dieſe Anregung mit großer Genugthuung. 
— In der heutigen Sitzung des Liberalen Vereins wurden 
die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Dr. Laudon 
und Redakteur Stein, wiedergewählt. 

Elbing, 8. November. 
dampfer „Jullus Born“ (Mhederei v. Rieſen) auf dem Elbing ⸗ 
fluß bei Alt ⸗Terranowa mit einem kuriſchen Kahn zuſammen, 
wobei beide Schiffsfahrzeuge ſanken. Der Kapitän des kuriſchen 
Kahnes Haſſeldieck ertrank. Er hinterläßt eine Wittwe und 


Fritſch iſt heute früh geſtorben. 
die Staatsprüfung ab, um bald danach als Kreisrichter in 
Inowrazlaw Anſtellung zu finden. Bei der Gerichtsreorganiſation 
zum Amtsrichter daſelbſt ernaunt, wurde er 1880 als Landrichter 


Landgerichtsrath ernannt wurde. 


Geſtern Nachmittag ſtieß der Fluß⸗ 


fünf unerzogene Kinder. Die übrigen Schiffs leute wurden 
gerettet. h \ 


Königsberg, 8. November. Herr Oberlanbeßgeriihtärath 


Er legte im Jahre 1 


nach Meſeritz, 1889 nach Neiſſe verſetzt, wo er 1891 zum 
In gleicher Amtseigenſchaft 
kam er 1892 nach Halle und 1894 zum hieſigen Oberlandes⸗ 
gericht. 

Oſterode, 3. November Auch unſere Stadt ſoll mit 
Kanaliſation und Waſſerleitung verſehen werden. Vom 
Magiſtrat iſt den Hausbeſitzern eine Denkſchrift übermittelt 
worden, in der die Nützlichkeit und Wohlfeilheit der Anlagen 
erörtert wird. — Das für den Kreis Oſterode geplante Bis marck⸗ 
denkmal ſoll nach dem Entwurf des Herrn Kreisbauinſpektors 
Gruhl im Stadtpark zu Oſterode errichtet werden. Bei der 
Ausführung des Baues wird darauf gerechnet, daß von den 
Gemeinden und Gütern ungefähr je zwei Kubikmeter Steine 
(große Findlinge) zur Verfügung geſtellt und angefahren werden, 
wodurch die Baukoſten erheblich verringert werden. Zum 
Gedächtuiß au dieſe Opferwilligkeit werden die Namen der 
gebenden Gemeinden und Güter durch Einmeißelung an den 
Außenſeiten des Denkmals verewigt werden. Bisher haben die 
Sammlungen 4198 Mark ergeben. 


» Allenſtein, 8. November. Der frühere Poſtbote Albert 
Rippert aus Wartenburg hatte ſich heute vor der hieſigen 
Strafkammer wegen Vergehen im Amte in zehn Fällen zu 
verantworten. Er war jeit dem Auguſt 1897 beim Poſtamt 
Wartenburg als ftändiger Poſthilfsbote angeſtellt und auch ver⸗ 
eldigt. Ju dieſer Eigenſchaft hat er Gelder, die ihm zur Eins 
zahlung an die Poſt übergeben waren, im Betrage von mehr 
als 500 Mk. für ſich behalten und erſt ſpäter eingezahlt, wozu 
er andere Gelder verwandte. Ferner hat er zwei Poſt⸗ 
anweiſungen über 24,50 und 95 Mk. ganz unterdrückt und die 
Gelder für ſich verbraucht. Von dem ihm überwieſenen Brief⸗ 
markenbeſtande benutzte der Angeklagte für ſich für 5,58 Mk. 
Endlich öffnete er einen Brief und nahm von dem Inhalt 
Kenntniß. Die Strafkammer erkannte auf acht Monate 
Gefängniß. 

Stallupöuen, 8. November. Bei einem Konkurrenz⸗ 
ausſchreiben für Künſtlerpoſtkarten in Berlin ſind die oſt⸗ 
preußiſchen Stimmungslaudſchaften des Herrn Otto Franz von 
hier als die beſten Arbeiten befunden worden. 

D Heiligenbeil, 8. November. Der penſionirte Bahn⸗ 
wärter Hajenpujd; von Hier, der auf der Königsberger Chauſſee 
von einem Gefährt, deſſen Pferde durchgingen, herunterſpringen 
wollte, kam dabei unter die Räder des Wagens und erlitt 
ſchwere Rippenquetſchungen. Geſtern iſt er ſeinen Verletzungen 
erlegen. — Er hinterläßt eine Frau mit noch zwei ſchul⸗ 
pflichtigen Kindern. 

Frauenburg, 8. November, Zum Bürgermeiſter wurde 
heute Herr Amts vorſteher Schulz in Schafsberg (Ar. Beauns⸗ 
berg) gewählt. 

Bromberg, 8. November. Aus Anlaß des Streiks der 
Arbeiter in den Schueidemühlen und Dampfſägewerken Brombergs 
und der Umgegend hielten geſtern die betheiligten Schneide⸗ 
mühlenbeſitzer eine Verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, 
die ausſtändigen Arbeiter öffentlich aufzufordern, die Arbeit 
wieder aufzunehmen, und zwar zu den bisherigen Lohnſätzen 
und bei der bisherigen Arbeitszeit. Diejenigen Arbeiter, welche 
bis zum nächſten Montag die Arbeit unter den alten 
Bedingungen nicht wieder aufgenommen haben, ſollen dann vor 
Ablauf von ſechs Wochen bei keiner der hieſigen und der 
Schneidemühlen der Umgegend wieder in Arbeit genommen 
werden. 

Ein Kind mit zwei Köpfen kit, wie Kreisphyſikus 
Dr. Holz ⸗ Bromberg in der „Deutſch. Med. Wochenſchr.“ mit- 
theilt, am 1. Ottober v. Js. von einer 26 jährigen Frau geboren 
worden. Die Mißgeburt kam todt zur Welt. Es finden ſich 
doppelte Anlage der Wirbelsäule und des Rückenmarks, die 
Wirbelſäulen waren getrennt bis zum Kreuzbein, ebeufo ließ 
ſich das Rückenmark bis dorthin getrennt verfolgen. Die Sektion 
ergab zwei getrennte Magen. Das Herz beſaß drei Kammern, 
zwei Aorten, jedoch nur eine Lungenarterie. Die Lungen ſind 
nur einfach gebildet. Zwiſchen den Wirbelſäulen ließ ſich eine 
rudimentäre Rippenanlage feſtſtellen. Der rechte Arm kam dem 
rechten Kopfe, der linke dem linken zu. Das Kind zeigte die 
Zeichen vollſtändiger Reife. 

y Nakel, 8. November. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten-Ergänzungswahl wurden in der 3. Abtheilung 
die Herren Kaufleute S. Salomon und Glatzel, in der 2. Ab⸗ 
theilung die Herren Maurermeiſter Münchau und Gymuaſtal⸗ 
lehrer Räding, in der 1. Abtheilung die Herren Rechts auwalt 
Brink wieder⸗ und Kaufmann D. Herrmann neugewählt. 


Nakel, 8. November. In dem Brückenkopfer Kiesſchachte 
bel Grünthal wurde in elner Tiefe von 1,5 Meter ein noch 


gut erhaltenes menſchliches Skelett gefunden. An der 
üünken Schläfe des Kopfes befindet ſich ein Spalt, der 
wahrſcheinlich von einem Beilhieb herrührt. Da ein 


Verbrechen vermuthet wird, iſt die Unterſuchung eingeleitet 
worden. 

Mogilno, 8. November. Bel den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden in der 1. Abtheilung die Herren Hotelbeſitzer 
Bethke wieder- und Juſtizrath Tam und Kataſtertoutroleur 
Albath neugewählt, in der 2. Abtheilung Gutsbeſitzer 
Jankowski und in der 3. Abthellung die Herren Litwinsti, 
Kaufmann Filiſewiez und Fleiſchermeiſter Bils el gewählt. 

* Bartichin, 7. November. Bei dem großen Brand⸗ 
unglück, welches im Frühlahre d. Js. unſere Stadt betraf, 
waren 5 Wohn häuſer mit Hintergebäuden niedergebrannt. An 
deren Stelle ſind von den Grundſtücks beſitzern recht ſchmucke 
Gebäude aufgebaut worden, welche unjere Stadt bedeutend ver ⸗ 
ſchönern. Namentlich der Marktplatz, der von der neuen Schule, der 
Poſt, Klettte's Hotel und den jetzt neu gebauten Häuſern ein⸗ 
geſchloſſen wird, hat ſich gegen früher ſehr zu ſeinem Vortheil 
verändert. 

Goſtn, 9. November. Das Hochwild hat ſich in den von 
Hauſe man n'ſchen Waldungen derartig vermehrt, daß der 
Beſitzer vom Landrathsamt die Aufforderung erhielt, zur Ver⸗ 
hütung von Wildſchäden auf den Feldern und angrenzenden 
Gemeindefeldmarken weibliches Rehwild und Rehkälber auch 
während der Schonzeit abzuſchießen. — Der hieſige reichs ⸗ 
freundliche Wahlverein hat ſich aufgelöſt; die bisherigen 
Mitglieder werden in den neu zu begründenden Wahlverein 
für die Kreiſe Rawitſch und Goſtyn eintreten. — Hier iſt ein 
Männerverein vom Rothen Kreuz gegründet worden. Vor⸗ 
figender iſt Herr Landrath Dr. Lucke. 


Birnbaum, 8. November. Die Stadtverordneten haben 
zum Bau eines neuen Schulhauſes 121000 Mk. bewilligt. 

89 Wollſtein, 7. November. Die Landtags⸗Erſatzwahl 
für den verſtorbenen Abgeordneten Rittergutsbeſitzer v. Dzie 
bowski⸗Schloß Meſeritz für den Wahlkreis Meſeritz⸗Bomſt i 
auf den 11. Dezember feſtgeſetzt worden. Kandidat der 
Konſervativen iſt Herr Rittergutsbeſitzer v. Wentzel⸗Belenein, 
Kandidat der antiſemitiſchen Partei Herr Buchdruckereibeſitzer 
Beuhn in Berlin. Der polniſche Kandidat iſt noch nicht 
bekaunt. 

Kolmar i. P., 8. November. a 
wahl der 3, Abtheilung wurden an Stelle des ausſcheidenden 
Kaufmanns Engländer und des verſtorbenen Kaufmann 
Bigalke die Herren gärtner Alexander Perla und 


n der Stadtverordneken⸗ 


Reſtaurateur Hugo Aßmann gewählt. 
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Falkeuwalde i. Pomm. 8. November. Der 9 Jahre alte 


Kuabe B. machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. 
Er hatte angeblich ein ihm von ſeiner Mutter geſchenktes Taſchen⸗ 
meſſer verloren und beging aus Furcht vor Strafe Selbſtmord. 

Lauenburg, 8. November. Eine Mehlſtaub⸗Exploſion 
richtete in der Schloßmühle großen Schaden an. Unter ziemlich 
heftiger Erſchütterung wurde das Dach des Hauptgebäudes aus⸗ 
einander geſprengt. Es iſt anzunehmen, daß ſich die in der 
Nähe des Mehl⸗Miſchkaſtens befindlichen Lager des Mahlwerkes 
heiß gerieben und die Urſache zu der Exploſion gegeben haben. 
Zwei in dem Raume beſchäftigte Männer erlitten am Kopfe 
Verletzungen. 

Stettin, 8. November. Die Perſon der bei dem geſtrigen 
Einſturz in der Breitenſtraße zu Tode gekommenen alten Frau 
iſt nun auch feſtgeſtellt worden. Die Verunglückte iſt die Frau 
Bet tac, welche ſich und ihren 80 Jahre alten Ehemann durch 
Waſchen und Aufwartedienſte ernährte. Sie war im Begriff, 
ſich je einer Waſcharbeit zu begeben, als fie vom Tode ereilt 
wurde. 

Das zweite getödtete Mädchen iſt die 23 Jahre alte Em ma 
des in Meſingen wohnenden Milchfahrers Schulz, welche hier 
in einem Geſchäft als Lehrmädchen thätig war. 


Vom Konitzer Mordprozeß. 
(Tel. Bericht.) 
P Konitz, 9. November, Nachmittags. 
Es herrſcht großer Andrang im Zeugen⸗ und Zuhörerraum. 
Die Sitzung wird um 3 Uhr eröffnet. Der Vorſitzende fordert 
die Zul örer auf, ſich jeder Kundgebung zu enthalten. 

Der Erſte Staatsanwalt Settegaſt⸗Konitz beginnt dann 
fein Plaidoyer: Die heutige Anklage ſteht im engſten Zuſammen⸗ 
hange mit der Ermorderung Ernſt Winters. 

Leider iſt das Dunkel in dieſer Angelegenheit nicht zu be⸗ 
ſeitigen geweſen. Alle Beamten, auch die Berliner Kriminal- 
beamten, ſind völlig unparteliſch vorgegangen, gleichgiltig, ob es 
— um Juden oder Chriſten handelte. Alle Spuren find gleich 
orgfältig verfolgt worden, doch handelt es ſich heute nicht um 
einen Mord oder einen Ritualmord, ſondern nur darum, ob die 
Angeklagten (Masloff und Genoſſen) in der geführten Unter⸗ 
ſuchung falſches Zeugniß abgelegt haben. 

Der Staatsanwalt ſchildert unn, wie Ernſt Winter am 
11. März Mittags ſein Haus verlaſſen habe und zuletzt gegen 
1/6 Uhr geſehen worden iſt. Er ſchildert ferner die Auffindung 
der Leichentheile durch den Vater Winters und den Bäckermeiſter 
Lange. Später ſei der Arm gefunden, am 1. Dfterfeiertage der 


Kopf. 

Vier Sachverſtändige haben den Tod durch Verblutung mit 
elner Nebenerſcheinung von Erſtickung, dagegen der fünfte 
Sachverſtäudige lediglich Tod durch Erſtickung angenommen. Die 
Todesurſache iſt jedoch gleichgiltig, weſent lich iſt nur, daß 
der Tod auf gewaltjame Weiſe herbeigeführt iſt. Nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Speiſereſte muß der Tod ſpäteſtens um 7 Uhr 
Abends erfolgt, der Mord muß daher zwiſchen 6 und 7 Uhr 
geſchehen ſein. Zunächſt wurde angenommen, daß die That im 
zus einer Dirne geſchehen ſei, was bei des Ermordeten 

ebensweiſe nicht ausgeſchloſſen wäre. Es iſt das aber nicht 
beſtätigt worden. 

Dann wurde Fleiſchermeiſter Hoffmann in Mitleidenſchaft 
geaogen und das Verhältniß Ernft Winters zu Hoffmanns 

ochter, aber auch hiervon hat ſich nichts beſtätigt. 
N Sodann wurde Verdacht gegen Adolph Lewy laut. Bei 
„der Art des Lewy'ſchen Hauſes ſchien ſolches zur Ausführung 
der That geeignet. Erſt 10 Tage nach Auffindung der Leichen⸗ 
theile erſchien nun der Arbeiter Masloff und erzählte jeine 
Wahrnehmungen vom 11. März. Sodann erſchien, erſt am 
18. April, Frau Roß. Sie erzählte von dem Knechte und deſſen 
Erlebniſſen. Den Namen des Knechtes will Frau Roß nicht 
wiſſen. Der Knechz wollte wiederkommen, ift aber bis heute 

ausgeblieben. 

Sodann nahm Oberlehrer Hofrichter wiederholt Rückſprache 
mit Frau Roß. Daraufhin wurden dle Angeklagten mehrmals 
eidlich vernommen. 

Der Staatsanwalt ſchildert nun die Masloff'ſchen Wahr⸗ 
nehmungen nach den Protokollen der Unterſuchung, ebenſo die 
Auslaſſuugen der Frau Masloff und der Frau Berg, und ſucht 
die Widersprüche in den Aus ſagen nachzuweiſen. 

(Schluß der Redaktion. Fortſetzung der Rede in nächſter Nummer.) 


Verſchiedenes. 


— Der Brand in einem Schachte bei Seraing iſt gelöſcht; 
alle iu dem Schachte befindlich gewesenen Arbeiter find unverletzt 
zu Tage bejürdert worden. 

— (Gefährliche Reife} Auf der Drehſcheibe eines 
Schlafwagens zwiſchen der Achſe und der Feder eingeklemmt, 
hat ein blinder Paſſagier die 53 Stunden dauernde 
Fahrt des Orient⸗Expreßzuges von Konſtantinopel nach 
Berlin mitgemacht und iſt in Berlin halbtodt vor Hunger und 
Durſt und Strapazen, aber ſonſt ohne Verletzung eingetroffen. 
Als der Wagenmeiſter am Mittwoch Abend den Zug revldirte, 
hörte er unter dem einen Schlafwagen ein Stöhnen und ent⸗ 
deckte dort einen auf der Drehſcheibe hockenden, halbbewußtloſen 
Menſchen. Der blinde Paſſagier wurde von den Bahnbeamten 
aus jeinem Verſteck hervorgezogen. Er war vollſtändig hilflos 
und entkräftet, dabei ſchwarz wie ein Neger. Nachdem man ihn 
durch Speiſe und Trauk erquickt hatte, erzählte er, daß er 
21 Jahre alt und Däne von Geburt, auf einem engliſchen 
Dampfer Heizer geweſen und in Konſtantinopel deſertirt ſei. 
In Konſtantinopei jtehen die Wagen in den Schuppen über ſogen. 
Kanälen (Hohlräumen), damit fie veſſer revidırt werden können. 
Dort hatte er ſich eingeſchlichen, um auf dem gefahrvollen Sitze 
die Reiſe nach der Heimath anzutreten. Welche Qualen er aus- 
geſtanden haben muß, läßt ſich kaum aus denten, zumal er 
während der langen und ſchnellen Fahrt jeden Stoß des Wagens 
direkt verſpüren mußte, von Hunger und Durſt nicht zu reden. 
Die Polizei wird ihn in ſeine Heimath befördern. 

— ([Frauenſtudinm.] An Stelle des als Direktor des 
enkenbergmuſeums nach Frankfurt a. Main gegangenen Dr. 
ömer iſt Fräulein Klara Hamburger zur Wiliftentin 
des Zoologiſchen Inſtituts der Univerſität Breslau 
ernannt worden. Es fit dies der erſte Fall, daß eine Dame 
elne ſolche Stelle an der dortigen Univerſität einnimmt und 
deren Name in das Perſonalverzeichniß aufgenommen wird. 


Büchertiſch. 


— Von Carus Sterne's berühmten Werke „Werden 

— Vergehen“ (vierte a jetzt die den 2. Band 
Abiidenden Lieferungen 11 bis im Verlage von Gebr. 
Borntraeger⸗ Berlin SW. 46, Schönebergerſtraße erſchienen. 
Dieſe intereſſante und lehrreiche Entwickelungsgeſchichte des 
aturganzen in gemeinverſtändlicher Faſſung, erläutert durch 
br viele vortreffliche Abbildungen in Holzſchnitt und Farben⸗ 
ruck, iſt ein u Nallet hat Bildungsmittel für Jedermann. 
ei der neuen Auflage ſind die neueſten Forſchungen auf dem 


bre Gebiet der Naturwiſſenſchaft verwerthet worden. Jede 
er 20 Lieferungen koſtet 1 Mark. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu! 

Die große Lüge im religiöſen Leben der Gegenwart. 
Letzter Mahnruf eines e von Carl Scholl, frei⸗ 

* 1 . 8 0 50. D. Verlag der Vandels⸗Druckerei, Bam⸗ 
„ rei 70. 

nee 11 rg ze zur ern 

\ n Paula Ver einig, 

Vella SW. Wels 10 Mf. N 


Das große Buch der Batiencen von Willy Hermann. Verlag 

dan gage Sbeipid. Bertin SW. rei 150 WE 

Die vergeſſene Grundrente. Ein Beitrag zur Kanalfrage 
von Adolf Pohlmann. Verlag von J. Harrwitz Nachfolger, 
Berlin. Preis 50 Pfg. 

Müller⸗Lieder von Traute Bergmüller. Verlag des „Deutſchen 
Müllers“ (Theodor Fritſch), Leipzig. 

Schliack's Juriſtiſches Hausbuch. Von Dr. Schütze. 
Verlag von M. & H. Marcus, Breslau. Preis 2 M. 

Recht und Pflicht der Wittwe. Von Dr. jur, Axel Benedig, 

erlag von Franz Vahlen, Berlin. Preis 2 Mk. 

Beſeitigung und Verhütung von Feuchtigkeit und 

Schwamm in Wohnhäuſern. Von Eduard Müller. 
Verlag von Mayer & Müller, Berlin. Preis 1,80 Mk. 

Das Recht der Agenten und Mätler. Heft II. Das Recht 
der Mäkler von Curt Jacuſiel. Verlag von A. W. Hayn's 
Erben, Berlin. Preis 1,20 Mt. 

Stechert's Armee⸗Eintheilung und Quartierliſte des 
deutſchen Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine. 
Bearbeitet und Aborte er von der ktion des 
Deutſchen Soldatenhortes. Verlag von Carl Siegismund, 
Berlin, Deſſauerſtraße 13. Preis 75 Pfg. 

— —— ͤ — —e —— — ꝛñeä— 


Neueſtes. (T. D.) 


Offenbach (Main), 9. November. Am Don⸗ 
nerstag Abend 10 Uhr fuhr der Perſonenzug 
Nr. 238 auf den im Bahnhof haltenden D⸗ Zug 
Nr. 42. Der letzte Wagen des D⸗ Zuges wurde 
zertrümmert und in dieſem der Gasbehätter. 
Das Gas entzündete ſich und ſetzte die letzten beiden 
Wagen in Flammen. Die Reiſenden des letzten 
Wagens find auſcheinend ſämmttich verbrannt. 
Unkenntliche Reſte laſſen auf 6 bis 8 Perſonen 
ſchließen. Die Urſache des Unglücks, welches ſich 
bei dichtem Nebel ereignete, iſt bis jetzt noch nicht 
feſtgeſtellt. Drei Reiſende und ein Schaffner wurden 
außerdem leicht verletzt. 

*» München, 9. November. Bei den Vorbereitungen 
zu einem Vortrage, welchen der Oberingenieur Schlenk 
vom bayeriſchen Gewerbemuſeum in Nürnberg im Ge⸗ 
werbeverein in Schweinfurt haften wollte, explodirte der 
Acetyſen⸗ Entwickler und zerſchmetterte Schlenks Kopf, 
ſodaſt der Tod ſofort eintrat. 


: London, 9. November. Meldungen aus Shanghai 
vom 7. November beſagen: Chineſiſchen Blättern zufolge 
hat der kaiſerliche Hof aus Furcht vor einer Expedition 
der Verbündeten nach Singaufu chineſiſche Truppen be⸗ 
ordert, um einem etwaigen Vormarſch entgegenzutreten- 

Die ſchuldigen Beamten in Paotingfu ſind am Montag 
erſchoſſen worden. 


: London, 9. November. Wie aus Bothaville (Süd⸗ 
afrika) dem Reuterbureau gemeldet wird, wurden bei 
einem dort ſtattgehabten Kampfe 23 Buren getödtet und 
30 verwundet. 100 Buren geriethen in Gefangenſchaft. 
Die Engländer erbeuteten fieben Geſchütze und verloren 
drei Offiziere und vier Mann. 


* Pretoria, 9. November. Es verlautet, General 
de Wet ſei in einem Gefecht bei Rendsberg⸗ Drift am 
Bein verwundet worden. 
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— 5 Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Stadt ſekretär, 

agiſtrat Biſchofsburg. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mt. 
— Magazin⸗Aufſeher bei der königl. Eiſenbahndirektion in 
Stettin. Gehalt 1000 Mk., ſteigend vis 1500 Mk. — Sekretär, 
Bürgermeiſteramt Radevormwald. Gehalt 1200 Mk. — Stadt- 
baren Bürgermeiſteramt Rheine. Gehalt 1800 Mk., ſteigend 
is 3000 WE — Stadtbe urks⸗Aufſeher, Wohlfahrts⸗ 
N Dresden. Gehalt 1300 Mk, ſteigend bis 2100 Mk. 
— Maihtn ift und Heizer, Univerſitäts⸗Reutamt Leipzig. Ge⸗ 
halt 1600 Mk. — Poſtſchaffner, kaiſerl. Voſtamt Döbeln. Ge⸗ 
halt 1144 Mk. — Diener» Gehilfe, a Schandau. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. — Gerichtsdlener. 
Oberlandesgericht Kiel. Gehalt 1000 wek., ſteigend bis 1500 Mk. 
Schutzmann, Polizeidirektion Caſſel. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1600 Mk. — 7 Bolizeifergemuten, Magiſtrat Erfurt. 
Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 1750 ME — Gemeindeförſter 
Bürgermeiſteramt Laugelfelbolden (Kr. Hanau). Gehalt 1800 
Mark. — 2 Nacht⸗Polizeiſergeanten, Maaiſtrat Halberſtadt. 
Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1525 Mk. — Amtsſekretärx, Amts⸗ 
vorſtand Stedten. Gehalt 1500 Mk. — Bureau⸗Aſſiſtent, 
Magiſtrat Grünberg. Gehalt 1200 Mk., ſteigend dis 1800 Mk. 
— Förſter, Magiſtrat Görlitz. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1800 Mk. — Schutz mann, königl. Polizei» Direktion Poſen. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Polizeiſergeaut, 
Magiſtrat Brieg. Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1200 Mk. — 
Polizelſergeant Magiſtrat Stolp. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1500 Mk. — Kaſſenaſſiſtent, Gemeindeamt Zoppot. Ge⸗ 
halt 1200 Mk. — eee ee reudenberg. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 2550 Mk. — 2 Amts ſergeanten, 
Amtsvorſtand Schwientochlowitz. Gehalt 1200 Mk., fteigend bis 
1500 Mk. — Landbriefträger bei den königl. Oberpoſtdirektionen 
Dortmund 1. Dezember 1900, Königsberg, Bromberg, Poſen 
1. Februar 1901; bei den Poſtämtern Lanz 1. Dezember 1900, 
Kleinfurra, Sorau, Niederſchwörſtadt 1. Januar 1901, Leisnig, 
Birkenwerder, Hohenfinow, Beunungen, Kropſtädt, Königsbach, 
Neumarkt Schl. 1. Februar 1901. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 9. Novbr., Morgens. 


Stationen. ee, Windſturte | Wetter er 
Stornow —.— re — 
wladlod 750,4 | wolkig 7,9 
Shields 747,9 wolkig 6, 10 
Sellly 56,4 wolkig 12,8 

ale d' Aix — — Fit a 
Barid_ | m — 
Bliſſingen 757.5 880 

elder 754,8 9,80 

hriſtianſund 738,0 8,49 
Skudesnaes 743,3 7,89 
Skagen 750,2 8,60 
Kopenhagen 757.5 79 
Karlſtad 750,6 7,30 
Stockholm 756,1 7,08 
Wis by 760,1 6,9 
Haparanda 75 l. 1 480 
Borkum 755,5 66 
Keitum 754,0 7.80 

ambur 758,7 S. 5.50 

winemünde 762,4 [S. 8,80 
Rügenwaldermd. 763,4 SS. 3,9 
Neufahrwaſſer 764,9 [S. 5 6 
Memel 2764.8 S. 6.12 
Münster (Weſtf.) | 760,2 W. bededt 6,5? 
Hannover 761,3 S. wolki 6,8 
Berlin 763,7 [S. 3,0⁰ 
Chemnitz 766,5 OSO. 4.70 
Breslau 765.9 S0. 87 
Metz 65,1 SW. 2,9 
Frankfurt a. M. | 7653 SW. 5,20% 
Karlsruhe — — 
München 766,7 4,20 


Ein ſehr hoher Luftdruck erſtreckt ſich von Rußland bis nach 
Südeuropa. Eine Depreſſion (unter 737 mm) liegt über der 
Nordweſthälfte Europas bis zum norwegiichen Meer. In Deutſch⸗ 
land herrſcht ziemlich mildes, im Nordweſten trübes, im Oſten 
heiteres wetter. Mildes Wetter, Regenfälle, lebhafte Südweſt⸗ 
winde find wahrſcheinlich. Dentibe Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund ber Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 10. November: Wenig veränderte 
Temperatur, wolkig, vielfach angenehm, Regenfälle, windig, 
Sturmwarnung. — Sountag, den 11.: Wolkig, theils heiter, 
lebhafter Wind, ſtrichweiſe Regen, normale Temperatur. — Mon⸗ 
tag, den 12.: Milde, wolkig, trübe, windig, Regen. — Diens⸗ 
tag, den 13.: Wenig verändert, vielfach Regen, Sturmwarnung. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 7./11. 8/11. - mm] Mewe 7/11 —8./11. — mm 
aan — GL — 1 FLUFTTAR 68 
em bei Di-Eylau . — „Konig 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗toſainen / Krö xen. — 2 

ſc hau. — „Marienburg u. 
Pr.⸗Stargard . „ Gergehnen / Saalfeld Oo. — « 
Zappendowo b.Rittel . — „ Gr.⸗ Schönwalde Wor. — , 

Danzig, 9. November. Getreide⸗Depeſche. 
reifen 2 Mk.. 


—— ſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten 
ſog. — — wijancemäbig dom ſtäufer an den Verkäufer vergütet 


| 9. November. 8. November 
Weizen. Teudenz: Unverändert. Bei kleinem Verkehr 
unverändert. 


ſatz er 200. Tonnen. 100 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 774, 804 Gr. 148.151 Mk. 780, 783 Gr. 146-152 Mk. 


9 bunt. 783 Gr. 144,00 Mk. 783 Gr. 145,00 ME 
roth... . 766, 785 Gr. 144-146 Wk. 777, 785 Gr. 14-146 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 118,00 Mt. 118,00 Mk. 

„ bellbunt 114.00 „ 114.00 „ 

„ ryothbeſetzt 114,00 „ 114,00 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Matter. 
inland. incl. neuer 744 Gr. 123,00 Mk. 741, 762 Gr. 122-123 ME 
ruſſ. poln. z. Truſ. 87,00 DIE. 87,00 Mk. 
Gerste gr. (G7 4-704) 132,00 „ 132,00 Mk. 

„kl. (615-6566 r.) 122,00 „ 122,00 „ 

Haler ini... 123,00 „ 122,00 „ 
brbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 

„ %. 120,00 „ 119—121,00 „ 
Wieken ini. 130,00 „ 130,00 „ 
Pferdebohnen 128,00 „ 128.00 „ 
Rübsen in. 50,00 „ 260.00 „ 
Raps. 5 270,00 „ 270,00 „ 
Kivesaaten p. 50 57,00 „ roth 56,00 „ 
weizenkleie) 8,90—4,20 „ 3.90 —4,47½ „ 
Roggenkleie 4,20". 


Ruhig. 5,0 Mk. Geld. Rubig. HOME. Geld. 


waſſ. v 50 Ko. iucl. Sad. 
Nachp: odaet.75% . Mt vez. 
Rendement H. v. Morſteln. 
Königsberg, 9. November. Getreide⸗Depeſche. 
(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
i ual. bez. v. Mt. 147-150. Tend. unverändert 
Bosse! 75 " me 55 * „ „ 12300. „ unverändert 
Gers „ * * „ n * 123,00. * N 
Hier. © % „ „ „ 118-122 „ unverändert 
5 — Auluh a ah 81,7 iche 29 Waggons. 
: inlä e 61, ru e f 
e f Wolf's Büreau. 
pp Poſen, 8. November. (Spiritusbericht.) Die Zufuhren 
ſind immer noch ſchwächer, als um die gleiche Zeit des Vorjahrs 
werden aber noch nicht zur Lagerbildung benutzt, ſondern von 
den Spritfabrifen aufgenommen. Die Nachfrage iſt rege. Die 
Centrale nimmt Ablenkungen von hier nach Sachſen, Mittel⸗ 
und Weſtdeutſchland vor. Auch der örtliche Bedarf läßt nichte 
zu wünſchen übrig. 
Berlin, 9. Novbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
bb in Mark für 1000 kg frei Berlin 
2 —— hei Birlaen 108 gr, bei Bnggen 118 gr D. Bien 
treide ꝛc. 9.11. 8/11. 9.11. 8./1I. 
— 3½% opr. Idſ. Pfb.“ 93.20 
Weizen ... ſtetig flau 3¼% pom. 93,30 
.Yonab. Novbr. 150,0 | 150,00 


3A /aula poſ. 93.00 
Dezbr. 10 1.251 40% 0 r. Hop.-Bt. 180 86,90 
8 Mai 158,25 158,00 


%%, „ „80,3 
4% rand. St.- U. —.— 
Roggen . . | fill Italien. 4% Reute 94, 
a. Aonah. Novbr. 139,25 Veit. 4% ®oldent, 
„ „ Desbe.i 139,50 


97,60 
9 „ Mai 141,50 141,50 


7,25 Mk. bez. 


Ung. 40% 96,70} 46, 

Deutſche Bantäkt. 197.5019540 
be» Dist.-Com⸗Aul. |179.601177,90 
Drsd. Bankaktien 149 6048.50 


„ haupte ö „ 
y Deiter. Kreditanſt. 1 


Safer ...... ba 

a. Abnah. Novbr. 132,25 

2 „ Wat 133,25 
Spiritus 
loco 70 er.. | 46,50 
Werthpaptere. 
31 /öteichs⸗A. kv. 95 30 
30% 2 87,00 
// Pr. St.-A. kv.] 95,00 
30/0 = 86,75 
2½ů Wr. Fit. Pfb. 1 92,50 
3½ „ neul. Il 92,0 
30/0 „ ritterſch. 1 8 
3Wpr. neul. Vfb. III 83,50 
Chicago, Weizen, ſtetig, 
New⸗ Vork, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: Bull: 77½; Zul: 77% 

Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%. 


Centralſtelle der Breuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 8. November 1900 iſt 
a) für intänd. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


19255 
25 [Hamb.-A. Packtf.-A. 128.5012800 
Nordd. Uopdaktien 115,504.09 
46,50 


Laurahütte 208 2505,75 
Ditpr. Südb.⸗Aktien 88.10 83,20 
Marienb.⸗Mlawkaf 72,90 73 00 
Oeſterr. Noten 85.05 
Ruſſiſche Noten 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin „| 144—147 | 182-138 | 132—142 | 125—134 
Stop (Platz) 145 129 140 128 
Anklam do. 145 135 142 127 
Greifswald do. 142 132 — — 
Dauzig . 150—153 | 124—126 | 129-138 115—124 
Thorn 143—151 | 131—138 | 128—136 130—134 
Königsberg. . | 130-143 122—124 — e 
Oreslan . 129-156 | 139—145 | 132-150 } 127—132 
ſen ] IAI —161 131-136 133—143 132-138 
— 5 148 13 ⁰ 135 137 
Krotoſchin . 150—152 | 136—1.8 | 125—130 | 128130 


Ben er 4 10 b 
gr. p. r. p. . p. p. 
145 0) | > 1 161 N 


Berlin 151, 1 
Stettin (Stadt) 147,00 138,00 142,00 134 
Breslan 167 145 150 132 
Boſen 151 136 143 138 
b) Weltmarkt auf Gru d heutiger eigener Deveſchen, in Nark: 
une, ein t. Zoll u. te 
AN ee 8.1L|7ıaL 
Von Rewyorknach Berlin Weizen | 79/ Cents = Mk. 178,507 —.— 
„ Cbicage „ > 72½ Cents = „ 1780 —— 
„ Liverpool „ „ z 6 Jh. 18 Cts. „ 183,00/181,75 
„ Od u 1 85 Kop. „ 169,25i170,50 
Riga 8 5 88 Foy. „ ͤ 171.0017100 
Ina Paris 1996 fees =, 1625018200 
Von Umſterdam n. Köln: „ 177 b. fl. , 166,751166,76 
Von Newport nach Berlingoggen 55 Cents = „ 14700 —— 
8 Odeſſa 1 stop =, 1465001400 
„ Riga — * 5 67 Kop. = „ 145,00 145,00 
„ Amſterdam nach Köln „ 129 h. fl. , 145,75 145,76 


u Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 
rr eee 


Geſchäftliche Mittheilungen. 7 


Dienstag, den 6. November. verſammelten ſich in den Feſtſälen 
des . in Berlin ſämmtliche Mitalteder des Ges 
ſchlechtes Sack, das — über 180 Jahre alt — ſich jedes vierte 
Jahr verſammelt. Aus ſämmtlichen Theilen des Reiches waren 
die Vertreter des Geſchlechtes, hobe Offiziersperſönlichkeiten ſowis 
Staatswürdenträger, nach Berlin gekommen, um Vormit 
—— enheiten zu berathen, indeß ſie Nachmittags eln 

eſteſſen vereinigte, 


Nach Ink, schwerem Leiden entsdhlief in 

vergungener Nacht sanft und ruhig. mein innigst- 

3 Gatte, der Bürgermeister und König iche 
orstkassenrendant 


Heinrich Pieper 


in seinem 65. Lebensjahre. 
Vandsburg. den 6. November 1900. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Marie Pieper geb. Freudenreich. 


in Danzig. 


Tischlermeister 
50% Verdienſt! 


Verlang. ie ill. Preisl. 7 gratis!] 
Gustav Dehler, Coburg i. Th. 


Mars⸗Oel 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Nach kurzem ſchweren W 
Leiden entſchlief ſanft 
unſere innigſt geliebte 
Mutter, Frau B 
meiſter 1984 


Spezialität: 


Dampfkessel jeder Art 


ydranlische Nielung u. pneumatisehe Nemmvorriehlune, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


hege Hotels l. Sahlnerke Jet c 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 


[5213 


92501 Großer 
Bierverlags⸗Keller 
mit Wohnung und Komtor 
Graudenz, Nonnenſtraße 11718, 
u vermiethen. 

tie, Nonnenſtr. 11/12, 2 Tr. 


Elbing. 
8237] In befter Geſchäftslage 
— Heiligegeift- u. Waſſerſtraßen⸗ 
Ecke — ſind 


1 großer u. 1 kleiner 


2 an 
u A 
— Laden = 
neu 1 und mit gen 18 


Schaufenſter, paſſ ſſend für 
jede Branche, zu ver⸗ 


miethen. 


Paul Dück, 
Elbing. 


zu Fabrikpreiſen bei [9740 
Fritz Kyser, Graudenz. 


Harie ulli 


geb. Goth 1 
was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen 

Graudenz— Danzig 
den 8. November 1006. 


Geſchwiſter Rafalski. 


Die Beerdigung findet 
Montag, den 12. Nobr., 
Nachm. 3 Uhr von der 
Leichenhalle des neuen 
Fe Kirchhofes 
aus 


Grosse Betten 


mit neuen Bettfedern 
1050200 cm mit 1 e e 
Mk. 6, 7, 8, 9, 1 
12006200 cin mit 7 Pfd. N Betifedern 
Mt. 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21. 
140 20 bemmit 10%. Bettiedern 
Mk. 10, 13, 16, 19, 22, 25, 28. 
160X200em mit 12Bid. Bettiebern 
Mk. 13, 16, 19, en 25, 28, 
34, 37, 40, 43, 46, 49, 52. 
Kopfkiſſen Mk. 1,50 bis 15,00. 
Bettbezuge in allen Breiten. 
1 Verpackung frei gegen 78316 
An den Folgen eines nahme. 


Schlaganfalles verſchied 
heute früh 3 Uhr meine 
eißgeliebte Gattin, un⸗ 
ere gute Mutter, Groß⸗ 

mutter und Schwägerin Ei Fans M 2 9, 


Malwine Wolfeil 


geb. Kaiser 
im 65. Lebensjahre zu 
einem beſſeren Leben. 
Löban Wpr., 
den 8. November 1900. 1900er Jung⸗Geflügel 
Die trauernden ar. leb Ant., franko emballage⸗ 
Hinterbliebenen. Ri ke buecfichtioen i —— 
Die Beerdigung findet eſengaänſe, er 
32 Mk.; 18 Rieſenenten fett, 
M. was: Ben SB groß 26 Mk.; 20 fleiſchige große 
Hahnen 18ME.; 182egehühner, 
Italiener, 22 Mk. K. Streusand, 
Podwoloczyska Nr. 33, Galizien. 


Mts., Nachm. 3 Uhr vom 
Brockhaus' 


eee 


2 


Hebig ans Zittern (Tremo iren) bringen karn, wie bei italieniſchen 


aus; ehbar und ſolide. Clavigtur 10 taſtig, 40 breite Stimmen und 


Für die berzliche Theiinahme BR 
bei dem Begräbniſſe unſerer ge⸗ 
liebten Entſchlafenen, ſowie für 


Heinr. Suhr, Neuenrade 321 (8 


Fe = Das Ist die Garde — 


Weisst du Mutter“], 
was i träumt’ hab', 
Edelweiss. Stille 
Nacnt. 0 du fröh- 
liche und viele an⸗ 
dere Stücke, Choräle, 
Märſche, Conzert⸗ 
* konnen Sie ſo⸗ 
ort ohne Lehrer und 
Noꝛenkenntyiz ein⸗ 
oder mehrstim- 
mig nach meinem 
zum Muſterſchutz ons 
gemeldeten neuar- 
tigen Noten- 
biaite spielen 
ähnlich wie bei 
der amerika 
nischen: Gui- 
tuxrre-o. Harf u- 
zii he Die 
Haudhabung 
ist staunend 
einfach. Das 
Notenblatt 
wird aufge- 
steckt wie Ab- 
bildung ziigt 


und das Stue K th sofort abgerpi-It werden. Für nur 5¼. Mark vers 
ſende ich gegen Nachnahme meine verbeſſerte „Meratha“ Tremolando Concert- 
Ziehharmonika, mir einer Unzahl folder Spielblätter leichter und ſchöner Stücke. Die 
Harmonika hat 8 Regiſter incl. Tremolando⸗Zuher⸗Regiſter, wodurch man die Muſik be⸗ 


Drehorgeln. Deutſches 


Neichs⸗Gebrauchsmuſter ſchützt dieſen Apparat der Nachahmung. Die Anſprache der Stimmen 
ift eine leichte, ganz gleich ob der Zither⸗Apparat in oder außer Thätigkei iſt. P-ratha 
at doppeltönige harmoniumartige Muſik, iſt ſpielend leicht zu handhaben, erregt allenthalben 
uffehen. Stimmen halten jahrelang Spiralfederung unverwüſtlich, auch durch Deutſches 
Keiche⸗Gebrauchsmuſter vor Nachahmung geibügt. Doppelbälge mit Metalleinfaſſung weit 


2 Contrabäſſe erzeugen 


die Mufit, Nickel⸗Claviatur, Nickeldecklötzchen, Nickelbeſchlag und noch viele andere Vorzüge 
machen dieſes Inlrument zum wahren Prachtwerk. Ohne Vorrichtung zum Spiclen nach auf⸗ 
ftetbaren Notenblättern ꝛc. koſter eine bochfeine Peratha Harmonika wur 5 Mark. Wünſchen 
Sie Harmonika mit einem unverwüſtlichen Rieſenbalg, we vorſtehend abgebildet, fo erhöht 
ſich der Preis um 1 Mark. Inſtrument mit harmoniſcher Glockenbegleitung 30 Pfg. mehr. 
8, 4, 5 und G⸗chörige 2 und zereibige Künſtler⸗Inſtrumente zu noch nie dageweſenen Preiſen. 
Berlangen Sie Preisliſte umſonſt; man beſtelle bei der größen Neuenrader Muſikinſtrumenten⸗ 


eftf.) 


Trauerhauſe aus ſtatt. 
Converſaliaus-Kexi kon 


komplett 17 Bände, Juvi äums 
Ausgabe, noch vollſtändig neu, 
billig zu verkaufen. Meldungen 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9836 durch den Geſellg. erb. 


die überaus reichen Blumen- 
ſpenden ſagen wir Allen — 
tiefinnigſten Dank. 9848 


Familie Sobisch. 
S 
Durch die Geburt eines 
kräftigen Mädels wurden 
3 19916 


Berlin V., 
im November 1900. 8 


Endſtation der Linie Schivelbein 

a Bad Po zin Polzin, ſehr ſtarkehineral⸗Quellen 

P u. Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 

Soolbäder (Kellers Patent und Quaglios Metbode), Maſſage, auch 
nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei Rheumatismus, Gicat, 
Nerven- u. Frauenleiden. Kurhäuler: Friedrich⸗ Wilhelnis⸗Bad 
Johannesbad, Marien vad, Kaiſerbad, Vietoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte 
Saifon vom 1. Mai bis 30. September. Auskuuft ertheilen 
Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's 1 in Berlin 
und der „Touriſt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 1730 


Ca. 50 Waggons 


Kiefern⸗ Bretter 


trocken und unter Schuppen 
lagernd, 44% 3/4“, ½“ ſtark, ſow e 


Schalbretter 


werden ſehr billig verkauft von 
J. Littmann's Sohn, 
Damypfſägewerk, 


Statt beſonderer Brieſen Weſtpreußen. 


* gg u. Fran 
ee welcher Luſt bat, eine außerordentlich leiſtungsfähige 
Margarine - Fabrik 
zu vertreten, wird unter günſtigen Bedingungen geſucht. Reflektant 
ann auch Rentier ſein, Hauptbedingung iſt nur, daß er die Bäcker⸗ 
kundſchaft in Stadt und nächſter Umgebung genau kennt und be⸗ 
jähigt sit, Verkäufe in Margarine zu thätigen. 19657 

Gefl. Offerten ar? e J. B. 708 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Kö igsberg i. Pr. 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere 
Brause-Federn mit dem Fabrikstempel: 


| Bomann 
2 8852 

8 Ferner habe 19347 
2 


200 Schock eicheneSpeichen 


ilvon zähem Holz, abzugeben. 


Meldung. 

Die Verlobung ſeiner 
Tochter Rosa mit dem 
Kaufmann Herrn Max 
Leiser zu Culm beehrt 
ſich hiermit anzuzeigen 


Fa 
— 
Breslau, im Okt. 1900. i 


Tilſiter La 


vollfette Sommerweidewgare, 
frantirt p. Ctr. 56 Mk. verkauft 
Gut Brakau bei Ti 


Acht tt 5. Brause&C® 

una Iserlohn 
Wegen Aufgabe nei Fuhr⸗ 2 23 l - 

geſchäfts ſtehen mehrere ſehr 
ſtarke Arbeitswagen 
3“, faſt neu, ſehr pre eat, zum 
Verkauf. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9821 d. d. Geſellg. erb. 


Ilſſter Volffel⸗Küſe 


bekannt als hochfein, verſenden 
wir mit Mk. 55 pro Centner, 
Poſtpacket mit 60 Pf. pro Pfd. 


Tilſiter halbfett und 


prima Schweizerkäſe 
billigſt. Verſand geg. Nachnahme. 
Centralmolkerei Chriſtburg. 


Roſenthalerſtr. 2a. 
Zacharias Mendelsohn. 


Rosa Mendelsohn 
Max ‚Leiser 


Wees, kim Wpr. 
FSgaggg ga 


efenau. 


Ian versuch e No. 21, 31 33. 112, 330 Kugelspitze u. a. 


Reuss 
ihluller- Dänpl- Anparale 
Ertelſior⸗Schrotmühlen 


von Krupp 


ſowie ſämmtliche anderen landwirthſch. 
Maſchinen und Geräthe 


empfehlen 


Hodam & Hessler, 


Maſchinenfabrik, 
ae und Graudenz. 


Il. Fohlen; 


entiſt 8155 
fr. Aſſiſt. ? Irn Dr. Kniewel 
empfiehlt ſich allen 


Sahnleidenden 


Künſtl. Zähne, mit 
und ohne Gaumenpltt., 
Plomben ze. Schmerz⸗ 
loſes Zahnziehen. 


Danzig, — 
Ense Weiter ee Nothe Verblendſteine 


offeriren 19814 


Künstliche Zähne) ef 


Plomben unter Anwendung der 


) 
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Der Konitzer Mord vor Gericht. 


P Konitz, 8. November. 


Zu Beginn der Nachmittagsſitzung war der Herr Ober⸗ 
ftaatsanwalt nicht anweſend. Es wurde zuerſt die Frau 
Hebeamme Brauer vernommen. Sie erklärt, in ihrer 
Gegenwart habe die Frau Roß zur Frau Rutz keine Aeußerungen 
über den Mord gemacht, wie Frau Rutz behauptete. — Bericht⸗ 
erſtatter Zimmer bekundet, Herr Kaufmann Jeleniewski hat 
mir in ſeinem Lokal von den Erzählungen Mittheilungen 
gemacht, welche die Frau verbreitete. Ich bin dann, um der 
Sache auf den Grund zu gehen, zu der Frau Roß gegangen, 
und dieſe erzählte mir von dem Knechte. Ich nehme an, daß es 
vor Oſtern war. Zeuge weiß nicht genau zu ſagen, ob Herr 
Jeleniewski die Erzählungen der Frau Roß durch ſeine Damen 
erfahren hat. 

Als Zeuge erſcheint hierauf Herr Fleiſchermeiſtek Guſtav 
Hoffmann. Er iſt evangeliſch⸗lutheriſch und 45 Jahre alt. 
Der Vorſitzende giebt die Rechtsbelehrung und der Zeuge wird 
vereidigt. — Vorſ.: Der Beweisſatz, zu welchem Ihre Ver⸗ 
nehmung auf Verlangen der Vertheidigung beſchloſſen worden 
iſt, iſt dahin formulirt: „Iſt Ihnen von den Umſtänden, unter 
denen der Gymnaſiaſt Ernſt Winter geſtorben iſt, 
irgend etwas bekannt?“ Zeuge Hoffmann: Nein. — 
Erſter Staatsanwalt: Welche thatſächlichen Verhältniſſe 
waren Ihnen bekannt, die Sie bei der Abfaſſung Ihres bekannten 
Rechtfertigungsberichts, zu Grunde gelegt haben? Der Bericht 
enthielt Angaben darüber, wie Ernſt Winter bei Adolph Lewy er⸗ 
mordet worden fein ſollte. — Zeuge Hoffmann: Ich habe 
dasſelbe angeführt, was allgemein unter dem Volke erzählt 
wurde. — Erſter Staatsanwalt: Poſitive Unterlagen, daß 
Sie etwas geſehen oder gehört haben, hatten Sie alſo nicht? 
— Zeuge Hoffmann: Nein. — Verth. Zielewski: Sind 
bei der Durchſuchung Ihres Hauſes auch Ihre privaten Räume 
durchſucht worden? — Zeuge Hoffmann: Nein; nur die 
Fleiſchereirüume und die Remiſe am See, der Laden und die 
innere Wohnung nicht. — Verth. Zielewski: Die Durchſuchung 
fand gleich am Tage nach der Auffindung der Leichentheile 
ſtatt? — Zeuge Hoffmann: Jawohl. — Erſter Staats; 
anwalt: Damit keine falſche Auffaſſung entſteht, bemerke ich, 
daß auch bei Adolph Lewy ſofort nach der Auffindung der Leichen- 
theile eine eingehende Durchſuchung ſtattgefunden hat. Es ſind 
auch der Keller, die Gruben und die Stätten, an welchen der 
Mord hätte verübt werden können, genau durchforſcht worden. 
— Verth. Heyer: Die Privaträume bei Lewy ſind auch nicht 
durchſucht worden. — Erſter Staatsanwalt: Da, wo die 
Frau Masloff das Taſchentuch geſehen haben wollte, iſt auch 
nachgeforſcht worden. Verth. Heyer: Aber nicht bei der 
erſten Durchſuchung. — Erſter Staatsanwalt: Ich habe 
alle Wirthſchaftsräume durchſucht und habe an die Polizei das 
Erſuchen gerichtet, ſämmtliche Räume bei Lewy zu durchſuchen. 
(Hierauf erſcheint der Oberſtaatsanwalt.) 

Zeugin Frau Amalie Reichert giebt an, daß ihr Frau 
Berg Mittheilungen über das ihr verdächtig erſchienene Laken, das 
ſich unter der Lewy'ſchen Wäſche befand, gemacht habe, und 
zwar in der Woche vor Oſtern. Von dem Taſchentuche erwähnt 
ſie nichts. Frau Berg habe noch zur Frau Roß geſagt, das iſt 
Tant das Mordlaken. Schneiderin Anna Roß, die 

ochter der Angeklagten Roß und Schweſter der Frauen 
Masloff und Berg, erklärt, von dem Recht der Zeugnißver⸗ 
weigerung keinen Gebrauch machen zu wollen. „Meine Schweſter, 
die Frau Masloff, hat zu Hauſe erzählt, daß ſie bei Lewys 
Winters Photographie und eine Uhrkette geſehen hat, die der⸗ 
lenigen Winters ähnlich ſei. Sie erzählte es ſogleich, als fie von 
Lewys nach Hauſe kam. Ob ſie von der Auffindung der Uhrkette 
und der Photographie zu gleicher Zeit erzählte, weiß ich nicht genau. 

Weiter wurde der Fuhrhalter Michalski, der Schwieger⸗ 
vater des frühe r vernommenen Zeugen Telegraphiſt Brennekamp, 
vernommen, — Vorſ.: Sie haben wohl öfters dem Noſſek 
Fuhren geſtellt, Leichenfuhren u. ſ. w.? — Michalski: Ob ich 
auch im März Fuhren geleiſtet habe, weiß ich nicht. (Zeuge 
ſieht in ſeinen Büchern nach.) Am 30. Januar habe ich für 
Noſſek einen Wagen nach der Bahn geſtellt, ferner am 11. Fe⸗ 
bruar zu den Beſuchen des Dr. Kellermann. Weiter kann ich 
nichts ausfindig machen in den Büchern. Es kann ja auch ſein, 
daß ich es überſehen habe. — Vorſ.: Wiſſen Sie, daß Ihnen 
einmal von Ihrem Schwiegerſohne Brennekamp geſagt worden 
iſt, Sie möchten dem Noſſek die Rechnung ausſchreiben? — 
Michalski: Jawohl, für welche Fahrt, weiß ich aber nicht. — 
Der Vorſitzende zeigt ihm die von Noſſek überreichte Quittung 
vor, die das Datum des 5. Februar trägt. — Michalski: Das 
iſt meine Rechnung, auf welche Fahrt ſie ſich aber bezieht, weiß 
ich nicht. — Vors.: War es der Wagen zum Abholen des Rab⸗ 
biners oder zu ſeinen Beſuchsfahrten? — Michalski: Das 
weiß ich nicht. Es iſt ja auch unbeſtimmt, ob es überhaupt die 
letzte Rechnung geweſen iſt. — Zeuge Bren nekamp: Ein be 
ſtimmtes Datum, wann ich die fremden Juden hier geſehen habe, 
weiß ich ja nicht anzugeben. Es iſt mir nur in Erinnerung, 
daß es an dem Tage, als der D-Zug den gemiſchten Zug ſchon 
vor Konitz überholte, und daß es kurz vor dem Morde war. 

Der folgende Zeuge, Kriminalinſpektor Klatt, welcher eine 
Zeitlang in der Unterſuchung der Winter'ſchen Mordſache thätig 
war, wird vom Verth. Vogel befragt, ob er bei der Be⸗ 
ſichtigung der Oertlichkeit, als es ſich um die Prüfung der 
Masloff'ſchen Wahrnehmungen handelte, zugegen geweſen jei. — 
Kriminalinſpektor Klatt: Ich habe mich ſelbſt an den Thor⸗ 
weg des Lewy'ſchen Hofes gelegt. Ich ſah durch die Spalte, 
durch welche Masloff geſehen haben will, bei der Probe im 
Kellereingang einen Herrn ſtehen, den ich zuerſt nicht erkannte. 
Als er etwas vortrat, konnte ich auch ſein Geſicht erkennen. 
Die Probe fand bei Dunkelheit und unter Verwendung einer 
Lampe ſtatt, wie es Masloff beſchrieben hatte. — Verth. Vogel: 
Haben Sie an irgend eine Behörde das Erſuchen geſtellt, den 
Lewy zu verhaften? — Kriminalinſpektor Klatt: Nein. 
Verth. Vogel: Haben Sie einmal von Spuren, die ſich gegen 
die Juden richteten, geſprochen, in dem Sinne, daß ihre Ver⸗ 
folgung bei Ibrem Eintreten in die Unterſuchung nun kein Er⸗ 
gebniß mehr haben könnte? — Kriminalinſpektor Klatt: Ich 
habe Thatſachen, die ſich gegen beſtimmte jüdiſche Perſonen 
richteten, nicht gefunden. — Verth. Vogel: Sie ſprechen von 
beſtimmten Perſonen, find fie der Anſicht, daß hier eine All⸗ 
gemeinheit in Betracht zu ziehen wäre? — Kriminalinſpektor 
Klatt: Das ſind Anſichten, und ich möchte bitten, mir die 
Beantwortung dieſer Frage zu erlaſſen. Ich möchte 
bemerken, daß ich erſt vier Monate nach der That hierher gekommen 
bin, und daß ſich meine Unterſuchung nur auf den Inhalt der Akten 
esse Irgendwelche ſichere Spuren habe ich nicht entdeckt. 

rſter Staatsanwalt: Sind Sie der Anſicht, daß in einem 
Punkte nicht genügende Ermittelungen angeſtellt worden find? 
— Kriminalinſpektor Klatt: Nein, dann hätte ich es ja nach⸗ 
9250 müſſen. — Verth. Heyer: Die Kenntniß des Herrn 


eugen fußte nur auf den Akten. — Vors.: Es find aber alle 
puren verfolgt worden? — Kriminalinſpektor Klatt: Ich 
konnte wenigſtens nichts mehr machen, ich kann auch nicht ein⸗ 
mal jagen, daß etwas verjäumt worden tft. 
Der Vorſitzende befragt hierauf die Zeugen Helene Lewy, 
Adolph Lewy und Hugo Lewy, ob ſie ihren Ausſagen noch etwas 


binzuzufügen haben. Sie verneinen. — Frau Lewy erklärt: 


Der Geſellige. 
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No. 264. 
10. November 1900. 


Fall wird dem „Polen“ der Deutſche ohne Unterſchied des 
Bekenntniſſes als Feind der Religion gegenübergeſtellt, 
der nationale Boykott über die Deutſchen unterſchiedslos 
verhängt und — mit religiöſen Gegenſätzen motivirt. 
Im zweiten Falle bekundet ſich, daß dem großpolniſchen 
Agitator die Religion nur der Deckmantel ſeiner auf 
Errichtung eines ſelbſtändigen Polens gerichteten Propaganda 
iſt. Die Jungfrau Maria als „Königin Polens“ nutzbar 
zu machen, iſt Syſtem; z. B. ſind in Thorn maſſenhaft 
polniſche Gebetbücher hergeſtellt worden, worin die „Jung⸗ 
frau Maria“ als Königin Polens angeſprochen wurde 
— bis der damalige Biſchof von Culm, Dr. Redner, 
dahinter kam und dieſen Gebetbüchern das hirtenamtliche 
Imprimatur verſagte. Jetzt zieht unter der Flagge der 
Boykottirung aller Deutſchen und mit einem von einem 
Biſchof unterſagten religiöjen Mißbrauch ein großpolniſcher 
Agitator im Lande herum — und wird von den Herren 
Dr. Lieber und Stephan empfohlen! Und das ſich „Kölniſche 
Volksztg.“ nennende Polenblatt am Rhein hat demgegen⸗ 
über noch den Muth, den deutſchen Katholiken damit in 
den Rücken zu fallen: die Kandidatur des von ihnen auf⸗ 
geſtellten Propſtes v. Krzeſinski ſei „nur ein Glied in der 
Kette der Verſuche, die deutſchen Katholiken aufzu⸗ 
hetzen — und zugleich dem Erzbiſchof von Poſen und 
Gueſen Schwierigkeiten zu machen“. Die deutſchen 
Katholiken im Wahlkreiſe werden darauf die nöthige Ant⸗ 
wort zu geben wiſſen; für ſie iſt es jetzt nicht mehr nur eine 
Ehrenpflicht, ſondern ſtaatsbürgerliche und religlöſe Noth⸗ 
wehr, bei der Erſatzwahl, die in der nächſten Woche, am 
Tage der Einberufung des Deutſchen Reichstags, ſtattfinden 
fol, bis auf den letzten Mann gegen dieſes ruchloſe 
Treiben ihre Stimmen geltend zu machen. 

— [Poſtverkehr.] Das Reichspoſtamt hat entſchieden, daß 
das von einzelnen preußiſchen Behörden bisher geübte Ver“ 
fahren, amtlichen Schreiben an Privatperſonen einen mit dem 
Freiſtempel verſehenen Briefumſchlag zur Antwort bei⸗ 
zufügen, unzuläſſig iſt. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Störmer ⸗Tannſee hat das 
12 culm. Hufen große Rittergut Conradswalde im 3 
Stuhm mit dem geſammten Juventar für 276000 Mar 
käuflich erworben. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem General⸗Arzt a. D. 
Dr. Alfermann zu Blankenburg a. H., bisher Korpsarzt des 
V. Armee» Korps, iſt der Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem 
Kaufmann David Freudenthal zu Wongrowitz und dem 
Gutsbeſitzer Julius Spitzer zu Groß⸗Golle im Kreiſe 
Wongrowitz der Kronen» Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Bail zu Berlin iſt dem Landrath des Kreiſes Randow, 
der Regierungsaſſeſſor Brenski zu Berlin dem Landrath des 
Kreiſes Schlochau zugetheilt worden. 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
evangeliſche Pfarrſtelle zu Gr.⸗Wolfsdorf⸗Dönhofſtädt, 
Diözeſe Raſtenburg, iſt mit dem Prediger Gerlach aus Fiſch⸗ 
hauſen beſetzt worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Rawitſch iſt der bisherige Präparanden⸗Anſtalts⸗Vor⸗ 
ſteher Pade zu Lobſens als ordentlicher Seminarlehrer und 
an der Präparanden⸗Anſtalt zu Lobſens der bisherige Zweite 
Präparandenlehrer Fennig zu Meſeritz als Vorſteher und 
Erſter Lehrer augeſtellt worden. 

— ([Perſonalien von der Eiſenbahn.] Dem Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ und Betriebsiuſpektor Am Ende in Inowrazlam 
iſt die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion 2 daſelbſt 
verliehen. Zum Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor iſt der 
Regierungsbaumeiſter Behrends in Poſen ernannt. 


Am 14. März iſt der Geburtstag meines Mannes. Ich habe 
dieſem auch Gummiſchuhe geſchenkt, die ich durch meinen Sohn 
holen ließ. Wie ich glaube, war ich am 13. März in einem 
Geſchäft, um Gummiſchuhe zu kaufen. Ich bekam aber keine. 
Vors.: Sind Sie an demſelben Abende auch bei der 
Familie Roß geweſen? — Frau Lewy: Ich kann mich nicht 
beſinnen, ich kann es nicht bejahen. — Vors.: Sind Sie denn 
ſo häufig bei der Frau Roß geweſen, daß Sie ſich an einen 
ſolchen Beſuch nicht erinnern können? — Frau Lewy: Ich 
glaube nicht, ich kann mich nicht beſinnen. — Verth. Heyer: 
Erinnern Sie ſich an die erſte Hausſuchung bei Ihnen? Sie 
ſollen an dem Tage krank geweſen ſein? — Frau Lewy: Ich 
erinnere mich nicht daran. — Moritz Lewy wird hierauf vor⸗ 
geführt. Er erklärt: Was ich geſagt habe, iſt richtig. Ich 
habe nichts abzuändern an meiner Ausſage, auch nicht in Bezug 
auf den Verkehr mit Ernſt Winter. 

Nachdem Frau Jeleniewski noch eine kurze Ausſage ge⸗ 
macht hat, die denen ihrer Töchter entſpricht, werden auch Frau 
Helene Lewyldie Lappen⸗Lewy) und der Händler Israelski 
befragt, ob ſie bei ihren Ausſagen beharren. Sie bejahen. — 
Unterdeſſen ſind die drei Cigarrentaſchen, welche die Lewys nach 
ihren Ausſagen außer der bei den Akten befindlichen beſitzen, 
herbeigeholt worden. — Die Angeklagte Martha Masloff 
tritt vor und erklärt: Diejenige, welche ich bei Lewys geſehen 
habe und in welcher ſich die Photographie Ernſt Winters 
befand, iſt nicht darunter. Jene war breiter, gelblich braun 
und ohne Stickerei. — Die drei Lewys erklären, eine ſolche 
nicht zu Hauſe gehabt oder geſehen zu haben. 

Die Zeugin Anna Roß (Tochter der Angeklagten) erklärt 
ſich bereit, den Zeugeneld zu leiſten. Der Vorſitzende theilt nach 
der Berathung des Gerichtshofs mit: Es iſt beſchloſſen worden, 
von der Paxis, in der Regel nahe Verwandte der Angeklagten 
nicht zu vereidigen, auch diesmal nicht abzugehen und die 
Zeugin nicht zu vereidigen. 

Weiter bemerkt der Vorſitzende, daß nach den Beſtimmungen 
des Strafgeſetzbuches kein Grund vorliegt, die Familie Lewy 
nicht zu vereidigen. — Verth. Vogel: Wir erkennen an, daß 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes die Vereidigung erfolgen 


muß. 

Der Vorſitzende läßt hierauf die alte Helene Lewy 
(Lappen⸗Lewy), deren Tochter Helene Lewy, den Fleiſcher⸗ 
meiſter Adolf Lewy, deſſen Frau, deſſen Söhne Moritz 
Lewy und Hugo Lewy, ſowie den Is raelski in einer Reihe 
Aufſtellung nehmen und fragt den Israelski nochmals, ob er 
an ſeinen Ausſagen nichts zu ändern habe. Jsraelski erklärt: 
Nein. — Vors.: Sind Sie am Freitag vor Oſtern (der Tag, 
an welchem er Winters Kopf nach dem Wieſengrunde hinter dem 
Schützenhauſe gebracht haben ſollte) nicht durch die Schützen⸗ 
ſtraße gegangen? — Israelski: Nein. — Vorſ.: Auch nicht 
ein Endchen? — Israelski: Ob auch nicht ein Endchen, weiß 
ich nicht, ich habe aber an dieſem Tage die Stadt nicht 
verlaſſen. — Vors.: Bedenken Sie, daß Sie es einſt vor dem 
Richterſtuhle Gottes zu verantworten haben, wenn Sie etwas 
Falſches beſchwören. — Israelski erklärt, er habe die 
Wahrheit geſagt. — Die Zeugen wurden hierauf der 
Reihe nach vereidigt. 

Nachdem Landrichter Zimmermann noch eine kurze Aus⸗ 
ſage über die Vernehmung des Masloff gemacht, richtet der 
Vertheidiger Zielewski an den Kriminalkommiſſar Wehn die 
Frage, wen er vernommen habe, um feſtzuſtellen, ob ſich der 
Fleiſchermeiſter Eiſenſtedt aus Schlochau in der Nacht zum 
12. März im Borromäusſtift zu Konitz aufgehalten habe. — 
Kriminalkommiſſar Wehn: Soweit ich mich erinnere, hatte ich 
den Kriminalſchutzmann mit den Recherchen betraut. — Verth. 
Zielewski: Sie haben den Eiſenſtedt und die von ihm be⸗ 
nannten Zeugen vernommen, die Schweſtern des Stifts aber 
nicht? — Zeuge Wehn: Bezüglich der Schweſtern habe ich es 
bei den Ausſagen des Kriminalſchutzmanns bewenden laſſen, der 
mit der Ermittelung betraut war. — Erſter Staatsanwalt: 
Ich muß hierbei bemerken, daß in einer an die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gerichteten Anzeige darum erſucht war, eine Vernehmung 
der Schweſtern nur bei dringendem Anlaß zu bewirken. 

Nachdem feſtgeſtellt worden iſt, daß keine Anträge oder Fragen 
mehr zu ſtellen find, erhebt ſichum ½6 Uhr der Vorſitzende: „Ich er⸗ 
kläre hiermit die Beweisaufnahme für geſchloſſen.“ Hier⸗ 
auf verlieſt er die Schuldfragen, 15 an der Zahl. Sie gehen dahin: 
Sind die Angeklagten ſchuldig, in der aus Anlaß des Todes des 
Ernſt Winter eingeleiteten Unterſuchung wiſſentlich ein 
falſches Zeugniß mit dem Eide bekräftigt zu haben, und 
zwar die Angeklagten Masloff, Frau Roß und Frau Berg 
in je zwei Fällen, die Frau Masloff in drei Fällen; weiter 
wurde die Unterfrage geſtellt, ob die Angabe der Wahrheit eine 
Verfolgung der Angeklagten wegen eines Verbrechens oder 
Vergehens nach ſich ziehen konnte (alſo die Frage nach dem 
Milderungsgrunde), und zwar bei Masloff und ſeiner Ehefrau 
in je zwei Fällen, bei der Frau Roß und der Frau Berg in je 
einem Falle. 

Die Vertreter der Staatsanwaltſchaft, der Verthei⸗ 
digung und die Geſchworenen erklären auf Befragen, daß 
ſie keine Anträge auf Abänderung der Schuldfragen zu ſtellen 
haben. Hierauf verkündet der Vorſitzende, daß Freitag Vor⸗ 
mittag eine Pauſe eintritt, um der Staatsanwaltſchaft und der 
Vertheidigung eine Sichtung des umfangreichen Materials zu 
ermöglichen, und daß Freitag Nachmittag 3 Uhr die 
Plaidoyers ihren Anfang nehmen. 


* Culm, 8. November. Nach dem in der Haupt» Bew 
ſammlung der Liedertafel erſtatteten Jahresbericht beträgt 
die Mitgliederzahl 111, wovon 36 aktiv und 75 paſſiv ſind. Die 
Einnahme betrug 1190 Mk., die Ausgabe 1220 Mk. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Apothekenbeſitzer Kobes, zum Dirigenten 
Herr Kaufmann Blumenſtein gewählt. 

* Thorn, 7. November. In der geſtrigen Sitzung den 
Vereins deutſcher Katholiken wurde an Stelle des Herrn 
Mittelſchullehrers Behrendt Herr Lehrer Erdt mann zum 
Schriftführer gewählt. Die Wahl des erſten Vorſitzenden, der 
gleich dem Schriftführer ſein Amt niedergelegt hat, wurde bis 
zur Hauptverſammlung verſchoben. Es wurden zehn neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen. Mit großem Beifall wurde der Vortrag 
des Herrn Lehrers Lange aus Schönwalde „Betrachtungen 
über die Glocke“ aufgenommen. In der Beſprechung wurde 
erwähnt, daß zwei Glocken von koloſſaler Größe ſich früher in 
dem Thurme der Jakobskirche befunden haben. Zur Zeit der 
Schwedenkriege ſind ſie aber nach Stockholm geſchafft worden, 
wo ſie ſich auch heute befinden und jeder Zeit zurückverlangt 
werden können. Wegen der hohen Transportkoſten hat man 
jedoch bis jetzt dieſen Schritt geſcheut. 

rr Mocker, 8. November. In dem Wohnhauſe des Herrn 
Veſitzers Gembarski brach heute Nachmittag Feuer aus. 
Der Feuerwehr gelang es, die Wirthſchaftsgebäude zu 


retten. 

Brieſen, 8. November. Bei der heutigen Ergänzungs⸗ 
wahl der Stadtverordneten wurden in der dritten Ab⸗ 
theilung die Herren Martin Saß, Marian Ledwochowski, 
Fleiſchermeiſter v. Kownacki und Stellmachermeiſter Kop⸗ 
czynski, in der zweiten Abtheilung Apotheker Schüler und 
Müglenbeſitzer Sand, in der erſten Abtheilung Kaufmann 
Kiewe, Kaufmann Bernſtein und Eiſenhändler Littmann 
gewählt. 

11 Marienwerder, 8. November. Die zum Beſten 
unſerer Kleinkinder⸗Bewahranſtalt veranſtaltete Ver⸗ 
loojung hat einen Ertrag von 588,90 Mk. ergeben. 

* Warlubien, 8. November. Von einem ſchweren Unglücks ⸗ 
fall wurde die Familie Hafka betroffen. H. war mit ſeinem 
15 jährigen Sohn in den Wald nach Holz gefahren. Bei der 
Rückkehr ſtürzte der Sohn vom Wagen, wurde überfahren 


und getödtet. 

Tuchel, 8. November. Zu der hier ſtattfindenden Lehrers 
prüfung find ſoviele Anmeldungen eingelaufen, daß dle 
Prüflinge in zwei Abtheilungen getheilt werden mußten. 

L Krojanke, 8. November. In Betreff der zwiſchen d 
Regierung und den Abbaubeſitzern auf Sakollnower 
und Tarnowker Buſch ſchon ſeit längerer Zeit ſchwebenden 
Verhandlungen wegen der Gründung einer Schule ſind neuerdings 
wieder Erhebungen angeſtellt worden. Es kommen 26 Beſitzer⸗ 
und 11 Arbeiterfamilien in Betracht, deren Kinder, einige 40 an 
der Zahl, zum Theil einen Er‘ als ſtundenlangen Weg z 
Krojanker Schule zurückzulegen haben. In einer geſtern v 
Herrn Bürgermeiſter Hafemann einberufenen Verſammlung 
von Jntereſſenten erklärten dieſe ſich bereit, für einen d 
deſſen Koſten auf 18000 Mark veranſchlagt ſind, die Anfuhr 


Aus der Provinz. 
Glraudenz, den 9. November. 

— Hie deutſch! Hie polniſch! „Im Einverſtändniß 
mit unſerem verehrten Centrumsführer Dr. Lieber kann 
ich nur die Kandidatur des Herrn Rechtsanwalts 
von Chrzanowski zu Poſen wärmſtens empfehlen, insbe⸗ 
ſondere auch die deutſchen Katholiken des Wahlkreiſes 
nur dringend bitten, Herrn von Chrzanowski dasſelbe 
Vertrauen zu ſchenken, welches uns ſeiner Zeit von den 
braven polniſchen Katholiken des Wahlkreiſes in reichſtem 
Maße entgegengebracht worden iſt, und jede Uneinigkeit 
zu vermeiden, aus welcher lediglich unſere politiſchen und 
religiböſen Gegner Vortheil ziehen würden.“ So ſchrieb 
neulich der oberſchleſiſche Abgeordnete Stephan, und dem⸗ 
gemäß wirbt jetzt Herr v. Chrzanowski, in dem nach der 
„Praca“ die jüngere Generation einen Vertreter des ſich 
„nen entwickelnden Polens“ erblickt, nach den Berichten 
polniſcher Blätter alſo um die Stimmen der deutſchen 
Katholiken. In einer 1 chen Wählerverſammlung 
forderte er zum Schluß ſeiner Wahlrede auf, ſeine Hörer 
möchten ihre Bedürfniſſe nur bei Polen decken, nicht aber 
ihre Gelder den Feinden ihrer Religion ins Haus 
tragen. Weiter rief er ihnen in Erinnerung, „daß das 
geſammte polniſche Volk die Czenſtochauer Mutter Gottes 
zur Königin der polniſchen Krone gewählt und ſich 
unter ihren Schutz begeben habe.“ Schärfer kann nicht 
der Gegenſatz markirt werden, der den Nationalpolen 
von dem deutſchen Katholiken trennt. Im erſten 


Baumaterials unentgeltlich zu leiſten, ebenſo wurden Zuſagen 
anf Hergabe von fünf Morgen Schulland und deſſen koſtenloſe 
Beackerung gemacht. 

5 Königsberg, 7. November. 
das Geſetz betreffend den Schutz der Photographien 
hatte ſich heute der Recitator Friedrich Stamm aus Hannover 


Wegen Vergehens gegen 


vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Im Auf⸗ 
trage des Kaiſers hatte der Photograph Ottomar Anſchütz aus 
Berlin im Jahre 1898 das Kaiſerpaar auf ſeiner Relſe nach 
Jeruſalem zur Aufnahme der feſtlichen Veranſtaltungen ber 
gleitet. Auf dieſer Fahrt wurde auch von der Kaiſerin eine 
Rise Anzahl von Aufnahmen gemacht, und ſpäter wurden 
ieſe Photographien mit den Anſchütz'ſchen Bildern zu einem 
Album vereinigt und dieſes von A. in den Handel gebracht. 
Von einzelnen Bildern des Albums hatte ſich der Angeklagte 
im Wege der Reproduktion Negative hergeſtellt, die er mittels 
eines Skioptikons bei der Veranſtaltung ſeiner Lichtbildervorträge 
benutzte. Die Lichtbilder zeigten eine 1800 fache Vergrößerung 
der Originale. Unter den Zuhörern befanden ſich Perſonen, 
welche in den Lichtbildern Originale von Anſchütz'ſchen 
Photographien erkannten und Herrn A. davon in Kenntniß 
ſetzten. Auf Antrag des Herrn A. wurde Stamm wegen un⸗ 
berechtigter Verbreitung der Bilder zur Verantwortung gezogen. 
Der Angeklagte beſtritt, ſich einer geſetzwidrigen Handlung ſchuldig 
ee zu haben. Ebenſo wie das Album hätten auch die darin 
efindlichen Photographien keinen Vermerk enthalten, daß die 
Verbreitung unterſagt ſei. Dazu komme, daß der Kaiſer aus⸗ 
drücklich befohlen habe, daß die von ſeiner Gemahlin auf 
genommenen Bilder möglichſt Verbreitung in Wohlthätigkeits⸗ 
veranſtaltungen finden ſollten. In ſeinen Vorträgen habe er 
den patriotiſchen Sinn der Jugend ſtärken wollen, und zu dieſem 
Zweck habe er ſeine Vorträge nur vor Schülern in Begleitung 
Erwachſener gehalten. Um den Vorträgen den Charakter der 
Oeffentlichkeit zu nehmen, habe er ſie nicht in den Zeitungen 
angezeigt, und einen materiellen Gewinn habe er auch ſo gut 
wie garnicht gehabt, da nur ein Eintrittsgeld von 10 Pfg. pro 
Perſon erhoben wurde. Der Vertreter des Nebenklägers 
beantragte, den Angeklagten außer zu einer Geldſtraſe zu einer Geld⸗ 
puße von 1000 Mk. als Entſchädigung für die geſchaffene 
Konkurrenz zu verurtheilen. Der Gerichtshof erkannte auf eine 
Beldjtrafe von 100 Mk. und auf Einziehung der vorhandenen 
Platten. Es ſei angenommen worden, daß ſich der Angeklagte 
nicht wiſſentlich, ſondern nur fahrläſſig des Vergehens gegen das 
Geſetz betreffend den Schutz der Photographien ſchuldig gemacht 
habe. Von der Verhängung einer Geldbuße ſei Abſtand 
genommen worden, weil keine beſtimmten Beläge für die Höhe 
des entſtandenen Schadens beigebracht wären. 

M Braunsberg, 8. November. Vom Schwurgericht 
wurde die Arbeiterwittwe Marianne Krzibka aus Kuzie (in 
Rußland) wegen Kindes mor des unter Zubilligung mildernder 
Umſtände zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. — Der Eigen⸗ 
käthner Auguſt Braun aus Abbau Mehlſack iſt beſchuldigt, 
ſeinen Militärpaß gefälſcht und von ihm zu ſeinem Vortheil 
Gebrauch gemacht zu haben, bezw. ſoll er von dem durch eine 
andere Perſon gefälſchten Paß, einer öffentlichen inländischen 
Urkunde, wiſſend, daß ſie gefälſcht war, Gebrauch gemacht 
daben. Er wurde nach Bejahung der letzteren Schuldfragen 
5 Annahme mildernder Umſtände zu ſechs Monaten 

efängniß verurtheilt. 

* Bartenſtein, 7. November. Vor dem Schwurgericht 
hatte ſich die Arbeiterfrau Marie Bunk aus Prangenau wegen 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange zu verantworten. Sie 
war geſtändig, im Auguſt ihren Ehemann mit einer Forke ge⸗ 
worſen zu haben, deren Zinken ihm in den Leib drangen, infolge⸗ 
deſſen er nach drei Tagen ſtarb. Der verſtorbene Ehemann war 
ein dem Trunke ergebener, jähzorniger und roher Menſch. Die 
Geſchworenen verneinten die Schuldfrage, worauf der Frei⸗ 
ſpruch der Angeklagten erfolgte. 

@ Rabian, 8. November. Die Domäne Viehhof mit dem 
Vorwerk Werderhof iſt wiederum auf die Dauer von 
18 Jahren von dem bisherigen Pächter Herrn Oberamtmann 
Roſenow für 12500 Mk. gepachtet worden. Der bisherige 
Pachtzins betrug 16 637,28 Mk. mit Einſchluß von 541,04 Mk. 
ür Meliorationskapitalien. Die Domäne hat eine Geſammt⸗ 
äche von 474 Hektar. 

+ Inſterburg, 8. November. 
der Inſterburger Kleinbahnaktiengeſellſchaft der Bau und 
Betrieb folgender Kleinbahnen genehmigt worden: von 
Sure nach Trempen mit Abzweigung nach Lindenhof, von 


Durch königlichen Erlaß iſt 


nfterburg über Kraupiſchken nach Ragnit, von Inſterburg nach 

kaisgirren mit Abzweigung nach Piplin, von Gr.⸗Brittanien 
nach Kaukehmen mit Abzweigung nach Seckenburg und von 
Pogegen nach Schmalleningken. 

F Schwarzenau, 8. November. Die kleine evangeliſche 
Schulgemeinde Zydowo hat beſchloſſen, zu dem neuen Schul⸗ 
bau 3000 Mk. aus eigenen Mitteln beizuftenern. Bis zur 
Ausführung des Baues, welcher auf 15000 ME, veranſchlagt iſt, 
wird noch eine geraume Zeit vergehen, da erſt eine Entſcheidung 
eingeholt werden ſoll, ob der Gutsherr des Schulortes, 
Dr. v. Chelmicki, Patron iſt, der alsdann zur Lieferung des 
Bauholzes und der Rohmaterialien verpflichtet wäre. — Bei 
den Körnungsterminen im Kreiſe Witkowo wurden elf Stiere 
lacht Oldenburger und drei Simmenthaler) gekört. 
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Winter's Dauerbrandöfen 
„Patent- Germanen“, 


Beſter Beweis für Leiſtungs faͤhig keit: 
„Seit 7 Jahren über 150 000 Oefen verkauft.“ 


Oscar Winter, Hannover. 
Gegründet 1796. 
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Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Schmolt in 
udenz iſt am 8. November 1900, Nachmittags 3 Uhr, das 
nkursverfahren eröffnet. 9884 
Verwalter Stadtrath Karl Schleiff in Graudenz. Anmelde⸗ 
2 bis 11. Januar 1901. Erſte Gläubiger - Berjammlung den 


Dezember 1900, Vormittags 11 Uhr. Allgemeiner Prüfungs- 
in den 25. Jannar 1901, Vormittags 11 Uhr, 31 £ 
ener Arreſt mit Anzeigefriſt bis Pe 1. oa BE 
Grandenz, den 8. November 1900, 
önigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen des Möbelhändlers Albert Sach in 
— iſt am 8. November 1900, Nachmittags 3 Uhr, das Kon⸗ 

erfahren eröffnet. 9883 
Verwalter Kaufmann Ludwig Mey in Wraudenz, Anmelde⸗ 
bis 11. Januar 1901. Erſte Gläubiger Verſammlung den 
e 

x ormittag immer 
ener Arreſt mit Angeigefriſt bis zun 1. Sanunr 1801. 


Graudenz, den 8. November 1900. 
- Bad Amtsgericht. 


la d 
13. Nast % baar vom Kreisausſchu 
Wochen. 


o Fordon, 8. November. Geſtern Abend fand eine Ver⸗ 
ge | zur Gründung eines Berein® vom Rothen Kreuz 
ſtatt. t einer Anſprache des Herrn . Baenſch, 
welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß, wurde die Ver⸗ 
ſammlung eröffnet. In den Vorſtand wurden die Herren 
Bürgermeiſter Baenſch, Ziegelei - Verwalter Ders berg, 
Apothekenbeſitzer Roſenow, Arzt Dr. Sebbel, Königl. Bau⸗ 
meiſter Windſchild und Strafanſtaltsinſpektor Wolff gewählt. 


* Jnowrazlaw, 8. November. Wegen 1 ihres 
unehelichen Kindes war die Anna Grabinski aus eudorf 
bei Strelno angeklagt. Sie gebar in der Nacht zum 5. Mai 
auf dem Kartoffelacker ein Kind. Sie will das Kind, ſolange es 
gelebt hat, etwa ½ Stunde, in den Armen gehalten haben, daun 
verſcharrte ſie es, grub es ſpäter noch zweimal aus und ver⸗ 
ſcharrte es an anderen Stellen. Als die Angeklagte im Dorfe 
ins Gerede kam, ſchickte ſie ihre 18jährige Schweſter zu dem Kreis⸗ 
phyſikus nach Strelno, damit dieſe ſich an ihrer Stelle ein Atteſt über 
ihre jungfräuliche Unbeſcholtenheit ausſtellen laſſe. Mit dieſem 
Atteſt begab ſie ſich zu dem Diſtriktskommiſſar, um ihre Nachbarn 
wegen Beleidigung zu verklagen. Der Beamte wies die Auge⸗ 
klagte an das Gericht, und durch Nachforſchungen eines Gen⸗ 
darmen kam die ganze Sache ans Tageslicht. Da ſich dei der 
Sezirung der Leiche nicht mehr feſtſtellen ließ, ob das Kind 
lebendig begraben worden ſei, wurde die Angeklagte nur wegen 
fahrläſſiger Tödtung und Beiſeiteſchaffung einer Leiche zu neun 
Monaten Gefängniß und vier Wochen Haft verurtheilt. 

rt Gneſen, 7. November. Von den Stadtverordneten war 
im Mai d. 38. ein Ausſchuß gewählt worden, welcher ſich mit 
der Angelegenheit des Bahnbaues Zechau⸗Schokken be⸗ 
ſchäftigen ſollte. Dieſer Ausſchuß hatte ſich vieler Mühe unter⸗ 
zogen, um zu veranlaſſen, daß die Bahn über Gneſen geführt 
werde. Der Magiſtrat wurde gebeten, weitere Schritte zu thun. 
Heute wurde indeſſen mitgetheilt, daß der Magiſtrat die Führung 
der Bahn über Gneſen für ganz ausſichtslos halte. Der Kultus- 
miniſter hat für die höhere Töchterſchule 600 Mk. bewilligt 
unter der Bedingung, daß die Stadt für die folgenden Etatsjahre 
je 1000 Mk. hergebe. Die Verſammlung beſchloß, die 1000 Mk. 
für jedes Jahr zu geben. — Dem Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Verein wurden für die Kleinkinderſchule 300 Mk. bewilligt. 


Die Königin von Portugal. 

Eine muthige That hat die Königin von Portugal, 
deren Bild wir unſern Leſern geben, vollführt. Die 
Königin, die in Cascaes während eines Spazierganges am 
Strande ein mit zwei Perſonen beſetztes Fiſcherboot in 


ihrer Nähe kentern ſah, ſtürzte ſich ins Waſſer und rettete 
die beiden Verunglückten nacheinander. Sie hat ſich da⸗ 
durch eine außerordentliche Volksthümlichkeit erworben. 
Die am 28. September 1865 geborene Königin iſt eine 
eborene Prinzeſſin Marie Amalie von Bourbon und hat 
ſich mit Eifer mediziniſchen Studien gewidmet. Seit 1888 
iſt ſie mit dem König von Portugal vermählt. 


Verſchiedenes. 


— [Verbreitung der Maul und Klauenſeuche durch 
Rehe.] Bezirksthierarzt Ehrle in Oberndorf (Württemberg) 
hat in mehreren Fällen das Vorkommen von Maul⸗ und 
Klauenſeuche unter Rehen beobachtet. Das Wild ſtreift 
Nachts meilenweit umher, betritt dann Weiden, wo tagsüber 
Rindvieh weidet und ſolche Weiden oft mit Seuchenkeimen 
beſetzt. Solche Seuchen⸗Zwiſchenträger unter dem Wild würden 
jene räthſelhaften Fälle von der Entſtehung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche unter dem Rindvieh in Ortſchaften erklären, die 
unter einander in keinem Verkehr, ja nicht einmal in Weg⸗ 


Aufgebot. 

9800] Im Grundbuche von Ralkau Nr. 6 ftehen in Abtheilung III 
sub Nr. 28 noch 3600 Mark für die verwittwete Hofbeſitzer Anna 
Klinowski, geb. Hillar, früher in Raitau, eingetragen un 
zwar unter Bildung eines Dokuments. 

Die Gläubigerin iſt verſtorben und letzteres angeblich ver ⸗ 
loren gegangen. 

Die obige Poſt iſt am 4. Oktober 1873 auf Grund des Re ee 
vom 14. Juni und 26. Juli, der Verhandlungen vom 4. und 15. 
Juli und der Vollmachten vom 20. Juni und 15. Juli 1873 ein⸗ 
dere und demgemäß das Dokument gebildet worden. 

uf Antrag der legitimirten Erden der Gläubigerin werden 
daher alle diejenigen, welche Anſprüche auf obige Poſt bezw. auf 
das über dieſelbe gebildete Dokument zu haben glauben, auf⸗ 
gefordert, dieſelben ſpäteſtens im Aufgebotstermine 

den 12. April 1901, Vorm. 10 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gericht anzumelden und glaubhaft nach⸗ 
1 widrigenfalls ſie mit dieſen a 5 werden und 

as vorbezeichnete Hypotheken Dokument für raftlos erklärt 
werden wird. 

Dirſchau, den 3. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


er 


Rodungs⸗ und r 


der aus 


eben werben. 
Bedingungen und zum Angebote Ai 3 Verdings⸗ 

gegen 5 und b 2 Weben, ſendung von 4 

Zuſchlagsfriſt ſechs L 

Strasburg Weſtpr., den 8. November 1000 


Der Kreis baumeiſten. Brass. 


d 113, Blatt 68, 


er Das Wild kennt auf feinen Streifzüge 
keine Landesgrenzen. Dieſe Fälle von Maul und Klanenſeuche 
bei Rehen zeigen, wie ſelbſt trotz der ſtrengſten Grenz⸗ 
ſperre die Seuche von Land u and getragen werden kann. 
Ob und wie ſchnell derartiges Wild eingeht, darüber ſcheinen 
Beobachtungen noch nicht vorzuliegen; jedenfalls weiſt die 
Ehrle'ſche Beobachtung auch auf die Nothwendigkeit hin, 
jegliches Wild des Handels, bevor es zum Genuſſe für 
ae zugelaſſen wird, thierärztlich unterſuchen zu 
aſſen. 

— Eine Jagdgeſchichte, die den Vorzug der Wahrheit 
hat, wird aus dem märkiſchen Dorfe Pohlitz erzählt. Dort be⸗ 
fand ſich ein leidenſchaftlicher Jäger, der Rentner P. aus 
Fürſtenwalde a. O., mit dem Jagdpächter und mehreren Nim⸗ 
roden auf der Haſenjagd. P. hatte eben einem feiſten Lampe 
das Lebenslicht ausgeblaſen und war dabei, zwei jungen Jagd⸗ 
hunden das Apportiren beizubringen. Da plötzlich ertönt der 
Ruf: „Ein Rehbock!“ dreht ſich um, und richtig, ein 
ſtarker Bock ſtürmt von einer Anhöhe herunter geradeswegs auf 
ihn zu. Ehe der Jäger ſein Gewehr von der Schulter nehmen 
kann, hat ihn der Rehbock bereits überrannt und bleibt in dem 
Gewehrriemen unſeres Rentners hängen, ein Schuß kracht, der 
Rehbock verſucht ſich zu befreien, das faſt neue Gewehr zerbricht 
in zwei Stücke, und auf und davon eilt der Bock mit dem 
Gewehr auf dem Geweih (I) etwa 40 Meter weit, wo bie 
Waffe dann herabftel. Ein verfligter Rehbock! 


Briefkaſten. 
Namenbunter werden beantwortet. Jeder 
en nentsanittung . = c Auskünfte werden 


kit 
it. Untworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
ingen erfolgen in der R olge den Einganges der ragen.) 


F. H. E. Ein Recht, von Ihnen das 1 Ihrer 

enſter zu verlangen, hat der Nachbar überbaupk nicht. Dagegen 
ann er beanſpruchen, daß Sie ieſe mit nur zwei Zoll von 
einander ſtehenden „ oder mit einem Drahtgitter ver⸗ 
wahren (88 137, 188 1. 3 des Allgem. Landrechts, welche nach wie 
vor in Kraft ſind), ſein Gebände auch unmittelbar vor Ihre 
Fenſter rücken, da letztere dei dem Neubau in Folge Brand⸗ 
ſchadens noch nicht zehn Jahre beſtehen. 

A. St. i. Off. 1) Fühlen Sie ſich durch die Zurückweiſung 
Ihrer Strafanträge gegen den Be eitens des Amtsan⸗ 
waltes beſchwert, jo reihen Sie dieſerbalb Beſchwerde beim 
Erſten Staatsanwalt in Danzig ein, der der zunächſt Vorgeſetzte 
des Amtsanwalts iſt. Der Ankrag in dieſer auff eidliche Ver⸗ 
nehmung der eugen im orverfahren 1 unſtatthaft, 
da darüber allein die Staatsanwaltſchaft zu befinden 
bat. 2) Hat ſich der Vorfall mit dem Lehrerſohn thatſächlich fo 
obgeipielt, wie Sie behaupten, ſo hat ſich der Gemeindevorſteher 
dabei einer nach $ 239 des e zu beſtrafenden Frei⸗ 
heitsberaubung, einer körperlichen Mißhandlung nach 5 223 des 
Strafgeſezbuchs und Vergehen im Amte nach 88 340, 341 Str.⸗ 
G.B. ſchuldig gemacht, Strafthaten, die durch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu verfolgen ſind. Im Uebrigen müſſen wir uns verſagen, 
wegen dieſer Vorfälle Schilderungen der Zuſtände in Oſſowo in 
unjer Blatt aufzunehmen, weil dieſe bisher nicht bewieſen 
ſind und auch kein allgemeines öffentliches Intereſſe haben. 

B. H. in K. 1) — Sie am 2. Februar d. J. gehetrathet, jo 
leben Sie mit Ihrer Ehefrau nicht in Gütergemem Aus ſondern 
in dem geſetzlichen Güterſtande der Verwaltungsgemeinſchaft nach 
58 1343 ff. des Bürgerlichen Geſetzbuches. Danach iſt das von 
der Ehefrau eingebrachte Vermögen deren Eigenthum verblieben, 
an dem Ihnen aber die Verwaltung und der Nießbrauch zuſteht, 
außer an den zum gewöhnlichen Gebrauch der Frau beſtimmten 
Sachen, welche Vorbehaltsgut der Frau bleiben und über welche 
fie daher ſelbſtändig verfügen kann. Ihre Gläubiger können das 
eingebrachte Vermögen der Frau nicht angreifen. 9 5 geſetz⸗ 
liche Güterſtand kann zu dee Zeit durch Ehevertrag dahin bes 
ſeitigt werden, daß die Eheleute Gütertrennung, Gütergemein. 
ſchaft, Errungenſchaftsgemeinſchaft oder Fahrnißgemeinſchaft als 
ehelichen Güterſtand einführen. Dieſer muß dann in das Güter⸗ 
rechtsregiſter eingetragen und durch den öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblattes bekannt gemacht werden. Alles dieſes macht Koſten. 
2) Das Recht, das von der Dachtraufe abfließende Waſſer aufzu⸗ 
fangen, ſteht allein dem Hauseigenthümer des Hauſes bezw. dem 
zu, dem er dasſelbe durch Miethsverkrag oder ſonſtwie überträgt. 

A. J. in Altk. 1) Nach g 570 des Bürgerlichen Geſeßbuches 
muß der verſetzte Landbriefträger, wenn er Ihnen die Mietbs⸗ 
wohnung erſt am 10. Oktober d. J. gekündigt hat, den Miethszinz 
bis zum 1. April 1901 bezahlen. 2) Sind die Fenſterſcheiben nach 
ſeinem Fortzuge und ohne eine ihm zur Laſt fallende Schuld zer⸗ 
brochen, ſo haben Sie den Schaden als Eigenthümer allein zu 
tragen. 

Bürgermeiſter. In dem uns vorgetragenen Falle kann der 
Vorſitzende des Kreisausſchuſſes als Aufſichtsbehörde einen Dis⸗ 
pens nicht ertheilen, da zwingende Gründe nicht vorliegen. Es 
kann daher nur der Herr Miniſter des Innern auf Grund des 
? 1316 des Bürgerlichen Geſetzbuches Befreiung von dem im Aus⸗ 

ande zu veröffentlichenden Aufgebote be willigen. Ueber die Be⸗ 
handlung der Dispenſationsgeſuche giebt der Miniſterial⸗Erlaß 
vom 27. Februar 1880 (M. B. S. 73) Aufſchluß. 

— EBEN NARBEN EDGE ErSEEEEEEEEE, 


[Offene Stellen.] Bureangebilfe in Bankau, Kr. 


Meldungen an { 
Berg⸗Gladbach. Gehalt 1500 Mk. ſteigend bis 2400 Mk. 4 
an den Bürgermeiſter dajelbit. — Syndikus in Geeſtemünde. 
Gehalt 3000 Mk. Meldungen an die Handelskammer daſelbſt. 


Zwangsverſteigerung. 

77521 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Gemeinde ⸗ 
bezirk Rinkowken belegene, im Grundbuche von Rinkowken, Band 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Käthner Johann und Joſefine 
geb. Sielski⸗Kujawski'ſchen Eheleute in Ferdinandshöhe ein⸗ 
getragene Grundſtück Rinkowken, Band 113, Blatt 68 

Uhr, 


am 10. Januar 1901, Vorm. 9, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 8 — verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Juli 1900 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. . 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fte zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Gründbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine von 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 1 
bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des W 
chlags die Aufhebung oder en ia Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 

eigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Neuenburg, den 15. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
9869] Für den Kreis Oletzko wird ein tüchtiger praktiſcher 
Thierarzt geſucht, welcher auch die veterinärtechniſche Beauf⸗ 
chtigung des bieſt ſtädtiſchen Schlachthoſes vom 19. Januar 
901 ab zu übernebmen baben wird. Für letztere Funktion 


wird aus ſtädtiſchen Mitteln eine Entſchädigung von 600 Ma 
jährlich und für den Fall, daß Bewerber nach Maßgabe der 
agiſtrat auch die Lebend beſchan 


näheren 3 em 
übernimmt, eine weitere Entſchädigung von 200 Mark jährlich 
gewährt. Außerdem ‚gemädrt der Kreis eine widerrufliche Beihilfe 


von Mark jährl. 

Reflektanten, . ſich als ktiſcher Thierarzt bereite 
bewährt haben wollen ſich unter Ueberreichung ihrer Beumit 
bis zum 10, De bee 2 bei dem mitunterzeichneten Kre 
melde 


ausſchuß ſchriftl 


Marggrabowa, den 5. November 1900. 
Der Kreis ⸗AMusſchuß. 


Der Magiſtrat. 
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Steckbriefserledigun 
von mir hinter dem Korbmacher Em 
eit unbekannten Aufenthalts — 5 
ne Steckbrief iſt erledigt. (8 J. 6/99) 5 K. 

Thorn, den 7. November 1900. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 

6 2 * — - 


Holzmarkt 
Die Oberförſterei Neuenburg ſtellt am 15. d. Mts., 
— von dem im Wirthſchaftsjahre 1901 — in 
Heidemühl, Hammer und Mittelwald an⸗ 
llenden Reiſig III. Kl. (Faſchinen ⸗Reiſig) etwa 3000 rm zum 
orverkauf (im Zieting'ſchen Hotel, hier). 
Auf dem am Dienstag, den 13. November er., in 
33 ſtattfindenden 


Holztermin 
g Totalität: 26 Kiefern mit 21 fm, 52 1m lobe 


en Beläufen Ban 


men zum Verkauf: 
3 Belauf Lonkors 


eunholz⸗ Verkauf. 
8737] Habe einige Hund. Mtr. 
eſundes Stubbenholz. Bei Ent⸗ 
abme von größeren Poſten er⸗ 


dan en 

5 aggon dull Süfiernbohlen 
1 Waggon Eſchenbohlen 
1 Waggon Lichenbohlen 
1 Walton Botiß. Felgen 

3 Vaggen “ Kiefern Hopf 
2 Baggon . Kiefern 


Bau⸗Kiſtenwaare 


2 Waggon Tannen-Latten J. Kl. 


p. Ifd. m 9¼ Pfg. 
Oscar Pink, Bromberg. 


Dampfpflugarbeit 


it Fowlers Zweimaſchinen⸗ 
Yitem) übernimmt ſofort und 


Wan now, Orle 
Ein noch ſehr gut erhaltener 


Verdeckwagen 


fer preiswerth zu 
8724 


pudich, 
teure, Oſterode 
Salzſpeck und 

Rauchſpeck 


I. H. Moses, Brieſen Weſtpr. 
Große Pferdedecken 


Stück 1.75 Mk., 


Korn & 
Kgl. Bahnſpedi 


egen Nachnahme. 
avid, Thorn. 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
rrmſtr. Herm. Matthes“ Ehl. Graudenz Graudenz 
chdeckermſtr. Herm. Wergin Ehl., Hammerſtein] Hammerſtein 
Reg.⸗Bez. Danzig. 
enriette Baslau. Neu⸗Bukowitz Berent 
Joh. Spredtke' Ehl., Sierakowitz Carthaus 
olkereibeſ. Arth. ne ort Höhe Elbing 
nigsberg. 
e e bc N00 re n 
. Guſt. Groppler' „Sutzken ordenbur 
mchr. Bernh. Thyſſak, 


e 
Ardbeſ. Auguſt 
riedr. Adomeit, 
eſ. Wilh. Rosner, Padrojen 
Bez. Bromberg. 
dobrogowski, Gneſen Gneſen 
. Sitz u. Kinder, Louiſenwalde Gneſen 
bert Nowakowski, Sarbinowo⸗Zuin Znin 


Me 
Balzer Urban’ Eh 
Ackerbürger Jul. Bremer u. Mtg., Kopnitz Unruhſtadt 
Rive. Wilhelmine Tau, Stecke N 
3 elmine Tank, Strelowhagen 
fm. Julius Becker u. M N N 3 
n 
aſermſtr. Rober autz, St 8 
rau Elwine Bartelt, T e Ttepom d. R 
atroſe Karl Götſch, Rißnow 
Reg.⸗Bez. Köslin. 
erbürger Wilh. Krgapke' Ehl., Köslin Köslin 
aul Caeſar Traugott 3 Warbelin] Stolp i. P. 
teibauer, Kirchſp. Lüders hagen Barth ” 
Middelhagen Bergen 5 R. 
„ara Bergen a. R. 


innen. 


gaſenberg Ortels burg 

Hogu' Ehl., Ogonken Angerburg 
Gumbinnen 

Inſterburg 


Adelnau 

Naugard Naugard 

g., Paſewalk Paſewalk 
reptow a. R. Treptow a. R. 

Wollin 


alhenm. Theodor Engel 
rb. Karl Metzling, Greifswa 
rb. Karl Gleß, Greifswald 


Konkurſe in Weil» und Ostpreußen, Po 


. Mitgetheilt von Dr, Voigt, Berlin. [Nachdruck verboten. 


a red Barnid 
i er Otto Tromm 


e 


rmſtr. 


* 
8 Groenke — 
24. Januar 1899 
3/99. 19808 


00 rm Kloben, 40 rm Knüppel, 


ca.1 

ieb Ig. 55a: 88 Kiefern mit ca. 70 fm, 
1 28 rm Kloben. 

onkorsz, den 8. November 1900. Der Forſtmeiſter. 


Br Ein Kieslager 


in der Nähe der Weichſel, wird 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9918 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

fi verkaufen: 

Preßſtroh v. Weizen u. Gerite, 
ein Schuppen, 30 m lang, 18 
m breit, jetzt Reitbahn u. Pferde⸗ 
ſtall, geeign. für kl. Beſitzer zur 
Scheune u. Stall od. Trockenſchupp. 
jür Ziegeleien, ein däniſcher 
4½ jähr. Hengſt, weil pier faltbL 
nicht gekört wer d., ſowie ein. vor⸗ 
ügl. braungetig. Hühnerhund 
m 3. Felde u. ein paar Pfauen. 
Johannes Kielmann, Kun⸗ 
zendorf, Bahnſt. Simonsdorf. 


8613] Vorzüglichen 


Tilſiter Käſe 

in Jen pro Pfund 25 eig. 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme 
9. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 
gart bei Nikolaiken Weſtpr 

9661] Eine in tadelloſem Zu⸗ 
ſtande befindliche, ca. 18 pferdige 


Compound⸗ 
Cokomobile 


hat zu verkaufen 
M. Schulz, Graudenz. 
Ein gut erhaltener 5 pferdiger 


Petroleum⸗Motor 


iſt zu verkaufen; derſelbe kann 
im Betriebe beſichtigt werden. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9502 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Für Vermittler. 
Suche von ſofort auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück hinter Land⸗ 


ſchaft 7000 Mark. 3085 Pro- 
viſion zugeſichert. 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 9620 durch den Geſellg. erb. 
7 erhalten ſofort ge⸗ 
Geldſuchende eignete Angebote 
von A. Schindler, Berlin 
SW., Wilhelmſtr. 134. [3843 


eldungen 


Greifswald 


Greifswald | 26. 


fi waer 
ge been e 


trecker 
8 


23. Nov. 
19 


ſen und Pommern. 


b ee 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Wegen Todesfalls 


iſt meine in Plement b. Rehden 
hart an der Chauſſe gelegene 
Billa, mit ſchönem Garten und 
1½ Morgen Land 1. Klaſſe, ſo⸗ 
fort preiswerth zu verkaufen. 
97431 Röthe, Wwe. 


9530] Eine alte beſtrenommirte 
in großer Provinzſtadt Weſt⸗ 
preußens gelegene 


Großdeſtillation 


verbunden 

mit Mineralwaſſer⸗ Fabrik 
und Weingroßhandlung, 
mit alter, treuer Kundſchaft, iſt 
Umſtände halber zu billigem 
Preiſe und äußerſt günſtigen Be⸗ 
dingungen von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 

Umſatz allein der Liqueurfabrik 
und Weingroß handlung ca. 30000 
Mark pro Monat; das Geſchäft 
iſt vorzüglich vrganifirt und 
leicht zu leiten. Preis 100 000 
Mark; zur Anzahlung auf Grund⸗ 
ſtück und Wagarenlager zuſamm. 

000 Mark erforderlich, der 
Reſt wird ſicherem Käufer in 
jeder gewünſchten Form geſtundet. 
41 575 eken ꝛc. werden bereit⸗ 
w Ian in Zahlung genommen. 

nfragen werden unter D. & 
235 an Haasenstein & Vogler, 
Berlin W. 8, erbeten. 


Mein Gasthaus 


2 Aa 75 dc run D 
eg 0 u verkaufen. 
7671 a s Fr. T 8 


Sichere Frohe. 


Eine in einer lebhaften Kreis⸗ 
ſtadt belegene, altrenommirte 
Gaſtwirthſch, nachweisl. großer 
Bier- u. Weinausſch., viele Ver⸗ 
eine, Tanzſaal, gr. Konzertgart. 
m. Kegelbahn, Schießſtand, voll» 
ſtändiges Invent., ander. Unter⸗ 
nehmung. halb. b. 12- b. 15000 
Mk. 1 of. verkäufl. Meldg. 
werb. briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 
9777 durch den Geſelligen erbet, 


Gutgehendes 


Speditions-Beihäft 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9458 d. d. Geſellg. erb. 


re ne 
Gute Brodſtelle. 


Beabſ. m. in freg. Lage bel. 


neues Reſtaurationsgrundſt. 
m. v. Ausſchank bei ca. 12000 
Mark Anzahlun zu verkaufen. 
Agenten verb. e 


dungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


9841 durch den Geſelligen erbet. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Volgt, Berlin. Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des uſtändiges | Subha- | Größe d- | Grund- Gebäude 
Befihers des Grundſtückes, bzw. des Subhaftaten. u kon- . 
—Auseinanderſetzung.) gericht Termin (ha) ertr werth 


3,03 2214 


0,1810 
0,0251] — 144 


* „0 


22,35 
18,24 81 
3,78 18 
372,51] 258 
9,42 120 

182,82 
374,10 150 
14,244 — 
7.08 171 
42,151 — 
1,50| 800 
8,88 1062 
1201 — 
36,03 24 
— 318 
2806.68 789 
6,64] 130 
2,13 20 
— 205 
80 0,30 — 
0,0319] — 396 


ls, enpf. 
abi 


ogg 
i orwe 


onbarbt 


ute Gaſtwirth 


vollſtändig eingerichtet, unter 


r Zur lebernahme 


erzielt w.; 2 km v. B 
d. Bahn v. d. Stadt, mit leb. 
todt. Inv. u. Ernte, für 3500 
800 Thlr., recht feſte 
zu verkauf. Gerſon 
ehr, Tuchel Weſtpr. [9873 

Ein 2 neu eingerichtetes 


Bedingungen ſofort zu 
Mark erforderl. Näheres 


9754 Höcherlbräu, Akt.⸗Geſ., Culm a. W. 


Hotel⸗Verkauf. 


Das zur Carl Wegner'ſchen Konkursmaſſe gehörige 
eftpr. belegene u Hotel» Grundſtück 
remdenzimmer und Reſtaurations⸗Ein⸗ 
verkauft werden. 

0 im guten Zuſtande 
en gut, keine Konkürrenz, 
Mk. 25 000 


Das Reſtkaufgeld muß baar bezahlt werde 
vorbehalten, Uebernahme zum 1. Januar 190 
e Angebote mit der ausdr 
daß die Verkaufsbedingungen angenommen werden, nebit eine 
k. 4000 nimmt der unterzeichnete Ver⸗ 


iſt umſtändeh. von ſofort für 750 
Mark zu verkaufen. Auch 
Damen⸗Reſtaurant 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gulgeh. Hotel u. Reſtaurant 


in lebhaft. Kreisſtadt Hinterpom. 
mit Amtsgericht, 
Kataſteramt, Geſtüt, ſehr 
Bahnverbind., Vexeinslokal faſt 
ämmtl. Vereine, ſehr gute B 
ichkeit., gr. Saal, heizb. Kegelb., 
elektr. Beleucht. ꝛc., groß. 
umſatz, ſoll weg. Krankh. d. Be⸗ 
ſitzers ſof. b. 8—9000 


mit der Aufſchr. Nr. 9445 d 
den Geſelligen erbeten. 
9855] Gutgeh. Reſtaurant in 
guter Lage hieſiger Stadt unter 
nitigen Bedingungen direkt v. 


richtung öffentli * 
die Gebäude gut erhalten, 
vpotheken zu 4½ und 5% 


1 der Zuſchlag bleibt 
ücklichen Erklärun 


Bietungskaution von 
walter bis zum 5. Dezember d. Is. entgegen. 
Thorn, den 8. November 1900. 


Max Pünchera, Konkursverwalter. 


ur Derkauf. 
Wegen RAuflöſun 


verkaufen wir unſere 


Grundſtücke 


beſtehend aus einem am Markt belegenen großen, maſſiven Wohn⸗ 
hauſe, in welchem ſich eine Reſtanration, ein Galanterie-Ger 
ſchäft und drei herrſchaftl. Wohnungen befinden, auſtoßend 
Hofraum, Brauerei und Stallungen. 

roßer Speicher mit anſtoßender Mälzerei und 
orſtadt belegen, ein Holzplatz mit Schuppen 


Gebote auf ſämmtliche Grundſtücke oder auch auf einzelne 
Theile werden von dem Vorſtande Kniff ki, Bienkowski 
und Bartsch in Guttſtadt entgegengenommen. 


g der Geſellſchaßf 
19750 
Vereinsbrauerei 


poſtlagernd In owrazlaw erb. 


Das Grundſtück 


in Salzbach, in welchem ſeit 
eine Gaſtwirthſchaft 
nebſt Kolonial⸗ u. Material- 
[waaxenhandlung mit gutem 
Erfolge betrieben wird und wozu 
30 Morgen Land gehören, iſt fo- 
ort unter ſehr günſtigen 


Selbſtkäufer belieben f 


Raſtenburger Brauerei, 
Aktien ⸗Geſellſchaft. 

In ein. Kreisſtadt Weſtpr., m. 
000 Einwohn. u. groß. 
Garniſon, iſt ein altes Kolo⸗ 
nialwaar.⸗ u. Deitillationd- 
Geſchäft m. gr. Grundſt., i. allerb. 
L., w. Todesf. u. Auseinandſ. z. verk. 
Umſatz ca 175000 Mk. Selbſtrefl. 
erfahr. Näheres unt. J. H. 5725 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Mein Sattlerwaarengeſchäft 


Polſterwerkſtätte, 

gehendſtes am hie 1 

weg. Todesfall ſofort oder ſpät. 

u berkaufen. Anzahl. erwünſcht. 

we. Gerth, Schneidbemü 
Poſenerſtraße 1. 

9758] Eine gut gehende 


Aeußerſt günſtige 


Von dem Gute 


Kl-Bohdau 


ahnſtation Nikolaiken und 
iejenburg, der Landbank 
Berlin gehörig, kommen 
noch drei Grundſtücke mit 
Dmaſſiven neuen Gebäu⸗ 
Soden in Größe von 70, 80 
Wieſen, bei An⸗ 


u. 100 Viorg. Acker u. 


Erntevorräthe vorhanden. f 
nit. Zahlungsbedingungen. Weitere 
uskünfte ertheilen koſtenlos 


das Auſiedelungsburean der Landbanf 


Bromberg, ECliſabethſtraße 21, 
u. Gutsverwaltung Kl.⸗Rohdau bei 
Nikolaiken (Weſtpreußen). 


iſt anderer Unternehmungen halb. 
billig zu verkaufen. Off. unter 
XI 1601 an die „Dirſchauer 
Zeitung“, Dirſchau erbeten. 


Geſchäftshaus 
iin beſter Lage Neuen⸗ 
burgs, in welchem viele 
Labre ein Man 
waaren⸗Geſchã 
Erfolg betrieben, iſt preiswerth 
u verkaufen oder 
fferten an den, 


Neuenburg Wpr. erb. [9 


Rentables neues 


Grundftück 


nowrazlaw, mit Voll⸗ 


6 eine „ Unſer Grundſtück 
Korbwaaren 4 abrik Thorn, Breiteſtr. 31, in beſter 
Geſchäftslage, im vorigen Jahre 
mit 50 bis 60 Arb. deren vollſtändig neu erbaut, beabſt 
Erzengniſſe ohne Reiſenden wir bei geringer Anzahlung 

und Reklame abgeſetzt wird, preiswerth zu verkaufen. 

hr vergrößerungsfähig, it] Immanns & Hoffmann, 
ogl. od. ſpäter unt. g x 9800 
auch ohne 9840] Dein in Tiegenbuf, 
elam Markt Nr. 2 


Geihäitd- Grunditüd 
in welchem ſeit 1812 ein Ko⸗ 
und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge ber 
trieben wird, bin ich Willens, 
anderer Unternehmungen halber 
In genanntem 
Grundſtück befindet ih auch ein 
Manufakturwaaren - Geſchäft, 
welches ca. 1000 Mark 
bringt. Franz Zimmermann, 


Grundſt., zu verkauf. Jach 
keuntniß nicht erforderl., 4 
50 Arb. einer Anſtalt 
nd noch mehr. Jahre durch 
ebund, Einem 
m. mit 20 bis 
ille iſt d. Unternehmen 
ehlen. Meldg. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9563 durch den 
Sejelligen erbeten. 


Veränderungs halber beabſich⸗ 


Grundſtück 


unmittelb. an d. Stadt, Bahn u. 
Chauſſee belegen, v. 90 Morg. 


t zur Hälfte ma 
Gebäud., hierb. bef. ſich e. Gran 
lager, welches unerſchöpft iſt und 7 
u ein. Cementfabrik eignet. 
pr. laut Uebereink. Anzahl. 
0 b. 15000 Mk. Meld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9454 d. d. Geſ. erb. 
Beabſichtige meine 
ampfmolkerei "TEE 
mit neueſt. Maſchinen, 
nitigfter Milchgegend Weſt⸗ 


12 km vom ſchiffbaren Flu 
1000 000 Liter, ſehr ſchöne, große 


0 Schweine, mit auch 
eventl. ohne ca. 6 Hektar beſte 
Wieſen, nebſt Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
ſchuftsgeb., bis Neujahr zu verk. 
er wollen Mel⸗ 
t der Aufſchrift 
Nr. 9845 d. d. Geſellig. einſend. 


Neues Wohnhaus 


mit Nebengebäuden und 
raum, mit Straßeneinfa 
umſtändehalber ſofort f 
reis von 13000 Mk. 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
uerverſicherung 15050 
Mk. Nußungswerth 950 Mk. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 9784 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


von 1,15 Hekt. Größe, mit neuem 
u] Wobhnbauſe, Remiſen, Lager⸗ 
chuppen u. ſ. w., dicht am Bahn⸗ 
elegen, mit direkter 
Verladeſtelle, auf wel 
ein blühendes Zimmerei» 
mit nachweis bar 
en betrieben wird un 
u anderen Unterne 
mungen eignet, iſt unt. günſtigen 
en zu verkaufen. 
ng, Zimmermeiſter, 
Im a. W. 


D 


ſtände halber zu verkaufen. — 


f ei genügender Ga⸗ 
rantie genügt kleinere 
Vermittler verbeten. Reflektant. 
wollen ihre Meldungen brie 


ſehr zu emp 


Geſelligen einſenden. 
Unſer Gut 


ca. 350 Morgen incl. 30 Morgen 
Wieſe mit unerſchöpflichem Torf⸗ 
ſoll Umſtände halber ſofort 
verkauft werden. Dasſelbe liegt 


9713] Verkaufe wegen Alters⸗ 

ſchwäche mein zweiſtöckiges 
Wohnhaus 

1. e. Stadt Weſtpr., i. d. Haupt⸗ 

ſtraße, nahe dem Bahnhof, nebſt 

Land u. Wieſen. An⸗ 


9 b 
eſt. Näh. Aust, ertheilt Beſitz. G. 
öhnke, Kamin b. Jablonowo. 
Mit 6500 Mk. ſuche ich eine 
utgehende Gaſtwirthſcha 
tande oder in der 
käuflich zu übernehmen. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9772 durch den Geſe 


at durchweg kleefähigen 
Boden. Todtes und lebendes 


Wilkowo bei Gr. + Klonta. 


Heſchüfts⸗ Brunditid 


mit ſehr großen Räumen und 
voll. Konſens, in ſehr fein. La 
in Weſtpr., iſt zu verkau 
briefl. u. Nr. 9612 d. d. 


9779] Beſonderer Verhältniſſe 
en iſt eine gut eingerichtete, 


Mahlmühle 


mit ausdauernd. Waſſerkraft, 
e, unweit Stadt u. 


atzverhältniſſen, wen 
dereien, preiswerth unter günſtig. 
Beding. zu verkauf. 
Papiermühle d. 


Bockwindmühlen⸗ 


m. ca. 7 Mrg. Land 
ande u. guter Ma 


Das annoneirte 


8621 Thymau bei Mewe 


Kolonialwasren-Gei 
usſpann., Umſatz jährl. 32» 
Mk., i. e. Hauptſtraße 
L. od. I. Janugr z. 
vews, Köslin. 
E. gutg. Schmiede m. Wohng., 
r. Kundſch., i. e. Stadt Wpr. fof, 
ill. z. verpacht. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9891 d. d. Geſellg. erb. 


Meine Schmiede 
40 Jahren beſtehend, neb 


annes ſofort od. f. 
verpachten. Frau Schmiedemſtr. 
Lydia Rademacher, Lauen⸗ 
burg in Pommern. 9541 
E. Gaſtwirthſch. auf d. Lands 
a. I. im Kirchdf. Opr.) m. etwas 
and, w. mögl. bald 4. pacht. re 
ſpät. z. kauf. geſucht. 
ug. u. O. 31 3pſftl. Zopvot, Badeo 
Suche ein gutgehendes 


Aalerial-Geſchäfl 


r od. April 1901 
Meldg. unter A. 24 


briefl. mit der An 
durch den Geſelligen erbeten. 


g. Ackerland, ſchön am 


Nähere Auskunft 
ertheilen: a 


Rob, Jehelller, 


Graudenz. 


W. Altmann, 


Silberstahl gut hohl geschliffen, fertig zum Gebrauch 
in fl. Etui zu Mark 1,50 per Stück 


5 g — 
J Lichtenstein, 2 gegen Nachnahme. E 
Löbau. 2 = 
G. Th. Dachn, 8. 8 
Culm. & 25 
1 rt 


MEN-NEWYORK! 
8 RN YORK „Ae Noll, 
remen-Baltimore, Bremen-La Plata 


Bremen Brastie, Bremen-Öst-Asien, | JB. Nau junior, 


reman- Australien ienwerde 


Hauot-Katalog mit ca. 1500 Abbildungen unserer Waaren umsonst u. portofrei. 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 62, 


Stahlwaaren-Fabrik und Versandt-Geschäft. 13263 


Maſchinenbau⸗Aunſtalt, 
Eisengießerei und Dampfkeſſel⸗Fabrik 


„Dune, A c. 


Landsberg a. W. 


liefert Einrichtungen zu Fabrik ⸗ Anlagen, welche aus Sand und 
Kalk ſogenannte 12532 


E Sartiteine BE: 
als Erſatz für Ziegelſteine beritellen, und empfiehlt hierzu ihre 


vielfach erprohten rn, Einrichtungen 
eigenen Spſtems, more wetoer ne setation lilklz⸗ 


U 
frei durchgeführt wird. 


Phonographen 


nur erstklassiges Fabrik 
— V: 20 MRbis720 MR 


efern gegen 


ona 
ke 


und 50 Pfg. und nicht mehr das Doppelte oder noch mehr koſtet bet 
mir eine e „Columbia“, dieſelbe iſt 
bechfein poliert mit buntfarbigen Blumen, Schallloch und Sealen⸗ 
Aozug ausgeſtattet. Vermittelſt der vereinfacht angebrachten 41 Saiten 
(5 Bäſſe mit Accord und Aecordgruppen und 21 Vielodiefaiten) ift es 
jetzt möglich, die ſchönſten Lieder, bay 20. ohne Lehrer und Notens 
kenntniſſe ſofort nach Notenblättern fpielen zu können. Selbſterlern⸗ 
ſchule und Notenblätter werden gratis beigelegt. Der Ton iſt gleich 
einer Concert⸗Zither. Greifen unreiner Accorde iſt vollſtändig ausge⸗ 
ſchloſſen. Verſandt komplet mit Stimmapparat, Schule, Notenhalter, 
Ning, Schlüſſel und Carton. Einige Notenblätter werden gratis beige⸗ 
legt. Jedermann ſtaunt über den ſabelbaft billigen Preis. Verzeichnis 
äber Notenblätter der neuen und populären Sachen in reichhaltiger 
Auswahl verſende gratis und franko. € 

Eine elegante 6 mannalige Accordzither liefere compl. mit allem Zubehör für 5 Mark, 8 maus 
alige für Ak. 2,80, Man beſtelle direkt per Nachnahme bei der Muſikinſtrumentenfabrik von 


Heinr. Suhr, Neuenrade 19 stl.) 


hr 575.000 


baares Geld ohne Abzug ist der Gewinnbetrag der 


Wohlfahrts -Lotterie. 


Ziehung am 29. November und folgende Tage. 
Hauptgewinne: Die Loose waren stets 


vor Ziehung ausverkauft 

II. 100,000 5 bea ere Then 
„ 50,000 Bestellung. 8 = 
25 000 amtl. Planpreis: 3 

1 - Loose à 3% 


„ 15,000 U. S. W. Porto u. Liste 30 Pf. 


Einschr. 20 Pf. extra, Versandt auch ei achuahme. 
ollecte 


N, Mündhein, zararg oo, | 


F gratis a franco, 
1, Freund & @2nBreslaı, 


Ba 


| Umsonst 


— erhält Jeder, dem unſere Waaren 
unbek. ſind, als Probeſtück ein 
| bree e ae od. Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 


Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
Freundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ſich bemühen will. 5 [9719 
Solinger Induſtrie-Werke 
Adrian Stock, Command. ⸗Geſ., 
Solingen. 
Ueter 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unſererCFommanditäre 
3 ————ů—— ꝗ—— NT 


Patent-| Vorzüglich unterrichtet 
ist d. zuver- für Anlage und Spekulation sind 


= 2 1 13 - 
lässigste, Neumanns Nachrichten, 
Nad den Berlin SW., Charlottenstrasses84. 


— Gesetzlich erlaubt! 


lichung 15. November. 


Jährl. 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs, Haupttreffern 
in Mk. 180 000, 90 000, 45 000, 
30000, 25000 etc., jedes 
Loos ein Treffer, bieten die 
aus 100 Mitglied. bestehend. 
Serienloos - Gesellschaften. 
Monatl. Beitrag 3 Mk. pro 
Antheil und Ziehung. [6196 
2 Louis Schmidt in Cassel, 

1 Hohenzollernstr. 100. 


E 


8 Möbel-Fabrik 


Dauer Probenummern kostenfrei. 
BROMBERG Ein Wunder der Technikl! R brenner || iii 
- 4 2 find 5 Welnschenk 3 Le = Gegenwart. | ; 8 == 1 8 
is arate, wo 2 1 7 0 
S P e C I a | l tä t: 5 des Kind {fort 5 hönften Aufnahmen und An⸗ Verlangen n 
\ Fehtöpoftarten von e 9 X Sie unseren reichh. illustr. Kataloge der 
ö Ä r Nachnahm 2 N h . » 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN | en Bildgröße fir nur 5 Mk. Größere 9,12 Prospekt. Fabr. u. Verſandſirma 
* au 2 und 15 Mk. compl. Apparate für Techniker eto. Flens- 5 Sina & Heiliger in 
zu äusserst billigen Preisen. Catalog über alle photogr. Artkel nebſt Anleitung burger Weyer b. Solingen üb. d. 
gratis und franco. Umtausch gestattet. Grossartigs Eisen- mannigf. Gebrauchsgegen⸗ 
PERMAN ENTE 4 Dankschreiben. Beitellen Sie direkt bei Carl Meinschenk, nn. wär | 1 ſtändef db. Haush ab Waff. 
rösste photogr. Industrie in Neuenrads 6 1. West. TUNE. za 5 e „ Goldſo 5 
\ IR pci uicht Heber mit meinen neueſten Apparaten Photogr. kann. BER. ' Schmuck 2 6 8 eh 
usstellun ER EEE wg Fe 
Messmer, Fabrik 
8 zen & 29 
: Ofenfabrik, St. Tönis⸗ 
kompletter Wohnungseinrichiungen. 5 Fang 


Billige Bezugsquellen. Stoff⸗ 
muſter u. illuſt. Preisl. koſtenfrei. 


Schneidigen Schnurrbart! 


schönste 2 
N Zierde 
eines 
oden 
annes 
erhalten 
Sie nur 
allein, 
sehnell 
und 


Zeichaungmen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 
VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


Dachpappen 
heer 


empfiehlt billigſt 1367 
ustav Ackermann, 
Thorn, Fernſpr. 9. 
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— 


Nachdr. verb. 


Sein Glück. ö 
Schluß! Novelle von Gertrud Triepel. 


Lange ſuchte er vergeblich; endlich aber ſah er ſie außer⸗ 
ds des Platzes einem kleinen Gehölz zugehen, das die 
ieſe von einer Seite umſchloß. Athemlos ſtürzte er ihr 
na 


„Anne“, rief er halblaut, „Anne, ſo höre doch!“ 

Das Mädchen blickte ſich um und in ihren Augen lag 
es wie Frage und Jammer zugleich. 

Haſtig zog er ſie hinter die ſchützenden Stämme. 

„Anne, was thuft Du hier, wo iſt Deine Mutter?“ 

„Dort“, ſagte das Mädchen, auf den fernen lärmenden 
Platz deutend, mit tonloſer Stimme; ich gab vor, am Teiche 
drüben Schilf und Farren zu holen, Fritz Helm wollte mich 
begleiten, aber ich litt es nicht, — ich ahnte — — o Konrad, 
Konrad — —“ 

dr troſtloſem Schluchzen ſank ſie in ſich zuſammen. 

r blickte rathlos auf die Weinende nieder und dann 
ſcheu umher: „Anne, ich wollte Dir etwas mittheilen, des⸗ 
halb folge ich Dir, aber Du machſt es mir fo ſchwer — 
komm, ſei ruhig.“ 

Sie hob den Kopf und ſah ihn ſchmerzlich an: „Du 
brauchſt es mir nicht zu ſagen, Konrad; ich hab' es vorhin 
gleich gewußt, die Dame iſt — — Deine Braut.“ 

„Ja, Anne“, entgegnete er leiſe, „und in vier Wochen 
ſoll Hochzeit ſein; es ging nicht länger.“ 

„Hochzeit!“ flüſterten ihre zuckenden Lippen ihm nach. 

„Und Du zürnſt mir nicht, Anne?“ drängte er; „Du 
verzeihſt mir — — alles — alles?“ 

Sie nickte. „Ich wußte ja, daß Du mich nicht heirathen 
konnteſt, und es iſt ja auch meine Schuld, warum gab ich 
nach.“ 
Er wagte nicht, fie an ſich zu ziehen und zu küſſen, jo 
hoch und rein ſtand ſie über ihm. 

„Anne“, bat er beklommen, „könnteſt Du nicht den 


Fritz — — 

98 ſei ſtill, frevle nicht“, rief ſie mit fliegendem Athem, 
„das werde ich nie thun, nie, — nie — Soll ein Anderer 
büßen, was ich verbrach?“ 

„Aber Anne“, ſeine Stimme klang gepreßt, „wenn ich erſt 
das Geld habe, nicht wahr, dann erlaubſt Du mir — — 
nicht für Dich“, ſetzte er haſtig hinzu, als er ſah, daß ſie 


„ „aber Du weißt ja — — — Anne, willſt 
Du?“ — — 

Sie blickte ihn mit weit geöffneten Augen an. „Geld“, 
ſagte fie dann tonlos, „Geld“ für Liebe — — nein, Konrad, 
das kann Dein Ernſt nicht ſein.“ 

„Aber Deine Mutter“, begann er wieder — „fie wird 
es überall verkünden, — ſie — ſie wird vielleicht dann 
mein ganzes Glück zerſtören, mein armſeliges, mühſam auf⸗ 
gebautes Glück!“ 

„Dein Glück?“ ſagte fie bitter — — „ſei unbeſorgt; Dein 
Glück wird nicht geſtört werden. Ueber meine Lippen ſoll 
Dein Name nicht kommen, — hörſt Du, Konrad, — nie! 
— — Aber nun geh, damit Dich niemand mit mir hier 
ſieht, geh', Konrad, und Gott geleite Dich.“ 

„Anne, Anne!“ rief er, ihre Hand heftig preſſend, „o jag’ 
es noch einmal, daß Du mir verzeihſt.“ 

„Von ganzem Herzen, Konrad“, ſprach ſie weich 

Mit einem tiefen Seufzer wollte er gehen. Da ſah ihn 
Anne mit einem ſo flehenden Blick an, daß er ſie in ſeine 
Arme ſchloß und ihr noch einmal Mund und Augen mit 
ſtürmiſchen Küſſen bedeckte. Sie ließ es ſtill geſchehen und 
lag wortlos an ſeiner Bruſt; dann ſchlug ſie die blauen 
Sterne voll zu ihm auf: „Ich habe Dich ſo ſehr geliebt, — 
o Konrad, habe Dank für dieſes Glück.“ 

Stumm preßte er ſie an ſich, feſt und feſter, als könne 
er ſie doch nicht laſſen. Dann aber machte er ſich haſtig 
los — und ging. 

Bald lag das Gewühl des Platzes wieder vor ihm, ſeine 
Braut winkte ihm ſchon von ferne fragend zu: 

„Nun, wie iſt's?“ 

Er fuhr ſich zerſtreut über die heiße Stirn. 

„Was denn, Klotilde?“ 

„Nun, die Kleine, — will ſie?“ 

f n ſtieß er herbe hervor, — „fie iſt für Geld nicht 
eil.“ 
„Schade“, gähnte Klotilde hinter ihrem Fächer, „nun 
wird mein ſchöner Plan zu Waſſer. In Gedanken hatte 
ich das Gemälde ſchon fertig; es ſollte ein Heiligenbild 
werden. Meinſt Du nicht, Konrad, daß die Kleine einen 
wunderbaren Engel abgegeben hätte?“ 

„Einen Engel — ja, Du haſt Recht, Klotilde, das Mädchen 
iſt ein Engol!“ 

Jäh blickte Klotilde ihren Bräutigam an, aber fie hielt 
es für klüger, zu ſchweigen, bis — nach der Hochzeit. — 

Unterdeſſen war Anne weiter gegangen, Schritt für 


Schritt, immer tiefer in das Gehölz hinein. Dort lag der 


See; — kein Geländer grenzte ihn vom Wege ab, ſtill und 
unergründlich dehnte er ſich vor ihren Blicken. 

Die Sonne zitterte durch das grüne Geäſt, leuchtende 
Lefe. tanzten über dem Waſſer und verſchwanden in der 

iefe. 

„Das iſt mein Glück!“ flüſterte Anne; „ſo hell hat es 
auch mir geleuchtet und nun iſt's verſunken. — — — Ach 
Gott, ach Gott, — meine arme Mutter! Wär's nicht 
beſſer, ich ſpränge, eh' ſie's erführe, da hinein, von wo es 


keine Wiederkehr mehr giebt, — da iſt Ruhe und Frieden.“ 


Der Wind ſtrich durch das Schilf und ſein Rauſchen 
klang wie ein Locken: „Komm, komm!“ 

Anne beugte ſich vor, — die Welt, die Sonne ver⸗ 
ſchwanden vor ihren Blicken, ſie ſah nur das lockende Dunkel 
des Waſſers, ein Schritt noch 

Da hallte ein feines Vogelſtimmchen durch die Stille. 
Anne fuhr zuſammen; was war's doch? Zwitſcherte die 
helle Kehle nicht: „Sein Glück, — fein Glück — —!“ 

Nein, ſterben durfte ſie ja nicht, — das hätte den erſten 
Schatten auf ſein Glück geworfen! 

„Um ſeinetwillen denn“, flüſterte ſie mit brennenden 
Augen, um ſeinetwillen muß ich's tragen.“ — — — 

Wieder klangen Schritte hinter ihr. 

„Fräulein Anne, wo bleiben Sie nur?“ Fritz Helm's 

offenes Geſicht drängte ſich zwiſchen den Büſchen hervor. 


er Geſellige. 


„Aber mein Gott, wie ſehen Sie denn aus?“ rief er 
erſchrocken, als er die fahlen Wangen des Mädchens ſah. 
— „Fräulein Anne, was it Ihnen?“ 

„Mir? Nichts, Herr Helm; mir war übel geworden 
von der Hitze; doch nun will ich ſchnell das Schilf brechen, 
ſonſt wird die Mutter ungeduldig“. 

Sie ſuchte an ihm vorbei zu gelangen, aber er hielt ihre 
beiden Hände feſt. 

„Anne, ein Wort nur! Sie wiſſen ja, daß ich Sie liebe, 
lange ſchon, — nun endlich kann ich Ihnen ein trautes 
Heim bieten, — wollen Sie es mit mir theilen?“ 

„Herr Helm“, kam es klagend von ihrem Munde; „warum 
mußten Sie mir das thun?“ 

Ele ſchuttel Na a 5 55 5 mich deun nicht?“ 

e elte leiſe den Kopf. „Nicht ſo, Herr Helm, 
wie Sie es verdienen.“ ee e ee 

„O Anne, ſo war alles nur ein Traum und die ſeligen 
Zeiten der Kindheit mit dem traulichen Du ſollen nie wieder 
auferſtehen? Aber warum? — haben wir nicht immer 
Leid und Freud' getreulich mit einander getheilt? Anne, 
oder liebſt Du — einen Anderen?“ = 

Sie ſtand ſchweigend und ſchwer athmend vor ihm. 

„In dieſer Stunde biſt Du mir Offenheit ſchuldig — 
Du liebſt einen Andern!“ 

Da ſah ſie ihn mit ſtillen, glanzloſen Augen tief und 
traurig an: „Ja, Fritz — einen Anderen!“ 

Er wandte ſich fort: „So geh' und heirathe ihn!“ 

Sie ſchüttelte wehmüthig den Kopf. 

„Das kann nie geſchehen!“ 

Zögernd trat er wieder zu ihr. 

„Anne, kann's denn nicht ſein?“ fragte er bittend. 

„Nein, Fritz; — aber Sie leiden ja nicht allein, und 
eines Tages“, ſetzte ſie kaum hörbar hinzu, „werden Sie 
dieſe Stunde noch ſegnen.“ 

Er ſah ſie lange an. 

„So küſſe mich wenigftens einmal, Anne, — ein einziges 
Mal, wie Du es früher thateſt; dies armſelige Almoſen 
kannſt Du mir doch gönnen?“ 

Sie beugte ſich nieder und eine Thräne fiel auf ſeine 
geſenkte Stirn. 

„O Fritz, Fritz, wie ſchwer iſt das Leben — —“ 

Das war im Früh⸗Herbſt geweſen! Noch in derſelben 
Nacht hatten die Nachbarn verwundert die Köpfe zuſammen⸗ 
geſteckt, bei Frau Schmidtlein, bei der es ſonſt ſo ehrbar 
und reputirlich zuging, war jetzt mitten in der Nacht ein 
fürchterlicher Lärm losgebrochen, faſt hatte es wie Aechzen 
geklungen, dann wieder herzzerreißender Jammer: „Mutter, 
Mutter, vergieb mir“, — und der Alten ſtählerne Stimme: 
„Hinaus mit Dir; ich hab' Dir's ja geſagt!“ — — 

Thüren waren auf⸗ und zugeſchlagen worden und dann 
hatte Todtenſtille geherrſcht. 

Anne aber hatte die ganze Nacht zitternd und bebend 
auf den Treppenſtufen geſeſſen, und erſt als der Morgen 
graute, war ſie, den Kopf an das Geländer gelehnt, der 
Müdigkeit erlegen. 

Eine mitleidige Nachbarin hatte ſie bei Tagesanbruch 
aufgehoben und in Frau Schmidtleins Stube getragen; mit 
aufeinander gebiſſenen Zähnen ließ es die Alte ſtillſchweigend 
geſchehen. Als aber Anne dann bleich und bewußtlos in 
den Kiſſen lag, da überwand doch die Mutterliebe den Zorn 
und am Krankenbette fand ein ſtilles, aber ſeliges Ver⸗ 
geben ſtatt. 

Nun war es wieder Lenz; die Veilchen waren verblüht 
und die rothen Roſen ſpähten ſchon aus lichtem Grün hervor. 

Aus Frau Schmidtleins Stube tönte leiſes Weinen, eine 
traurige Stimme jagte: 

„Es iſt todt. Anne!“ Sie nickte mechaniſch, 

„Es iſt auch gut jo. — — Mutter, haft Du mir ver⸗ 
geben, ja?“ 

„Alles, Kind, werde nur wieder geſund.“ 

„Mutter“, tönte es flüſternd weiter, „ich werde bald 
ſterben — ich fühle es; — liebe, gute Mutter, hab' noch 
tauſend Dank für alles.“ 

Frau Schmidtlein umfaßte heftig die bleiche Geſtalt. 
„Anne, ſprich doch nicht ſo, hab' ich darum gearbeitet und 
edarbt, daß mir nun mein einziges Kind ſtirbt, um eines 
Lataben willen?“ ö 

„Mutter“, flehte Anne, „ich ſterbe ja gern, — ich lieb' 
ihn noch immer.“ 

„So nenne mir wenigſtens ſeinen Namen, daß ich weiß, 
wer Dich ins Unglück getrieben hat. — Ach Anne, wie 
friedlich lebten wir ſonſt beiſammen! — Sieh', auf meinen 
Knieen lieg' ich vor Dir, ſag mir ſeinen Namen, damit ich 
Deine Ehre an ihm rächen kann.“ 

Anne ſchüttelte leiſe das müde Köpfchen und zog die 
Hand der Mutter an ihre heiße Wange. 

„Quäle mich nicht, — mach' mir den Abſchied nicht 
ſchwer, Mutter; ich ſterbe ja jo gern — für fein Glück —“ 

Das Letzte klang nur noch wie ein Hauch; ein über⸗ 
irdiſches Leuchten lag auf dem eingefallenen Autlitz und die 
Mutter forſchte nicht weiter. 


Als der Aſſeſſor von Bergen zwei Tage ſpäter die Zeitung 
durchlas, fiel ſein Blick auf einen Namen; das Blatt zitterte 
in ſeinen Händen; er mußte noch einmal hinſehen, ob er 
ſich auch nicht getäuſcht hatte; aber nein — unter den 
Todesnachrichten ſtand groß und deutlich: „Marianne 
Schmidtlein.“ 

Er ſtarrte faſſungslos hinaus in das Maienglück; da 
draußen grünte und blühte es und inmitten des Glanzes 
ſtand Klotilde, und ihre ſcheltende Stimme drang bis zu 
ihm hinein. Wie anders war doch Anne geweſen, und ſie 
war todt! Er hatte ſie geopfert für ſein Glück; ein qual⸗ 
volles, thränenloſes Schluchzen rang ſich aus ſeinem Herzen 
empor, — o welch ein Glück! “ 


Verſchiedenes. 

— [Eine Südweſtafrikaniſche Schäfereigeſellſchaft.] 
Wie die „Deutſche Kolonialzeitung“ von gut unterrichteter Seite 
erfährt, iſt eine Geſellſchaft für die Zucht von Wollſchafen und 
Angorazlegen in Deutſch⸗Südweſtafrika in der Bildung begriffen. 


Die Einführung dieſer Zucht würde für unſer Schutzgebiet von 


dem größten wirthſchaftlichen Werthe ſein. In dem Gebiete 
ſüdlich des Swako . insbeſondere im Groß⸗Namalande, 
bieten ſich für den etrieb der Schaf und Angoraziegenzucht 
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günſtige Bedingungen. Die Bodenverhältniſſe entſprechen hier 
genau denjenigen des Karru⸗Gebietes der Kapkolonie, wo jene 
Zucht in großartigem Maßſtabe betrieben wird. Im Jahre 
1899 find aus der Kapkolonie allein nach Deutſchland 15500 
Ballen Wolle im Werthe von ungefähr 15 Millionen Mk. aus⸗ 
geführt worden. Die Rentabilitätsberechnung rechnet mit einem 
Anlagekapital, welches im fünften Jahre des Unternehmens die Höh⸗ 
von 460.000 Mk. erreicht, denen in demſelben Jahre bereits ein 
Reingewinn von 33725 Mk. gegenüberſtehen ſoll. Das 
Unternehmen will aber nicht bloß den Antheilsinhabern der zu 
gründenden Geſellſchaft Nutzen bringen, ſondern der Erſchließung 
des ganzen Schutzgebietes dienen. Es faßt, um möglichſt vielen 
Anſiedlern zum Vortheil zu gereichen, eine Vertheilung der zu 
beſchaffenden Stammherde auf die verſchiedenen, zur Schaf⸗ bezw. 
Angoraziegenzucht geeigneten Plätze des Schutzgebietes ins Auge 
und will zugleich darauf Bedacht nehmen, daß von der Stamm⸗ 
herde gewiſſe Beſtände an tüchtige Farmer und Eingeborene 
leihweiſe gegen beſtimmte Naturalabgaben überlaſſen werden. 
In Anerkennung dieſer gemeinnützigen Ziele des für die 
wirthſchaftliche Zukunft unſerer ſüdafrikaniſchen Kolonie 
geradezu unentbehrlichen Unternehmens hat der Verwaltungs⸗ 
rath der Wohlfahrtslotterie der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft den Betrag von 300000 Mk. behufs Betheiligung 
an der geplanten Geſellſchaft überwieſen. 


— [Das Jahr 1900 als Fiſchjahr.] Der Leiter der 
Kaiſerlichen Fiſchzuchtanſtalt bei St. Ludwig im Elſaß, Dr. Haack, 
ſchreibt der „Allgem. Fiſcherei⸗Zeitung“, daß das Jahr 1900 außer 
ſeinem überreichen Segen an Obſt und dem trefflichen Gedeihen 
der Reben auch eine ganz ungewöhnliche Fruchtbarkeit 
der Fiſche gebracht habe. Die Karpfenbrut ſei fo vorzüglich 
gebiehen, wie jeit vielen Jahren nicht, und die einſömmrigen 

arpfen zeichnen ſich ſowohl durch ihre Zahl, als durch ihre 
Größe beſonders aus. Die Zander haben ſich ſo reichlich ent⸗ 
wickelt, daß die junge Brut der Menge nach den Durchſchnitt 
früherer Jahre um mehr als das Doppelte übertrifft, auch von 
dieſem Fiſche wiegen die einſömmrigen Jungen bis zu fait einem 
halben Pfunde, eine Entwicklung, die der Sachverſtändige ſelbſt 
unter den günſtigſten Verhältniſſen im erſten Sommer nicht für 
möglich gehalten hätte. Der ohnehin eine ſehr ſtarke Vermehrung 
gewährende Forellenbarſch iſt ebenfalls ausgezeichnet gerathen, 
außer ihm diesmal auch der Schwarzbarſch. Ebenſo über⸗ 
raſchend iſt die Entwicklung älterer Zuchtfiſche geweſen, und 
beſonders haben die zwei bis drei Sommer alten Karpfen ein 
viel größeres Gewicht ergeben, als in anderen Jahren. Die 
bis zum dritten Sommer zurückbehaltenen Karpfen wiegen nicht 
weniger als 2 Kilogr. Das Jahr 1900 ſcheint es alſo gut ge⸗ 
meint zu haben. 


— Auf den Kaſernenhöfen geht es jetzt lebhaft zu. Man 
hat mit dem „Drill“ der jungen Mannſchaft begonnen und 
bringt den Rekruten beſonders eifrig das Grüßen der Bor 
geſetzten bei, um etwaigen Verſtößen gegen den „guten Ton“ 
auf der Straße vorzubeugen. In Berlin bei den Garde⸗Re⸗ 
gimentern geht man dabei auf die kleinſten Einzelheiten ein und 
zieht alle Möglichteiten in den Bereich der Uebung. Dort wird 
ſogar das Grüßen mit der Cigarre in der Hand auf dem 
Kaſernenhofe geübt. Allerdings darf im Dienſt nicht geraucht 
werden, aber bei militäriſchen Uebungen wird fo vieles „markirt“, 
Feind, Befeſtigungen u. a. m. Darum ift es nicht verwunderlich, 
daß auch mal eine Cigarre markirt wird. Ein Stückchen 
von einem trockenen Zweig, der auf der Erde lag, genügt da⸗ 
zu, und mit dem Holzende im Munde übt der Rekrut das 
Grüßen. „Ziehen Sie, ziehen Sie, Mann, ſonſt geht Ihnen 
ja regelmäßig die Cigarre aus, wenn Sie auf der Straße an 
einem Vorgeſetzten vorbeigehen!“ ſchreit der geſtrenge Herr 
Sergeant, und krampfhaft ſaugt der junge Krieger an dem Holz⸗ 
ſtück, um dann mit der Linken die „markirte Cigarre“ aus dem 
Munde zu nehmen und mit der Rechten grüßend an bie Kopf⸗ 
bedeckung zu fahren. Schließlich geht ſo alles glatt, und der 
alte Soldat hat lächelnd ſeine Freude daran, wie vorſchrifts⸗ 
mäßig dieſe Bewegungen ausgeführt werden. 


Bromberg, 8. November. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen 143—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 128 
bis 132 Mk., feu hte, abfallende Qtalität utter Notiz. — Gerſte 
126 bis 134 Mark, Brau⸗ 135—142 Mark. — Hafer 135 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell obne Preis, Koch⸗ 160—170 Mark. 


Amtlicher Marktberichtder ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 8. November 1900. 
leiſch. Rindfleiſch 36—63, Kalbfleiſch 54—74, Hammelflelſch 
3 25 Lcvelneftelf 49—58 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—70 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehböcke 9,45 —0.57 Mk., Wildſchweine 0,11 —0,35 WE 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,35—0,60 Mk., Kaninchen p. St. 0,500.80 
Mark, Rothwild 0,33—0,44 Mk., Damwild 0,30 —0,54 Mk. p. ½ kg, 
Hafen 1,00 —3,70 Mark per Stück. 8 

Wildgeſtügel. Enten 1,05—165 Mark, Seeenten —— 
Mt., Waldſchnepfen 2,00 — 3,00 Mt., Rebhühner 1.10—1.50 Mk. p. Stck. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück ——, Mt., 
Enten, p. St. ——, Hühner, alte 0,80 —1,10, junge 0,45—0,90, 
Tauben 0,30—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe lunge 3,00-4,80, Enten 
1,40—2,20 Mark, uhner, alte 0,80 — 1,60, zunge 0,40 0,90, 
Tauben 0,35 —0,50 Mk. v. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50-61, Zander 86, Barſche —, 
Karpfen 60, Schleie 70—129, Bleie —, bunte Flſche 17—26, 
Aale 78-95 Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Lachsforellen 120, 


Lachs 260, . 
Barſche 24, Schleie —, Bleie —, 
bunte Fiſche 26—54, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier —,— Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ja 117—12 
IIa 110—115, abfallende 100— 105. Landbutter —.— Pig. 


ver Pfund. 
(Weſtpr.) 65—70, Limburger, —— 
Tilſiter —.— Mk. per 50 Kilo 


Käſe. Schweizer Käſe 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon. 1,99—2,10, neue 
lange —.—, runde 75—2,00, aue —.— Roſen⸗ —.— 
Kohlrüben b. Schock 2,7—4. Meerrettich ver Schock 8,00 bis 
10,00, Grüne Peterſilie per 4 Bund 0,10, Salat per Schock 
0,75 — 1,00, ee 11 Er BE Bohnen um 
p. . —.— achsbohnen, v. Ya Kar. —.—, 
kobl p. 50 Kilogr. 3—6, Weißkohl p. 50 2 4—8 M 
Rotbrobl v. 50 Kgr. 3—6, Zwiebeln v. 50 Kilogr. 280 —4,00 Mk. 
Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern» 
4,00—5,00 Mk., Italieniſche — Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner 3—15 Mk., Italieniſche — Mk., iroler 
7—14 Mk., bieſige, 4,00 8,00 Mk., Musäpfel 6-7 ME 
0 ler: Hiefige, Tafel- 4—7 Mk., hieſige, 9 
Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —— Mk. 


75— 


Magdeburg, 8. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,15—10,25. Nach rodukte. 
el 27 . de 0058 Schwächer. — Gem. Melis I mit 
a 22½. —. 


etroleum, raffinirt. Bremen 8. November: Loco 7.00 Br. 
4 8. November: Ruhig. Standard white loco 6,90. — 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. November. (R.⸗Anz) 
Inſterburg: Weizen Mk. 14.00. — Roggen Mark 12,50. — 
gehe t. 12,00. — Hafer Mk. 12,00. — Elbing: Hafer Mark 


17. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 8. Novemder 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 270 Mart find den 2 Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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17. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Konigl. Preuß. Lolter lte. 
Ziehung vom 8. November 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
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140022 347 513 47 61 86 828 141237 400 22 557 772 818 928 
142043 105 20 [340] 92 223 25 31 93.473 98 516 746 819 [300] 143056 
139 47 66 [3000] 278 342 693 999 1440940 [300] 72 216 372 458 554 
661 828 1300] 97 145004 7 55 401 99 685 715 [3000] 24 821 998 146407 
1000] 504 58 75 704 [300] 922 40 62 142127 81 551 68 93 748 97 905 
148090 119 58 253 444 582 677 879 15000! 149045 72 159 239 425 551 


624 50 796 
150439 80 86 662 730 48 891 151088 117 20 63 421 775 988 
1500} 152018 270 706 [300] 21 62 849 86 97 928 48 59 80 153027 168 


213 1300] 71 13000) 98 585 727 858 954 74 800] 484481 50 595 652 
158 3 202 11 68 404 566 641 186002 186 346 421 65 866 923 
4- 157119 228 99 346 84 424 41 75 526 614 16 17 798 868 906 
158154 203 341 407 55 579 630 en = 893 901 150110 237 312 87 

436 525 [3 000] 612 31 820 1300 9 

160029 126 205 [1000] 80 150% 83 345 58 407 7000 72 534 603 789 
93 843 957 171023 31 118 20 58 85 435 300 86 647 947 162108 
224 63 443 592 300] 619 466 163096 108 265 85 637 38 821 54 988 
164140 219 575 76 693 (10001 78» [3000] 995 165122 36 [500) 96 728 
851 166267 495 607 90 864 995 10212192 233 [1000] 81 307 463 
82 93 584 740 87 829 960 168034 121 273 343 94 525 77 621 762 78 
803 35 37 169126 3000] 57 885 

170118 221 95 310 60 [1000) 87 90 91 499 613 65 69 ur 979 1000 
171050 68 227 417 617 41 765 863 172062 208 a 
403 77 574 645 808 [500] 40 905 18 a 447 
174164 2-8 195005 19 77 235 56 1300] 8 80 403 10 507 17 53 776 
800 6 997 176112 60 289 53 388 572 701 11000) 22 en 453 [3 
508 50% 37 99 641 740 939 86 (1000 98 [3000) 178063 185 486 
„38 12 618 829 (1000) 179038 207 24 29 447 529 37 751 825 28 78 


180123 214 87 551 63 679 726 80 861 930 181023 226 323 [500 76 
[500] 81 588 885 500] 928 182059 92 442 (1000) 617 782 920 183068 
346 418 15 32 725 86 184175 200 55 499.543 78 638 828 945 195074 
91 158 304 24 424 762 993 186016 252 72 325 55 70 96 468 520 774 
814 971 98 187901 471. 516 47 82 635 734 43 91 813 927 94 98 
188248 95 617 797 18079 89 692 995 [800] 

190124 1900 225 15000) 191454 519 52 74 89 [1000] 629 40 714 
61 825 993 192664 972 (3000 0 198056, 424 567 641 87 993 194270 
349 75 454 520 645 945 1950/14 93 133 76 222 382 433 503 604 25 822 
196014 89 378 569 645 59 [3000] 66 88 745 874 969 84 197146 487 
506 45 84 614 707 46 919 46 198177 212 310 405 Bo; 13 595 683 
8 [8000] 906 21 199000 70 177 309 456 500 609 13000] 49 58 
D 

200188 242 342 54 407 18 56 502 87 708 8 36 80 849 59 201318 
19 29 31 464 93 705 43 150%] 52 74 805 72 300] 202057 106 217 65 88 
378 548-616 707 [500] 59 203005 88 148 [3000] 248 888 457 651 708 87 890 
927 204014 [500] 41 253 64 334 54 448 55 78 561 97 649 714 22 34 
818 45 59 980 89 205280 81 814 65 435 556 667 729 811.50 206096 
[1000] 139.395 [800] 447 65 72 8d 671 706 804 983 207044 188 672 97 
38 5 57 447 688 898 200236 345 62 414 30 552 616 21 701 

9 85 

210051 106 53 349 442 51 626 88 717 912 211002 117 456 688 
874 1300 953 54 59 69 212270 313 510 607 732 86 214178 238 [300 
= 541 94 13000 606 35 745 58 899 214052 167 325 639 885 900 

215243 47 71 91 646 [300] 77 742 837 93471 21044 51 198 288 
217137 639 1000] 782 94 952 218074 192 


5 4 
220049 154 207 673 [600] 844 907 23 79 86 221019 88 49 420 27 


718 [300] 93. 222045 220 74 [1000] 692 884971 223060 429 91 605 
5 8 9 108 218 484 785 818 995 225018 291 302 33 


Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 50000 Ml., 1 zu 30000 Mr., 
15 % Wit, 6 zu 10 00 Mk., 14 zu 5000 Mk., 180 zu 3000 Mt., 190 zu 


Eßlart fel 2000 Centner gut 
Frartoffeln. entner gute 
elbe dien Eß kartoffeln 
4 Weltwunder und bat abzugeben 19723 
magnum bomum del” Barer agg 


dat abzugeben 96 5 eb t. 
72 inen wenig gebrau 
Rittergut Kl.⸗ So un enberg gut er Itenen 


2 bei en 
Eperpenun GA | Aae. 


p. Pfd., verſendet die ſofort billig a 
4515 * p. Alt⸗ 
Dolftädt Oftpe. 9333 Cuts engen Leer. 


Nut eijerner 
Dauerbrand⸗Ofen 
für Saal- u. Ladenheiz.,, elegant, 


faſt neu, verkäufl. Meld. w brfl. m. 
d. Aufſch. Nr. 9658 d. d. Geſell. erb. 


Winter⸗Aepfel 


ve. 1 Etr 8 Mark, verkauft 
Dom. Wirry bei Driczmin. 


Speiles Zwiebeln 


1 * den Ctr., mit Sack, zu 
“En, en ft, Ezerstin 
entzko 
Weſtpreußen. 


Für Stellmacher! 


Nach Aufgabe der Wagenfabrik 
ſtehen noch [9526 


1 Bandſäge 
1 Fräsmaſchine 
ſow. 4 Hobelbänke 


mit ſämmtlichem Handwerks⸗ 

zeug billig zum Verkauf bei 
* Eichholz. 

G. m. b. H., Braunsberg Opr. 


Belt. Pferhe⸗ u. Kubhen 


hat abzug. in Waggonl. 3248 
Gustav Lange, Netzthal a. Oſtb. 


werden mit 20 Pfg. pro 
anwei ung 


Ein rana mi milktärfveier 


Halt, mit Zeugniſſen, 
(Arttierit) ſucht Beichä Gen 
womöglich in einer Fabrit. 
rund. werd. brfl, mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9770 d Geſellg. erb. 


Ein Kaufmann, über 40, der 
ish eigenes Haus hat und fein 

Geſchäft aufgegeben, beabſichtigt 
für außerhalb in der Prov. für 
Geſchäfte zu reifen (nur nicht 
für Getränke). Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
97¹2 durch den TEN erbet. 


Jung. Sattlermeifter 


Preis der dendhnl Beile 15 Big- Anzergen vun — 1 
Zeite berechnet. — Zahlungen werden durch ke 
bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
- Anzeigen konnen in erg ne Nummern 
ginn werden, wenn fie bis Fre ag Abend vorliegen. 


nur dann auf⸗ 


— 5 Einen re der 
polniſchen Sprache mächtigen 


Bu reauvorſteher 
ſucht zum ſofortigen Antritt unt. 
Angabe der Gehaltsanſprüche u. 
Beifügung von Zeugnißabſchrift. 

Man ſe, Rechtsanwalt 
und Notar in Pr.⸗ Stargard. 
9851] Sude von Neujahr ein. 
akademiſch gebildeten, evangel. 
Hauslehrer 
für 1 Mädchen und 1 Knaben. 
Gehaltsanſprüche ꝛc. bitte zu 
richten an . 

Lenz oß Kommorsk 

Babuſt Warlublen Weſtpreußen 


Die Agentur 
für Neumark u. Umgegend 


mehrere Jabre ſelbſtändig ge⸗ einer erſten deutſchen Lebens', 


weſen, in allen Arbeiten, wie Zu⸗ 
ſchneiden, Polſter⸗ und Wagen⸗ 


Volks-, Unfall⸗ und Haftyflicht⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


arbeit vollſtänd. vertraut, wünſcht, iſt mit Inkaſſo an tüchtige 


entſprechende El von Meldg. 
werd, briefl. m. d. Aufſch ift Nr. 
9837 durch den Geſelligen erbet. 


Ein tücht. u. erf. Zuſchneider, 
1. Kraft, ſucht bei beſch. Anſpr. 
von for. oder ſpäter Stellung in 
einem beſſ. Herren⸗Garderoben⸗ 

Geſchäft. Gefl fr. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9699 durch den Geſellg. erb. 


Zuſchneider 
erſte Kraft, tüchtiger, energiſcher 
Reiſender, ſeit 7 Jahr. 3 Inhab. e. 
Maaß⸗Geſch., jucht Umſtänd. halb. 
wied. Stellg. i. beſſ. Gard.⸗Geſch. 
Gefl. Meld. werd. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 9846 d. d. Geſellg. erb. 


bin gieglermeiller 


16 J. in der Praxis thätig ge⸗ 
weſen, mit dem Maſchinenbetr. 
bewandert, welch. mit dem Ring⸗ 
ofenbetr. ſowie deutſchen Oefen 
verſchied. Syſteme Bejche:d weiß, 
mit der Herſtellung beſſerer Fa⸗ 
brikate befähigt iſt u. nach voll» 
endetem theoret. u. fachwiſſenſch. 
Studium in der Zieglerſchule zu 
Lauban geprüft, ſucht diesbezgl. 
eventl. nach Neujahr oder zum 
Frühjahr Stellung. Meldungen 
werden aa mit der Ott 


Beat erfahrener 


Mühlenwerkführer 


33 J. a., ſucht, 90 auf g. Beug- 
niſſe, daue Stilg. Mid. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 9774 d d. Gef. 825 


Ein geprüfter Heizer 
mit Dampfmaſchinen, Dynamo⸗ 
maſchinen, elektr. Beleuchtung u. 
Akkumulator vertraut, mit beſten 
Zeugn., ſucht Stellung von gleich 
oder auch fpäter. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt C. Poerſch ke, 
Dampfdreſchmaſchinen ⸗Beſitzer, 
Nord enburg Oſtpr. 19710 

9714) Suche für meinen Sohn 
kur Erlernung der Maſchinen⸗ 
u eine St. als Lehrling 
von ſofort oder ſpäter (jedoch 
nur in der Stadt). 

F. Schröder, Gr.⸗Kon ojad 

bei Konntad Wen pr. 


Gebildet, erfahr. Landwirth, 
Mitte 40, d. ſich als Adminiſtrat. 
vielfach bewährt u. hohe Rein⸗ 
erträge gelief, beſtens empfohl., 
ſucht dauernde, ſelbſtänd. Stellg. 
Meldung. werd. briefl. unter Nr. 
9236 durch den Geſelligen erbet. 


1 Mirthſchaſtsheamter 


Anf. 40er, ev, d. poln. Sprache 
m., Sucht, geſtützt a. g. Zeugn., z. 
1. Jan. 1901 dauernde Ruin 
Gefl. Meldg. werd. brieflich mit 
der Auifihrift Nr. 9857 durch d. 
Geſe igen erbet. Agenten verbet. 

Suche zum 1. Januar 1901, 
eventl. früher, eine verheirathete 
Rechnungsführer⸗ und Hof⸗ 
verwalter⸗Stelle. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Verfügung. Gefl. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 
9775 durch den Geſelligen erbet. 

Wer verhilft mir z. 1. Januar 
1901 gegen gutes Honorar zu 
einer Stellung als Speicher⸗ od. 
Hofverwalter zꝛc.? efl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufschrift Nr. 9776 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Januar für 
meinen Sohn 


eine Stelle 
zur weiteren Ausbildung in 
der Laudwirthſchaft gegen 
kleines Gehalt. Selbiger fit fait 
ein Jahr in meiner Wirthſchaft 
thätig geweſen. Familienanſchluß 
Bedingung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9877 durch den Geſelligen erbet. 


Ein tautiongf.,i. Molkerei. erf. 


Verwalter 


d. Molkereiſch. Ourchnemt, gegenw. 


1. Stell., f. als ſolcher v. 1. Dezbr, 
b. 38. od. ſpät. anderw. Stell. 
auch iſt derſ. bereit eine Moltere 
5. pachten. Gefl. Meldg. unter 

W. poſtl. Straszewo Weſt⸗ 
preußen erbeten 19618 


Vertreter 


mit ausgedehntem Bekannten⸗ 
kreiſe, denen daran liegt, ſich 
einen lohnenden Nebenerwerb zu 
verſchaffen, von ſofort zu ver⸗ 
geben. Geeignete Bewerber woll. 
ihre Meldungen mit Angabe der 
näheren Verhältniſſe briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 9673 durch d. 
Geſelligen einſenden. 


Lohnend. Nebennerdienf, 


Vertreter i. a. Ortſchaft. und 
Kreiſen ſucht d. Haupt ⸗Agtr. 
Danzig, Langgart. 73, d. Tri⸗ 
chinen⸗, Finnen⸗ u. Tuberfuloſe⸗ 
Verſich.⸗Auſt. Oſtrau. 25% Pro⸗ 
viſion, Koſtenerſ., Gratifikat. u. 
fr. Mitſpiel. i. d. Königl. — 
9 [815 


125 Mit. po Monat 


u. Proviſion. Ia Hamb. Haus 

ucht an all. Orten reſy Herren 
ür den Verkauf von Cigarren 
2 Händler, Wirthe, Private ꝛc. 
E. Schlotke KCo, Hamburg. 
9833] Junger Maun mit Ia. 
Referenzen als 


Reiſender 
nach Süddeutſchland ce 


geſucht. Branchekenutniſſe nicht 
erforderlich, dagegen muß Be⸗ 
werber energiſch und ſchneidiger 
Verkäufer ſein. Bei Qualifikation 
dauernde, gut bezahlte Stellung. 
Ausführliche Offerten unter N. 
K 6124 an Rudolf Moſſe, 
Nürnberg. 
9310] Suche zu ſofort oder 
1. Dezember für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Fon» 
fektions⸗Geſchäft einen jüngeren, 
polniſch ſprechenden 
Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei nicht freier Station an 
David Blumberg, 
Wehlau. 


9342] Einen 


flotten Verkäufer 


der fertig polniſch ſpricht, ſuche 
per 1. Januar für m. Manu⸗ 
fatturwaarengeſchäft. 

H. Kaliskti, Samter. 


9164] Ein flotter 


Materialiſt 


nicht zu jung, für Militärkantine, 
kann ſich zu ſofort melden. 
Stettin, 
Kantine Schneckenthorkaſerne. 
9190] Suche zum ſofortigen 
Eintritt für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren u. Konfektions⸗ -Geſchäft 
zwei tüchtige 


Verkäufer 


und eine 


Verkäuferin 
für die Kurzwaaren⸗Abtheilung, 
kathol. und der polniſch. Sprache 
mächtig. 
Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
kopien und Gehalts ⸗Anſprüche 
N zen. 
A. Radzimowski, Mewe. 


| 
5 


In meinem 9832 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Leinen ⸗ 
u. Sela ce 

en gros-Geſchäft 
Pi ein — — tüchtiger u. 
elbſtändig arbeitender 
Verkäufer 
m Dezhr. reſp. 1. Januar 
901 Bangrnbe Lebensſtellung. 


Spiro, Berlin 
seite Wilhelmſtr. 152. 


98221 Suche für mein Se 
treide⸗, Futtermittel⸗, künſtlich⸗ 
Düngemittel ⸗ Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren - Sejhäft per 

1. Januar 1901 einen 


jungen Mann 
der mit der einfachen Buchfil 
rung und 5 voll; 
ſtän . eon c 
ewin, Schloß Filehne 


Sonnta: 


Erſcheint ti 
und bei aller 


Snjertiung: 
für alle Stell 
Jür d 
Anzeigen » Ur 
Rerantivp: 

in Gra 
Brief⸗Adr.:, 


— — 


a 
Für 
werden 9 
Poſtämter 
„Geſellige“ 
wenn er 


wenn man 
— — 


Der de 
am Mittn 
durch den 

Als er 
entwurf vi 
ausgabu 
zu ertheile: 
und für di 
zur Verf; 
der Lage, 
Zur Begrü 
nachzuwe 
äußerer Er 
Waſſer un! 


gleich beme 
marjchall 
„Eiſenb 
Wiederherſte 
Dezember z 
Kolonne Ge 
taillone ent 
Nach je 
mündung 
ajiatijch: 
Maſſe von 
ſchiſſe zur 
ſchwierig 
ankommenk 
vor Taku 
die Ausſch 
gabe der 
nahm meh 
die Arbeite 
allem aue 
waren. 
ſchaffung 
da dieſe 
ſchiffen d 
gehrt wu 
der Kriegs 
iſt es mög 
mietheten? 
Marinema 
In Tientſin 
organiſirt 
der Güter! 
Truppen z 
Immer 
waſſerver 
Expedition, 
von Mada 
der Ruhr, 
verletzung 
an. Vom 
Hartmann 
Der erſte 
eines Taku 
Kraukheit 
Ein rh. 
Brief geſch 
über das, 
jetzt erlebe 
Der Schlu 
zufolge: „ 
loſſen woll 
Wenn ſie 
keiner fr 
Redensart 
jetzt gebraı 
Daß be 
Sammlung 
mit Feld} 
ſame Krie 
nehmen. 
behandeln, 
nicht ohne 
Einem 
Soldaten ! 
Angaben i 
September 
Wir 50 
und 1500 K 
Straßenkam 
geſchont, a 
unſere Gen 


